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Die
Frverkafferzusammenkunft.

auf den 4. Juli angesetzte Zusammenkunft
Mischen Kaiser Wilhelm und dem Zaren Nikolaus hat
schon, bevor sie stattfand , den Franzosen, die ein
Monopol auf die russische Freundschaft zu haben glau¬
ben, starkes Kopfzerbrechen und unverhohlene Sorgen
verursacht, die man unter dem Schlagmort zu ver¬
decken suchte, welches allerdings auch der russische
Minister des Äußern Ssasonow zur Beruhigung der
französischen Gemüter nach Paris lancieren ließ, daß
es sich bei der Zweikaiserzusammenkunft um eine rein
private und persönliche Angelegenheit handele. Laß
diese Kennzeichnung aber nicht den Tatsachen ent¬
spricht, geht schon aus der ganzen Auf m a chung
hervor, mit der diese Begegnung ins Werk gesetzt wird.
Wenn es sich auch hierbei in erster Reihe ugr eine E r-
widerung  des Besuches handelt , den Zar Nikolaus
Ende Oktober 1910 dem deutschen Kaiser in Potsdam
abgestattet hat , so ist doch schon durch die Teilnahme
des deutscheü Reichskanzlers  auf der einen und
des Premierministers Kökowzow  sowie
des Ministers Ssasonow auf der anderen Seite der
politische  Einschlag dieser Fürstenbegegnung be¬
dingt . Und wenn Herr v. Bethmänn -Hollweg nachher
noch Herrn Lsasonow in Petersburg aufzusuch-m beab¬
sichtigt. so wird er dies schwerlich zu dem ' Zweck tun,
um sich über das gute oder schlechte Wetter zu unter¬
halten.

Oder wenigstens über das politische Wetter , das
sich hier und da noch immer recht unfreundlich anläßt,
-mb das besonders im südosteuropäischen Wetterwinkel,
; ao der italienisch-türkische Krieg seden Augenblick die
i Msichtete Balkanfrage aufrollen kann, einen kata-
' rophalen Charakter aufweist. Freilich, wenn türkische
E lütter der Hoffnung Ausdruck geben, daß „Kaiser

;uf!elrrt als Freund der Osmanen bei der Zusam-
ttienkunft M'.t dem Zaren in aufrichtiger , unparteiischer
Friedensliebe das Terrain für eine Vermittelung
suchen" werde, so wird dabei übersehen, daß es fürs
erste noch immer an einer G r u n d I a g e. für eine solche
Vermittelung fehlt, da sich die italienischen und die
türkische» Anschauungen über die Möglichkeit eines
Fri 'den-. ilusses bisher nur recht wenig genähert haben.
Wo il aber ist es wahrscheinlich, daß bei den Be¬
sprechungen in den finnischen Schären von den Mitteln
die Rede sein wird , mit deren Hilfe auch in de»- Folge
eine L o ka I i s i e.r u n g des Krieges gesichert und der
Ausbruch des drohenden Balkanbrandes verhindert
werden kann. Ist doch hier gerade ein Punkt , wo bis¬
her Mißtrauen gegenüber der russischen Politik — man
denke nur an die Dardanellenfrage ! — herrschte wobei
sogar, wie der Konflikt wegen des Botschafters' Louis
in Petersburg gezeigt hat , erhebliche T-ifjtzrenzen zwi¬
schen Frankreich und deni Zarenreiche herrschten —
vielleicht auch noch herrschen.

Es ist möglich, ja sogar wahrscheinlich, daß in die¬
sem Zusaminenhang auch noch über hmanche andere

Fragen von weltpolitischer Bedeutung gesprochen wer¬
den wird , wie etwa die B a g d a d b a h n f r a g e, die
im wesentlichen schon im Jahre 1910 geregelr worden
ist, und die damit zusammenhängende persische Frage,
bei der allerdings für Deutschland nur rein wirtschaft¬
liche Interessen in Frage kommen. Im übrigen ist
aber von der Möglichkeit irgend welcher politischer
Neu orientierung nicht die Rede, und wenn hier und
da von der Wahrscheinlichkeitneuer Mächtegruppierun¬
gen gesprochen wird , so ist das müßige und haltlose
Kombination . Deshalb haben auch die Franzosen
keinerlei Anlaß , sich zu beunruhigen , denn nichts liegt
der deutschen Politik ferner als , der für absehbare
Zeiten aussichtslose Versuch einer Sprengung des Zwei¬
bundes . Aber wie der Dreibund seinen Mitgliedern
Freundschaften und Ententen mit anderen Mächten
nichtverwehrt , so hat auch der Zweibund die loenigstens
in den letzten Jahren ungestört guten Bezrehungen zwi-
schen Deutschland und Rußland nicht zu verhindern
vermocht. And dies wird auch durch den von der fran¬
zösischen Presse aus recht durchsichtigen Gründen über
Gebühr aufgebauschten Fall Ko siewitsch  nicht ge¬
schehen können. Tie Spionage gehört nun einmal
zuin politischen Handwerk, und wenn ein fremder
Staatsangehöriger wegen Spionageverdackt verhaftet
wird , so berührt das die offiziellen Beziehungen nicht,
weil die Regierung des fremden Staates amtlich über¬
haupt nichts von Spionage weiß. Selbst wenn sich der
Verdacht gegen den Hauptmann Kostewitsch etwa als
unberechtigt Herausstellen sollte, hätte man in Rußland
keinen Anlaß zur Beschwerde, da es ja an Kompensa¬
tionsobjekt — wir erinnern nur an die jüngsten Fälle
D r e ß l e r und D a h m — nicht mangelt . Aber nach
dem bisherigen Gang der Untersuchung schein! an der
Schuld des Kostewitsch kaum noch ein Zweifel niöglich
zu sein.

Hie deni aber auch sei, so können durch solche Vor¬
fälle. wie schon betont, die offiziellen  Beziehun¬
gen nicht berührt werden, und daß diese zwischen
Deutschland und Rußland durchaus geordnete  und
diplomatisch freundschaftliche'  sind , das wird
durch die Zusammenkunft vor Baltischport erneut zum
Ausdruck gebracht. Beide Staaten haben manche ge¬
meinsamen und wenig kollidierende"Jnteressen, ' und
nach etlichen Schwankungen scheint man sich' auch inr
Zarenreiche trotz einiger panslawistischen Extratouren
zu der Erkenntnis durchgerungen zu haben, daß es
mehr Erfolg  verspricht , nach Möglichkeit w i t als
gegen  den deutschen Nachbar zu arbeiten.

Das Programm der Begegnung.
wb . Berlin , 1. Juli . Tie Abreise des Kaisers nach

Danzig erfolgt heute. Montag . 9 Uhr 30 Min . abends
von der Wildpark - Station , die Weiterreise zur
Monarchenzusammenkunft Dienstagabend auf der Jacht
„Hohenzollern". Am 8. Juli in früher Vormittags¬
stunde trifft der Kaiser mit der „Hohenzollern" vor
Swinemünde ein. Noch an demselben Tage gedenkt
der Monarch seine Nordlandsreise anzutreten . Tie
Kaiserentrevue findet, wie eine Petersburger Meldung

bestätigt , in Baltischport, einem kleinen Hafen im
Norden von Estland , am 4. Juli statt . Es wird ein
sehr feierlicher Empfang vorbereitet . Kaiser Wilhelms
Wiüorgsches Infanterie -Regiment ist schon teilweise in
Baltischport eingetroffen. Nach der Kaiserzusam' nen-
kunft begibt sich der Zar zuerst nach Reval und dann
wahrscheinlich in die finnischen Schären , wo er einige
Zeit verbleiben will. Nach einem Kieler Privat -Tele-
gramm ist der kürzlich nach Amerika gesandt , gewesene
Panzerkreuzer „Moltke" gestern abend nach Tanzrg ab¬
gefahren. Er soll auf Befehl des Kaisers die Reise der
„Hohenzollern" nach den finnischen Schären mitmachen.

Berlin , 29. Juni . Der Reichskanzler wird auf seiner
Reise nach Rußland von dem Grafen Mirbach  be¬
gleitet sein, der zuletzt Botschaftsrat in Petersburg war
und jetzt das Dezernat für die russischen Angelegen»
heilen im Auswärtigen Amt verwaltet.

politische Übersicht.
Deutschland und England.

Die überaus freundlichen Worte — wir teilten sie in
den letzten beiden Ausgaben mit —> mit denen Lord
Haldane  unseren Kaiser gefeiert und zugleich seine Hoff¬
nung auf eine friedliche Fortentwicklung des Verhältnisses
zwischen beiden Völkern ausgedrückt hat, werden überall bei
uns ein ebenso freundliches Echo erwecken, aber auch hier gilt,
was von allen solchen Bekundungen von Friedens - und
Freundschaftswünschen gesagt werden muß, nämlich, daß sie
die tieferen  Gründe des Gegensatzes zwischen uns und
England kaum an der Oberfläche treffen . Und abermals gilt,
was man immer wieder betonen muß, nämlich, daß so herz¬
liche  und zweifellos ehrlich  gemeinte Gesinnungen , wie
sie Lord Haldane soeben geäußert hat , gerade um so stärker
die verhängnisvolle Tatsache erkennen lassen, wie schwierig
es sein wird und sein muß, diese guten Gesinnungen in
brauchbare Wirklichkeit umz-usetzen. Wäre es das erstemal,
daß solche verbindlichen Worte zu uns herüberdringen , so
könnte man wohl glauben , daß nunmehr eine entschiedene
Wendung  in den deutsch-englischen Beziehungen bevor¬
stehe. Cs ist aber nicht das erstemal, sondern wir Hörem
überhaupt nur Freundlichkeiten von jenseits des Kanals , in¬
soweit es auf die nichtofsiziellen Kundgebungen von offiziellen
Persönlichkeiten ankommt. Daß damit nichts zu machen ist,
hat die Erfahrung nun hinlänglich bewiesen. Die Engländer
ihrerseits können Äußerungen deutscher Wohlge¬
sinnt  h e i t ebenfalls nicht vermissen; sie fließen reichlich
genug, und man braucht in dieser Hinsicht nur an die letzte
Rede Kaiser Wilhelms  während der Kieler Woche zu
erinnern . Trotzdem, wie gesagt, bleibt alles beim alten , und
die Aufgabe des Frhrn . v. Marschall dünkt uns weder durch
die Kaiserrede noch durch die deS Lord Haldane erleichtert.
Dies Empfindungsurteil ist Gemeingut aller vernünftigen
Leute ; wir sind es aber doch zufrieden , eine so eindrucksvolle
Bestätigung zu erfahren , wie sie ein besonders beachtens¬
werter Aufsatz im demnächst erscheinenden Juliheft der
„Neuen Rundschau" gibt, aus dem wir einiges hersetzen
möchten. Wir lesen da : „Was an gutem Willen  von den
Draußenstehenden , vermutlich auch von den Gewaltinhabern,
aufgeboten wurde, um den Brand zu löschen, hat in der
Weltgeschichte nicht seinesgleichen.  Jeder Ge¬
schäftstrottel oder Dintenfink kennt heute die Motive der

Wiesbadener Nenn -Toiletten
vom Svmmer -Mreling 1912.

Es scheint nun einmal , als wären Gartenfeste und
Rennen vom Regengott bevorzugt ! Wer hätte gedacht, daß
der Samstagnachmittag Regen bringen würde, nachdem am
Morgen die Sonne so strahlend schien? Nur wenige Zu¬
schauer waren erschienen, aber die Quantität wurde durch
Qualität ersetzt und recht hübsche Toiletten konnte man be¬
wundern . Freilich verdeckten seidene Mäntel diskret so
manche Herrlichkeiten — aber indiskrete Blicke vermochten
doch viel Schönes zu sehen!

Da war ein Kleid aus weichster grauer Libertyscide, mit
großem Kragen, von kunstvoller Plattstickerei bedeckt— natür¬
lich Handarbeit — mit Fransen besetzt, alles in Grau gehalten.
Das glatte Röckchen zeigte seitlich große graue Scidenknöpfe
und einen schräg, auf der linken Hüfte drapierten Überwurf,
der dieselben Verzierungen auswies wie der Kragen . Auch
der zartgraue Schirm patzte genau zu dem außerordentlich
schicken und eleganten Kleid, nur der Hut — klein, rund,
pain brüle , mit aufstrebender weißer Straußenfeder — wollte
nicht so recht zu dem Grau stimmen.

Ein Phantasie -Schneiderkleid von undefinierbarem brau¬
nem Liberty , das ungefähr mit ca fe au laifc zu bezeichnen
wäre , konnte auch Ans , :ch auf Beachtung machen. Der
Rock natürlich sehr eng und von einer schmalen eingezogeren
Rüsche unncvlossen. Der Aufputz des Rockes und des sehr
apart gearbeiteten Jäckchens bestand aus dicker Ripsseide. die
sich wirksam gegen das schmiegsame, glatte , glänzende Gruud-
material des Kleides abhob. Der Kragen war mit Bändchen¬
stickerei in zarten Pastelltönen verziert . Schuhe. Strümvfe
und .2 and schuhe vgßten genau zu dem Ganzen , während der

große, ganz leicht seitlich aufgebogene dunkelblaue Strohhut
eine einzige prachtvolle bräunliche Straußenfeder aufwies,
in der ein paar dunkelblaue Hälmchen wehten.

Sehr viel Weiße Lingeriekleider wurden getragen ; zum
Teil mit kostbaren echten Spitzen besetzt, die vielen Fälichen
alle mit der Hand genäht . Eine Trägerin , eine bekannte Er¬
scheinung in Wiesbaden, hatte das Weiß ihres Kleides durch
einen violetten Sammetgürtel unterbrochen, und der violette
Sammet kehrte, zu einer riesigen Rose geformt, auf dem
flachen runden Hut wieder. Eine andere Dame, in einen
Mantel gehüllt, zeigte nur den sehr schönen schwarzen Hnt,
den ein gris furne Paradies krönte, eine dritte ließ ein kost¬
bares hellchampagnerfarbenes Kleid auf Augenblicke sehen,
um es dann wieder unter einem schwarzen Atlasmantel mit
weißem Matrosenkragen zu verbergen. Der Gürtel der
Toilette war da von müdem Dunkelblau , der hinten auf der
linken Seite in zwei kurzen Enden auslief und nur - wie cs ictzt
so modern ist — einmal geschlungen war . Die Enden zeigten
reiche Stickerei von leuchtend bunten Bändchen, mit stumpfem
Silber durchwirkt, und schmale silberne Fransen . Auch der
Hut hatte entschieden eine aparte Note. Hochmodern, Kopf
und Rand aus schwarzem Sammet , dem Gesicht zu schwarzes
Stroh . Den Rand bedeckte in seiner ganzen Breite und ein
wenig darüber hinaus ein ' bouülonne aus schwarzem Tüll,
während rechts und links zwei starke Bündel Paradiesfcdern
melancholisch in sanfter Rundung abwärts flössen. Neben dcr
pikanten Brünette saß eine nicht minder pikante dunkelhaarige
Dame, deren einfaches schickes schwarzes Taffetkleid durch
einen Kragen von echten weißen Spitzen — application —
einen fast freundlichen Eindruck machte, und die eine Kette
dicker weißer Kristallkugeln um den Hals trug , die in langen
Enden bis auf dieBrust pendelten. Und auch ihr Hut , schwar¬
zes Stroh , von Sammet eingefaßt , mit einem schwarzen

Reiher , war eigenartiger wie die vielen schwarzen Hüte mit
gleichem Aufputz, die man jetzt zu sehen gewohnt ist.

Eine blondhaarige Engländerin , die zarten Hände mit
kostbaren Brillanten geschmückt, die unablässig in nervöser
Unrast mit den Schnüren der eleganten Tasche spielten, !oar
auch auf Schwarz und Weiß gestimmt. Ihr Mantel , ein Ge.
uesel von schwarz und weißem duftigem Material , weitzr.
Spachtelspitze, von schwarzem Mousseline de soie leicht be¬
deckt, ließ nichts von ihrer Toilette sehen. Der ziemlich kleine
schwarze Hut war von außen mit glänzendem Atlas bezogen,
nach innen natürlich aus Stroh , um den Sommerhut einiger¬
maßen zu charakterisieren, und hatte eine Weiße Straußen¬
feder, die um den halbhohen Kopf lief und als Boa an der
Brust der Trägerin befestigt war . Von bezogenen Hüten
wäre noch ein rabenblauer Strohhut zu beschreiben, dessen
rabenblauer Bezug so locker und kapriziös gesteckt war , naß
die Tuffen so etwas wie eine Rosette oder auch eine Schleife
bildeten. Und weich gebettet lag eine dunkelrote Rose darin.

Wunderhübsch sah ein junges Mädchen in einem
Mousseline-Kleid aus , dessen kirschfarbenes Unterkleid das
schwarzweiß gestreifte Überkleid, mit Borten von großen rosa¬
roten und gelblichen Blüten eingefaßt , zartrot schimmern ließ.
Der hellgraue Hut war von einem flachen Kranz Rosen um¬
geben, rot, gelb und rosa, und einem dicken Gewinde grüner
Blätter . Eine rote Rose im Gürtel belebte die Taille.

Sehr gut sah auch eine schlanke Brünette im schmal grün
in grün gestreiften Taffetjackenkleid aus . Die Seide schillerte
in einem warmen Goldbraun . Die Jacke, vorn kurz gehalten,
endete hinten in langen Schößchen. Der große schwarze Hut
war mit duftigem weißen Fischreiher halbmondförmig besteckt.

Ein weißes Prinzeßkleid aus Phantasiespitzen, hier und
da durch schwarze Nonssslins de soie gehoben, so der Ein.
satz und das Fichu, das von einer Jett -Agraffe gehalten, hin-
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anglo -deuifchen Rivalität und ihre Folgen ; weiß, daß al?
der Weisheit letzter Schluß die europäischen Großmächte ihre
Freundschaften, ihre Wehrverfassnngcn, ihre Staatshaushalte
so einrichten, als ob der Konflikt unvermeidlich wäre . Nie
war , seit dem russisch-türkischen Krieg, die europäische Politik
in so labilem Gleichgewicht, wie heute, die Brände an der
Peripherie , in Marokko, in Tripolitanicn , in Albanien,
greifen nach unseren nächsten Zentren über ; und wenn heute
England seine Mittelmecrstcllung revidiert und den italieni¬
schen Größenwahn seinem maritimen und kolonialen Größen¬
wahn überläßt und in Persien und China den Russen den
Vortritt läßt , so ist . . . Deutschland die letzte Ursache. Wer
wüßte das nicht? Können Großbänker , wie die Herren von
Speyer (ein in den englischen Ritterstnnd erhobener Frank¬
furter , der Begründer einer auch in Wallstreet mächtigen
Bankdynastie von internationaler Geltung ) und von
Gewinner,  können ein paar der Jntcrviewbelästignng zu¬
gängliche Professoren, Literaten , Parlamentarier und Ex-
minister Neues sagen? In der Tat , sie sagen nichts Neues;
sie haben an anderen Ortsn so oft das gleiche gesagt, daß wir
an der Fadheit der Wiederholungen ersticken; aus manchen
der mit schrilltönender Reklame aufgetischten „Gutachten"
klingen unsagbar leere Schälle; die Ehrlichen winden sich vor
Verlegenheit, weil sie doch nicht ein noch aus wissen." So der
leider nicht genannte Verfasser in der «Neuen Rundschau".
Kann man ihm einen triftigen Einwand entgegensetzen?
Wir meinen, man kann cs nicht. Leider, aber cs ist so.

öum Fall Traub.
Die „Tremonia " (ein Zenfrumsblatt ) weiß mitzutcilen,

daß in der Disziplinaruntcrsuchung gegen Pfarrer Traub in
Dortmund die Entscheidung des Oberkirchenrats voraussicht¬
lich werde vertagt oder etwas verschoben werden. Die Ursache
wird darin gefunden, daß vier Mitglieder des Oberkirchen¬
rats zugleich dem Spruchkollegium angehören, das Traub
(hierauf mit geht die Klage) beleidigt haben soll. Die oberste
VerwältungSinstanz ist zugleich der Gerichtshof, und es sitzen
in ihr Männer , die zudem noch einem anderen höchsten
Kollegium anaehörcn . Das ist allerdings eine Häufung von
Zuständigkeiten auf einzelne Personen , wie sie modernen
Rechtsanschauungen unzulässig erscheint; selbst abgesehen
von dem Umstand, daß auch noch einige Herren wieder Be¬
leidigte und Richter in einer Person sind. Diese Richter
würden besorgen müssen, daß ihr Spruch als nicht unbefangen
angesehen würde . Aber wie diesem Dilemma ausweichend

Deutsches Reich«
* Hof- und Pcrso;ral-Nachrichicn. Der Botschafter a.  D.

kberhatd Graf zu Solms - Sonnenwalde,  am 2. Juli
t825 in Kotitz (Sachsen) gebären, ist gestorben. Der Ver¬
storbene teff zuerst Offizier und trat 1856 als Attache der
oreußischcn Gesandtschaft zu Dresden in den diplomatischen
Dienst. Den Krieg von 1870/71 machte er als Offizier der
Garde-Landwehr-Kaballcrie und politische Rat rm Haupt¬
quartier der 8. Armee des Kronprinzen Friedrich Wilhelm mit.
Er war zuletzt, von 1887 bis 1894, Botschafter am italienischen
Hofe.

Zum Generalkonsul in Moskau 'ist nach Umwandlung der
oortigen Konsularbebörde in ein Generalkonsulat der bisherige
Konsul Kohlhaas  ernannt worden.

* Unbegründete alarmierende Gerüchte über das
Befinden der Kaiserin . Das „Berl . Tagebl ." schreibt:
Alarmiernde Gerüchte über das Befinden der Kaiserin,
das angeblich zur Besorgnis Anlaß gibt, wurden von
Paris über London verbreitet . Wie uns dazu von zu¬
verlässiger Seite mitgewilt wird , entbehren diese Ge¬
rüchte feder Begründung . Tie Kaiserin befindet sich
außerordentlich wohl  und unternimmt täglich
längere Ausfahrten . AM Samstag fuhr sie mit dem
Kaiser im Automobil dutch Potsdam und Sountag-
vorynttag nahm sie an dem . gewöhnten Kirchgang in
Potsdam teil.

* Der türkische Botschafter beim Reichskanzler. Ter
Reichskanzler v. Bethmann -Hollweg empfing nm Sonn¬
tag den Besuch des türkischen Botschafters.

* über die Diplomatie in Kissingen bringt das
„Berliner Tageblatt " folgende Notiz : In Kissingett,
wo Herr v. K i de r I en - W äch t er  zur Kur weitst,
herrscht ein reger diplomatischer Verkehr. Ter italie¬
nische Botschafter Graf P a n s a hat, wie wir hören,
auf der Reise nach Italien sich sechs Stunden in Kissin-
gen aufgehalteu , „um dem Herrn v. Kiderlen die Hand
zu drücken". Am Montag wird der span isch  e Bot-
-schafter zum Kurgebrauch eintresfen. Tie Gattin des
französischen Botschafters Jules Cambon ist bereits

dort und Herr Cambon  wird in den nächsten Tagen
ettvartet . Auch der württembergische Ministerpräsi¬
dent v. Weizsäcker  ist angekommen.

* Rücktritt des Oberbürgermeisters von Jena.
I)r . Heinrich Singer,  der seit Tezeinber 1839 erster
Bürgermeister von Jena ' ist, tritt im Oktober in den
Ruhestand.

* Das preußische Staatsministerium trat am Sams¬
tag zu einer Sitzung zusammen.

* Der Deutsche Landwirtschastsrat argen die Besitz-
besteucrung! In Anwesenheit des Präsidenten des
Deutschen Landwirtschaftsrates Grafen v. ' Schwerm-
Löwitz und des badischrn Ministers des Innern von
Bodman tagte zu Baden-Baden im Hotel „Badischer
Hof" der ständige Ausschuß dieser Korporation . Es
wurde unter anderem eine Erklärung beschlossen, die
sich für die Herabsetzung der ZuckervrÄse ausspricht.
Ter weitere Aufschub dieser Maßnahme , heißt es, wäre
nicht nur unwirtschaftlich, sondern auch finanzpolitisch
verfehlt. Weiter wird erklärt , daß eventuell eine
mäßige , voraussichtlich bald wieder entbehrlich wer¬
dendê Erhöhung der Matrikularbeiträge , so bedauer-
lich dies an sich auch sein würde, doch jeder  neuen
Reichsbesitzsteuer vorzuziehen sei.

Tic russische Spionageafsärc . Zur Perhaftung
des Hauptmanns Kostewitsch iverdeu von verschiedenen
Berliner Morgenblättern Meldungen verösfeutlicht,
nach denen die Entlassung aus der Haft noch heute,
Montags erfolgen soll. Auch Telegramme aus Peters¬
burg wissen darüber zu berichten. Nach anderen Mel¬
dungen ist jedoch an eine Haftentlassung vorläufig
nicht zu denken, da die Untersuchung immer noch nicht
abgeschlossen ist. Ein Teil der Akten ist bereits nach
Leipzig gesandt worden. Ein anderer Teil * befindet
sich noch in Berlin , da ihre Ergänzung durch zurzeit im
Gange befindliche Erhebungen erst erfolgen muß.

* Sonntagsruhe und Nachtarbeit in Hinncnschns-
fahrtsbetrieben . Wie uns mitgetilt wird , ist jetzt de-
kaunt worden, daß die Erhebungen über Sonntagsruhe
und Nachtarbeit iu Binnenschisfahrtsbetrieb na im Ok¬
tober Dieses Jahres erfolgen. Es ist beftimmt worden,
daß die Arbeitsverhältnisse auf den einzelnen Flüssen
einer , gesonderten Prüfung unterzogen werden, da fest¬
gestellt werden soll, in welcher Weise sich die Arbeits-
Verhältnisse auf den verschiedenen Wasserstraßen von¬
einander unterscheiden. Tie Erhebungen werden vor¬
erst in der Rheinschisfahrt stattfinden.

* Kongreß für Volks- und Jugendspiele . Der erste
Tag des 13. Kongresses für Volks- und Jugenüipiele
zu Heidelberg -endete mit einem glänzend verlaufenen
Festbankett in der Stadthalle . Die zweite öffentliche
Sitzung des Kongresses begann am Sonntagoor mittag.
Zum nächstjährigen Versammlungsort wurde Stettin
gewählt. Nach Erledigung des geschäftlichen Teiles er¬
schien Prinz Max von Baden und Kultusminister Vchm
in der Versammlung , ersterer mit stürmischem Beifall
begrüßt . Erster Redner war Generalseldmarschall
Freiherr v. d. Goltz . Er erläuterte den .Zweck und die
Eigenart des rm vorigen Jahre gegründeten Jung¬
deutschen Bundes . Als zweite Rednerin sprach Fräu¬
lein Dr . inest. Alice P r o f 6 über die Tüchtigkeit der
Mädchen. An den Vortrag schloß sich eine , länge und
rege Diskussion an . Nachmittags fanden. cms dem Fest-
platz zu beiden Seiten des Neckars Spiel - und Tuin-
übungen aller Art statt . Auf dem Neckar selbst war
Wettschwimmen und Ruderregatta und abends fand
eine Schloßbeleißchtungstatt.

* Der Prozeß der Witwe Hermann . Vor einigen
Wochen hatte der Rechtsbeistand der Witwe Hermann,
Rechtsanwalt Dr . Kurt Rosenfeld, eine einstweilige
Verfügung erwirkt, nach der der Fiskus . der Witwe
Hermann für sie selbst und ihre minderjährigen Kinder
bis zur endgültigen Entscheiduna des Hauptprozesses
eine wöchentliche Rente von 10 Mark zu zahlen hat.
DieseVerfügung hatte derFiskus imKlagewege angefoch-
ten. Die Verhandlung fand am Samstag vor der
Zivilkammer des Landgeri > ts I Berlin .. statt . Nach
längere Verhandlung zur Sache bestätigte  das
Landgericht die einstweilige Verfügung . Der Fiskus

ten in langen Enden über den Rock fiel, erregte allgemeine
Aufmerksamkeit.

Alexandrine Reinhardt,  die fesche Soubrette des
Operettön -Theaters , hatte sich in eine Wolke von Rosa und
Weih gehüllt. Ein . rosa Unterkleid, von weißet Uonssslina
ollikkon bedeckt, das am Hals und am Rocksauw ttt einem
wcken bouillonne endete. Ein breites rosa Band schlang iich
zierlich durch einen Überwurf echter Brüsseler applicati .cm,
wahrend ein Fichu echter duchesse Spitz« die Taille '-M-
schönertc. Reizend stand der große weiß und rosa Baby -Hnt
dem pikanten Gesichtchen, den ein weißer Reiher krönte.

Also doch eine -reiche Auslese hübscher und aparter Klei¬
der. Zu- bedauern ist nur , daß der Weg vor den Tribünen,
i er im vergangenen Iahte so gut imstande war , schoii von
vielen Füßen und Füßchen zerwühlt ist. Da zeigt sich die
Unterlage , bäßlicher schwarze-: Koks, und der zu Staub zer¬
mahlene gelbe Sand ist feinen, hellen Damenschuhcn »icht
gerade zuträglich. Sonst erfreute der Platz wieder durch seine
ideal schöne Lage. Der leichte graue Flor , der über der
Landschaft schwebte, gab ihm eine etwas ernste Note, über¬
haupt war die Stimmung nicht so lebhaft wie sonst. Die Preise
und Quoten nicht sonderlich groß, und daS Wetten natürlich
auch nicht so eifrig im Gange , wie an besuchteren Tagen.
Und doch gab es einen «interessanten " Moment . Ein Offizier
erlitt von dem sich überschlagenden Pferd leider so starke Ver¬
letzungen, daß er sich nicht mehr erheben konnte. Die Sani¬
tätswache bettete ihn sorgsam auf eine Bahre uüd trug ihn
langsam davor,. Und wahrend der Ärmste sich in sein«
Schmerzen wand, wurde dem Sieger , den der übliche Tusch
begrüßte , zugejubelt . . . . Es scheint, als lagen die Gegen¬
sätze nirgends so dicht beisammen wie auf dem grünen Rasen.
Glück und Unglück. Sieg und Verlust . . . Doch wer von all
den Besuchern dachte beim nächsten und übernächsten Rennen
nach an den Gestürzten ? ! Wenn nur der nicht stürzte, auf
den sie setzten, dann war ja alles gut . . . L . v. X.

Königliche Schauspiele.
Samstag , den 2 9. Juni: „Othello ". Trauer¬

spiel in 5 Akten von Shakespeare  nach der Übersetzung
von Schlegel-Treck.

Als I ägo beendete Herr Guido Lehrmann  sein Gast¬
spiel. Der Künstler gab diesmal , wie es schien, sein Bestes;
jedenfalls traf er in seiner Charakteristik das Wesen dieser
seltsamen Dämonengcstalt , die vernichtet aus Freude an der
Zerstörung , sich selbst aufpeitscht zu immer wilderer Bosheit.
Besonders die verschiedenen Monologe gaben zu verständnis¬
voller Abschattierung dieser Empfindungen Gelegenheit.
Man vermißte kaum etwas Wesentliches. Nur daß sich in
dieser Darstellung auch nirgends persönliche Eigenart zeigte.
Weit mächtiger mußte sich doch alles von einander abheben,
die grübelnde Spekulation des philosophierenden Bösewichts,
das teuflische Frohlocken, die heuchlerischeBiedermannsmaske
— alles war ganz richtig angesetzt, aber es fehlte das Letzte,
das diese Einzelmomentc zur gewaltigen Einheit zusammen-
fügte. Man hatte so den Eindruck eines recht intelligenten
Schauspielers , der sich gut verwenden lassen wird , aber über
eine gewisse mittlere Linie nicht hinauskommen kann. . Und
damit wird man vielleicht zufrieden sein müssen. Wie der
Gast mit einer großen modernen Aufgabe, etwa im Jbsenstilc,
mit einer komplizierten Seelenanalyse sich abfindct , harten
wir freilich noch gerne gesehen.

Herr Lcffler  gab uns wieder als Othello eine seiner
großen Leistungen, die, in manchem einzelnen anfechtbar, doch
ins Monumentale hinaufragten . Wieder rief er das Be¬
dauern wach, daß wir ihn so bald verlieren sollen. Immerhin
scheint sein Nachfolger, Herr Everth, uns auch manches Eigene
bieten zu können, wenn auch in anderem Sinne . Eine
rührende Desdemona schuf Frl . G a u b y, die allzu zarte
Modulationen vermied, auch etwas von der Tochter BrabantioS
erkennen ließ, die so entschlossendem Geliebten folgt. Herr

muß also bis zur Entscheidung des Prozesses, der augen¬
blicklich ist der Berufungsinstanz vor dem Kammer¬
gericht schwebt, an Frau Hermann wöchentlich 10 Mark
zahlen.

* Ein großer polnischer Güter an kauf in Pommern.
Tie seit Jahrhunderten in Händen des deutschen Hoch¬
adels befindliche Fideikommißherrschast Nassenheide ist
am Freitaa auf dem Wege der Zwangsversteigerung
für 4 200 300 Mark sion dem Hamburger Kaufmann
N. Müller erworben worden. Tiefer hat aber die
Herrschaft nicht für seine Rechnung gekauft, sondern für
Von dem bekannten polnischen Güteragenten B rede r-
mann  vertretene Interessenten . Besitzer des Gutes
waren ehedem u. a. Graf Henckel v. Domrersmarck und
Graf Arnim , der Schwager Bismarcks.

* Das Eisenbahnanlcihkgesetz. Der „Staats¬
anzeiger" veröffentlicht das Eisenbahnanleihegesetz vom
14. Juni 1912.

* Ein Refchsbund baugcwerblicher Arbeitgeberver¬
bände ist am 28. Juni in Berlin gegründet worden.

post und Eisenbahn.
Die bayerischen Postwertzeichen. Das „Amtsblatt'

des Reichspostamts teilt mit : Nach Mitteilung der
Königlich Bayerischen Postbertvaltung verlieren die
bayerischen Postwertzeichen der älteren Ausgabe mit
Ablauf des Juni ihre Gültigkeit.

Rechtspflege und Verwaltung.
. .TM. Justiz - Personalien D-m OberkmdcsaericktsprLst.
denken, Kanzler im Königreich Preußen , Or v. Plehwe  in
Königsberg i. Pr ., ist die .nachgesuch.te Entlassung aus dem Amte
Ws Oberlandesgerichtspraltdent Mit Pension erteilt . — Dem
Rechtsanwalt und Notar , Geheimen Justiz :at Or . Tried-
leben  in Frankfurt a . M. nt der Mole Adlerorden 3. Klasse
m,t der Schleife verliehen. — «zn die Liste der Rechtsanwälte
wurden eingetragen : Rechtsanwalt Rudolf Heine  aus Neu¬
wied bei dem-Amtsgericht und dem Lcmdgerich! in Wiesbaden.
GerichtsassessorSund ermeher  hci dem Obe landeszericht
in Frankfurt a . M., Ger;ch-sa >s«stor Kaiser  hei dem Amts¬
gericht und dem Landgericht in Frankfurt a . M. —- Zu Ge¬
richtsassessoren wurden ernannt dje Referendare Kraemer.
W e st e n b e r g e r , K nj, ®« " , Graf z u R a n tza n im Be-
mrke des OberkandeSgerlchtszu Frankfurt a . M. — Bei dem
®tajfsefängni § in Gluckstadt und bei dem GerichtSgcfängntS
in Magdeburg ist ie cme -inspektorstellc zu besetzen.

Heer und Flotte.
Titeländcrung der höheren Beamten der Militär-

anwaltschast. Ter Kaiser hat durch Kabinettsocder
dem.Obermilitäranwalt und den Militärattwälten be-m
Reichsmilitärgericht . die Titel „Oberreichsmilitir-
anwoZ" beziehurchswelse „Reichsmilitärauwalt " ver¬
liehen.

Fliegereinjährige . Dis am 1. Oktober d. I . sich zu«
einjährig -freiwilligen Dienst meldenden Privattlieger
werden, falls sie den Wunsch aussprechen, im Militär - .
slugweseu verwendet zu lverden, bei einem Luttjchiiser-.
Bataillou . nach ihrer Wahl, eingestellt. Nach halb ¬
jähriger Dienstzeit dürfen stg durch die General Jy-
spektion des Mliitär -VerkehxtztEsxnszu der iin Herst t
neuzubildenden Fliegertruppe versetzt werden, vo  j e
jpäter auch zum Reserveoffjzsex befördert lverden kij -»
neu. Von der Einstellung Und ersten militärischen Als >
bildung von Einjährig -Freiwilligen bei der neu n
Fliegertruppe selbst wird also vorläufsq noch abgesehe..'.

Die Torpedoboots -Rheinsahrt. Die Torpedoboote
^ . 177, 178, 179 haben am Samstagmittag 1 Ilhr von
Wilhelmshaven aus .dm Fahrt nach Düsseldorf ange-
treten . Tie niederländische Regierung gab auf diplo-
nratischem Wege ihre Erlaubnis daß die Torpedoboote
m die Rheinnlündung emdainpfen. ' l

NokonialeZ.
_ Die deutsch-französischen Kongo-Vcrhandiuttgen . Tie
Delegierten der deutsch-frayzöststhen Kongo-Konferenz
ur Bern erklärten , es sei unmöglich, heute bereits den
Termin für den Abschluß ihrer Arbeiten festzusehen,
priese werden jedenfalls noch die nächste Woche in ?1n°
sprach nehmen.

Staatssekretär Sols m Dentsch-Slidwestafrika . Wie
ans Swakopmund gemeldet^wird, nahm Staatssekretär
pi \ Solf am Donnerstag m KeetmanshooP den Vor¬
trag des Missionars - Wandies über Mischehen  ent¬
gegen. Ter Missionar führte aus , Me Missionare seien
G e g n e.r der Mischehen. Am Freitag begab sich

ê Misch^
Wanka war ein temperamentvoller Cassto, per -- sreüich
zum^Entzücken dcr naiven Herer — die Betrunkenheit etwas
zu liebevoll hörausgcarbeitct hatte.

Kesrdrnz-Thealer.
Samstag , den 2 0. Juni: „Der lila Domino".

Operette in drei Akten von Charles Cuvillier.
Nachdem der „grüne Domino " von Th. Körner , der

„blaue Domino" von dem Spanier Arieta , der „schwarze
Domino von Außer, die „rosa Dominos " von Heuberger —
ifirc „anziehende" Kraft bewährt haben, sind zwei reue
Autoren : Gatti und Jenbach glücklich auf den „lila Domino"
geraten ; nun , auf die „Couleur " kommtT. nicht an ; das
Milieu bleibt immer das gleiche: ein Maskenball ; icnd die
Maskenfreiheit muß auch hier über manche Umvahrschenil̂ ch-
kciten dcr Handlung hinweghclfen. Der „lila Domino " >st in
Wahrheit eine ausgelassene kleine Komtesse, in die sich Graf
Anütol verliebt . Seine Moneten sind aber hin ; und so kno¬
belt er mit seinen ebenfalls ratzekahlen Freunden „eine reiche
Heirat aus : ihn trifft das Los : Als er dem bestimmten
Goldfisch gcgenübergestcllt wird, ist cs — der lila Domino.
Hätte ein geschwätziger Zigeuner -Primas , dcr bei dcr Aus-
knobelung zugegen war , nicht zufällig Verrat geübt, so hätte
sich das Paar in Liebe gefunden und die Operette nur ztoei
Akte gehabt. Letzteres — ein Ding der Unmöglichkeit. So
gibt's denn nach dem zlveitcn Akt noch ein Auscinandcrgchen
und erst im dritten Akt ein Wiedersehen: kehre zurück, —
alles ist verziehen!

Immerhin sind die zwei ersten Akte im „Lila Domina"
geschickt exponiert und ganz unterhaltsam . Und zu diesen hat
auch dcr Pariser Komponist Cuvillier eine sehr hübsche Musik
geschrieben, die mit espritvoller Melodik auch eine pikante
harmonische und orchestrale Gestaltung vereinigt . Namentlick
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Nr . 301 . _ Montag , 1 . Juli 1912.
vr . Solf nach Etsavisis, besichtigte die Unterkunft der
Truppen in Tses und empfing eine Abteilung Hotten-

! tchten aus Bersieba. Abends erfolgte seine Ankunft tu
Gibeou.

Ausland-
Gsterreich-Ikngarn.

Eine Gedenkfeier für preußische Kriegsgefallene von 1866.
G lisch in , 29. Juni . Heute fand eine Gedenkfeier, ver¬
bunden mit Einweihung zweier M-armorgedcnktafetn für die
im Jahre 1866 gefallenen preußischen Soldaten des Jnfanteric-
Rsgimsnts Nr. 48 im Ossarium des Militärfriedhofcs in
Kbeluih statt . Anwesend war« ! Vertreter der Gitschincr
Militärbehörde und eine Abordnung der Offiziere des preußi¬
schen Regiments , Vertreter der staatlichen Behörden und der
Stadtgemeinde und ein nach Tausenden zählendes Publikum.

! Nach den Festrednern sprach der Kommandant des Gitschincr
LanLwchr-Jnfantcrie -Rcgiments Nr. 11, Oberst Jesser,
namens des preußischen Regiments Oberstleutnant Bac-
meister, namens des Zentralvereins zur Erhaltung der
Kviegsdenkmäler Böhmens, Prinz Schaumbnrg -Lippe

; (Nachod). Bei den cnthülltenGedcnktafeln wurden zahlreiche
Kränze niedergelegt.

Ein Opfer des Agramcr Attentats. Agram,  30. Juni.
Der am 8. Juni bei dem Ncvolvcranfchlag gegen den König¬
lichen Kommissar Cuvay am Kopf verletzte Rat HervcicS ist
gestern nachmittag gestorben.

Frankreich.
Keine Großsprecherei? Versailles,  30 . Juni . Bei

• der Gedächnisfeicr für General Hache hielt der Kriegsministcr
eine Rede, in der er eine Parallele zwischen Hochc und Gam-
betta zog und auSführre , Gambetta fühlte sich nur so inehr
zimtzoche hingezagcn, je besser er die Notwendigkeit erkannte,
die schon so starken Bande , die hie Republik mit der Armee
verbanden , noch enger zu knüpfen. Millerand  erinnerte
an den AuSspruch GambettaS : Frankreich habe keine Furcht
mehr, weil es das Vertrauen zu sich selbst gewonnen habe, I
und fügte hinzu , nicht nur , wenn man an die Gefahren im j
Innern denkt, fühlt man sich heute berechtigt, zu sagen, daß
Frankreich das Vertrauen zu sich selbst gewonnen habe. Gewiß
hat Frankreich nicht vergessen, was eitle Prahlereien

| ehemals cs gekostet haben. Es ist ebenso weit von der Groß¬
sprecherei entfernt wie von der Furcht.  Kein Land
der Welt ist aufrichtiger für den Frieden  als das unsrigc.
Aber es weiß auch, daß es eine schlimmere  Gefahr als

j Krieg für Frankreich geben kann. Nämlich, wenn man cs
: für fähig halten könnte, den Krieg zu fürchte  n.

Ein Deutscher wegen Spionage verurteilt . B c l f o r i,
30. Juni . Hier wurde gestern der Deutsche Berghoff aus
Essen wegen Spionage zu einem Jahre Gefängnis und 1000
Franken Geldstrafe verurteilt . Berghoff wurde beschuldigt,
van den dortigen Festungswerken Skizzen ausgenommen zu
haben.

Todesurteile . T u n i s, 30. Juni . Das Urteil im Pro¬
zeß wegen der Ruhestörungen auf dein mohammedanischen
Friedhof im November 1911 lautet gegen 17 Angeklagte
auf Todesstrafe,  gegen 8 auf Zwangsarbeit von 8 bis
20 Jahren und gegen 20 auf Gefängnisstrafen . 36 wurden
freigesprochen.

Zum Seemannstreik . Pari  s , 29. Juni . Das National¬
komitee der eingeschriebenen Seeleute veröffentlicht eine Er¬
klärung , in welcher cs die Angriffe der Reeder,  die das
Schiedsgericht abgclehnt  haben , zurückweist. Die einge¬
schriebenen Seeleute hätten , wenn sie in den Streik getreten
wären , von dem Rechte Gebrauch gemacht, das von mehreren
iMarineministern anerkannt worden sei. Der Vorschlag auf
Einsetzung eines Schiedsgerichts stehe mit diesem Rocht nicht
in Widerspruch. Schließlich wird die Regierung ersucht, die
augenblickliche-Lage, die von den Reedern geschaffen worden
sei, zu beendigen und die öffentliche Meinung um ihre Unter¬
stützung gebeten. — Paris,  1 . Juli . Die Leitung
des revolutionären Allgemeinen Arbeiterverbandes beschloß,
auf das Ansuchen der eingeschriebenen Seeleute in deren Zwist
mit den Reedern sich bis auf weiteres neutral zu verhalten.

Spanien.
Unfall eines Panzerschiffes . Ferro  l , 30. Juni . Der

erst kürzlich vom Stapel gelaufene Panzer „Espana " schwebte
gestern in der Gefa-Hr, u n t e r z n g e h e n, da durch mehrere
offene Boden Ventile  große Wassermasscn in das Schiss

das Hauptstück der Operette : der „Lila Domino -Walzer " ist
von einschmeichelndemReiz ; allerliebst das „Glöckchen-Dnett"
zwischen Anatol und Georgine (so heißt die Lilae) ; voll über¬
mütiger Laune ein Couplet-Quintett „vom Unterrock" im
zweiten Akt; und noch manch andere feingefügte Nummern;
so daß die vorhandenen Schwächen und Längen nicht weiter
lästig fallen.

Die Aufführung verschaffte die Bekanntschaft mit einer
neuen Soubrette : Frl . Else Heinrich,  welche als Georgine
glänzenden Erfolg erzielte. Anfänglich noch etwas befangen
und gekünstelt im Auftreten , entwickelte sich Frl . Heinrich in
Gesang und Darstellung weiterhin immer freier und unge¬
zwungener : ihre recht beachtenswerten stimmlichen Miitcl
und die Ausdrucksfähigkeit des Organs mit all den kecken
Operetten -Akzenten, dazu die graziös -muntere Beweglichkeit
und temperamentvolle Frische im Spiel geivannen der „kleinen
Heinrich" im Nu die Sympathien des Publikums . Als
Anatol gastierte Herr Ed. Rosen,  und obschon die Partie
an sich nicht zu den dankbarsten gehört, wußte er doch das
allgemeine Interesse auf sich zu lenken. Mit seinem stürmischen
Auftrittslied „Spiel ', Zigeuner , spiel'", seinem zärtlichen
Liebeswerben in den Domino -Duetten und dem Abschiedslied
im dritten Akt gab Herr Rosen erneute Beweise seiner stets
treffenden Ausdruckskunst. Er wurde wieder mit Blumen
und Kränzen sehr ausgiebig gefeiert : „Heil dir, braver
Anatol " . . .

Diesem Grafen Anatol stand in Herrn N i e s l e r ein
Zigeuner -Primas von humorvoller Lebendigkeit zur Seite.
Vortreffliche Leistungen boten : Herr Klaproth  als spaß¬
hafter Domino -Vater ; die Herren Schnitze und Hohen¬
fels,  als Anatols schnurrige Freunde ; und Herr Hcroldt
als ein täppischer Marquis , der eigentlich für Georgine als
Gatte bestimmt war , dann aber in der „lustigen Witwe" Lony
die richtige Pantoffelschwingerin findet . Frl . Karo ly  hatte
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eingedrungen waren . Es gelang rechtzeitig, das Wasser her-
ansznpnmpcn . Wie cs heißt, handelt cs sich um eine Nach¬
lässigkeit.

Portugal.
Die Kriegsslottenanleihe . Lissabon,  30 . Juni . Der

Senat nahm die Vorlage über die Anleihe von 8830 Kontos
Meis für den Ausbau der Kriegsflotte an.

Italien.
Die endgültige Annahme des Wählgesetzentwurfes.

Rom,  29 . Juni . Der Senat nahm den Gesetzentwurf über
die Wahlreform in der Fassung der Kammer endgültig mit
131 gegen 49 Stimmen an.

Der Rückkauf der Gotthardbahn . Rom,  30 . Juni . Der
Senat hat ohne Diskussion endgültig die am 13. Oktober 1909
in Bern Unterzeichnete internationale Akte, betreffend den
Rückkauf der Gotthavdbahn durch die Schweig angenommen.

Der Advokatenstreik beendet. Mailand,  30 . Juni.
Die Versammlung der Rechtsanwälte beschloß, übernwrzcn
den Streik einzustellen, nachdem die Negierung verschiedene
Zugeständnisse gemacht hat.

Serbien.
Erkrankung des Ministerpräsidenten . Belgrad,

30. Juni . Ministerpräsident Milowanowitfch ist schwer er¬
krankt. Nach Ansicht der Ärzte handelt es sich um Urämie.

Eine medizinische Fakultät für Belgrad . Belgrad,
29. Juni . Die Regierung hat beschlossen, eine medizinische
Fakultät für Belgrad zu schaffen. Damit wird die Universität
vollständig, welche dann die erste auf dem Balkan sein wird,
die alle Fakultäten enthält wie die großen Universitäten West¬
europas.

Türkei.
Der Minister deS Innern über die Desertionen . Kon¬

st a n t i n o p e l, 30. Juni . In dem der Kammer unicrbrei-
teten Gesetzentwürfe sind wie gegen Offiziere so anch gegen
Unteroffiziere und Soldaten , welche an Versammlungen und
Kundgebungen teilnehmen oder politischen Parteien ange¬
hören, Strafen vorgesehen. Rach der Kammcrsitznng hielt
die jung türkische  Partei eine geheime Versammlung ab.
Der Minister des Innern machte Mitteilung über die Vor¬
fälle bei Monaftir und über die Forderungen der deser¬
tierten albanischen Offiziere,  welche den
Charakter albaneftscher Nationalforderungen tragen.

Nene Unterhandlungen mit den Meuterern . Saloniki,
30. Juni . Wie aus Monaftir gemeldet wird, hat die hier
eingetroffene Offizierskommission sich nach dem Lager der
Meuterer in der Rahe von Preshasees begeben, um zu ver¬
handeln.

Schweden.
Ein Besuch des Zaren Nikolaus ? Stockholm,

30. Juni . Petersburger Meldungen zufolge soll Zar Niko¬
laus den Wunsch geäußert haben, eine Reise nach Stockholm
zu unternehmen , wo er niit den» König von Schweden eine
Zusammenkunft haben wird. Bei dieser Gelegenheit wird
der Zar auch zwei Tage den olympischen Spielen im Stadion
am Mälarsee beiwohnen.

vereinigte Staaten.
Der Prösidentschaftskampf. New U o r k, 30. Juni.

Der demokratische Konvent nahm gestern die 26. Abstimmung
vor, ohne daß es gelang, auf einen der Kandidaten die er¬
forderliche Zweidrittelmajorität  zu vereinigen.
Das Votum bei dieser Abstimmung war : Clark 463y^, Wilson
407?,ü, Underwood 1121/0, Harmon 29, Foß 43, Marfhall 30,
Bryan 1. Nach zehnstündigem Kampfe, der nach Bryans hef¬
tigem Ausfall gegen Tammany Hall und anderen persönlichen,
Vorstößen einen Ton starker Bitterkeit , der beinahe an
Chigaco erinnerte , erkennen ließ, vertagte  sich schließlich
der Nationalkonvent um 11 Uhr abends bis Montag morgen
11 Uhr.

Ein Generalstreik der Hafenarbeiter ? New Dorf,
29. Juni . Infolge der Weigerung von sieben Küstenschi ffgc-
sellfchäften, nur organisierte Seeleute zu beschäftigen, verkün¬
deten die Führer des Arbeitsshndikats den Generalstreik . Sie
hoffen, daß sich mehr als 38 000 Heizer und Matrosen und
40 000 Hafenarbeiter -in New Mark und in anderen Häfen
den Ausständigen anfchlicßen werden.

China-
,T>er neue Ministerpräsident . Peking,  29 . Juni . Die

Nationalversammlung billigte die Ernennung Lutschcnghsi-
angs zum Ministerpräsidenten.

in der Partie eben dieser Lony sehr glückliche Momente. Ms
sie in überlebensgroßer Erscheinung und mit ihrer so eigen¬
artigen „ruhevollen Bewegung" die vier letztgenannten Herren
von der Weltherrschaft des Unterrocks überzeugte, da erbebte
das Haus vor donnernd ausbrechendem Jubel ! Diese drast 'sch
humorvolle Szene allein — verlohnt die Operette anzusehen.
So war auch nach diesem zweiten Akt der Erfolg des Abends
entschieden. Alle — auch der Dirigent Herr A d o l f i,
welcher die Novität sorgfältig einstudiert , und Herr Direktor
Norbert,  der wieder eine Reihe von glänzenden szenischen
Bildern geschaffen hatte —- alle  wurden durch endlose Her¬
vorrufe ausgezeichnet._ -n .

Nus Kunst und Loden.
Theater und Literatur . In der Sitzung der Berliner

Anthropologischen Gesellschaft  berichtete Pro¬
fessor vr - Neuhans über den bekannten Schädelfund des
Tübinger Anatomen Professor v. Froriep . Professor Neuhans
kam nach eingehenden Darlegungen , so meldet das „B. T.",
zu dem Schluß, daß nicht der jetzt von Professor v. Froriep
gefundene Schädel der echte Schädel Schillers sei, sondern der
in der Fürstengruft aufbewahrte , der auch bisher für den
Schädel Schillers gegolten hat . Ilm die so entstandene Streit¬
frage einwandfrei zu entscheiden, schlug Neuhans vor, die
beiden Schädel einer Kommissionvon Anatomen und Anthropo-
logen vorzulegen ; er hat bereits im Mai bei der großherzag-
lichen Regierung den Antrag gestellt, daß einer Kommission
von Anthropologen die Erlaubnis gegeben werde, den im
Sarge der Fürstengruft liegenden Schädel zu untersuchen und
genau zu messen. Ein Bescheid ist bisher noch nicht erfolgt.
— Präsident Fallisires  weihte in Anwesenheit der
Minister und des diplomatischen Korps im Pantheon das
Denkmal Rousseaus  ein . ?llS der Präsident des Pan¬
theon verließ, riefen Camelots du Roy:. Es lebe der König!

Abend-Ausgabe , 1 . Blatt . "" Serke '3* ’
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Oer Krieg um tEripoBs.
Immer neue Angriffe . Rom,  30 . Juni . Sfw® ÖOtBft

wird der Agenzia Stefani gemeldet, daß in der Nacht vom
28. zum 29. die Rodoute bei Mergheb von Arabern äuge*
griffen wurde, dieselben jedoch durch Gewehrfener in dieFlnchk
geschlagen wurden . Die Verwundeten nahmen die Stöafier
Ein Araber wurde gefangen. Die Italiener hatten keine
Verluste. Auch gegen das Fort Lombardia bei Derna wurden
am 28. Juni mehrfache Angriffe unternommen . Am 28.,
früh , kam cs zu mehrfachen Gefechten zwischen vorgefchobenM
italienischen Posten und dem Feinde, der znrückgeschlagen
wurde . Die Italiener hatten keine Verluste.

Die Italiener im Archipel. Rom,  30 . Juni . Wie der f
„Corriere d'Jtalia " mittcilt , beabsichtigt Italien , auf den
Inseln Rhodos und Chompalia Telegraphen und Telephone
zu errichten. Auf Chompalia sei auch die Erbauung einer
Eisenbahnlinie geplant und ferner die Errichtung einer:
Kohlenstation und zweier Stationen für drahtlose Tele¬
graphie. Mehrere Dampfer mit den erforderlichen Mate¬
rialien seien bereits abgegangen. Es sei das der beste Be¬
weis dafür , daß Italien gar nicht an eine spätere Herausgabe
dieser Inseln denke, sondern die Besitzergreifung als unwider¬
ruflich und für immer betrachte.

Wertvolle Luftschiff- und Aeroplandicnste. Tripolis,
29. Juni . Luftschiffe und Aeroplane stellten fest, daß die
Lage im allgemeinen unverändert ist. Ein Luftschiff bombar¬
dierte mit sichtbarem Erfolg das Lager der Türken und
Llraber bei Fondue el Tokar und Suani ben Aden.

Rückkehr der deutschen Roten -Krenz-Ex- edrtion. Rom,
29. Juni . Die deutsche Expedition des Roten Kreuzes, die
im Herbst 1911 nach Tripolis ging, ist heute vormittag nach
Berlin zurückgekehrt.

Deutschfeindliche Exzesse waheenö
des Zokolkongeesses.

Prag , 1. Juli . Der allflawische Sokolkongreß, der gegen,
wärtig in Prag stattfindet , hat heute seinen Höhepunkt in
einem großen Umzug  durch die Stadt erreicht. Dabei
sind die von früheren Jahren her nur allzu bekannten Ge¬
walttaten  gegen die deutschen farbentragendcn
Studenten nicht ausgeblieben . Das große Entgegenkommen
der deutschen Studenten , die mit Rücksicht auf den Festzug
ihren traditionellen Bummel auf dem Graben ausnahmsweise
auf die Zeit nach BeendiMng des Umzuges Elegt hatten,
ist vollständig wirkungslos geblieben. — Zn dem ersten
Zusammenstoß  kam es, als gegen 12 Uhr, ioährend der
Zug noch den Graben passierte, sich eine Gruppe von 15 Kou-
lourstudenten ans einer Seitengasse ins Deutsche Haus be¬
geben wollten. Sie wurden von einer Menge halüivüchstger
Burschen umringt und unter einem Hagel von S t o cks chl ä -
gen und F a u st h i e b e n wunden ihre Kappen und Bänder
heruntergerissen . Die Polizei nahm die Studenten in die
Mitte und drängte sie in das Deutsche Haus . Die Szenen
wiederholten sich kurz darauf , als eine große Anzahl von
Kouleurstudenten , die aus dem Deutschen Hans den^ Überfall
auf ihre Kollegen mit angesehen hatten , ihnen zv Hilfe kom¬
men wollten. ?luch sie wunden von der Menge angegriffen.
Diesmal kam cs zu bedenklichen Auftritten . Nach dem die
Kappen der Studenten in Fetzen zerrissen waren , versuchten
die Angreifer die Reihe der Studenten auseinander zu spren¬
gen. Ein Mitglied der Burschensaft „Frankonia " wurde zu
Boden gestoßen und übel zngerichtet. Der Student scheint
schwere innere Verletzungen erlitten  zu haben.
Aus den umliegenden Gassen strömten nun Taufende und
Abertausende auf den Graben ein, wo sie eine Demonstration
gegen das Deutsche Haus veranstalteten . Lidder wurden
gesungen, cs wurde gepfiffen und randaliert . Mit Mühe ge¬
lang es mit einem starken Polizeiaufgebot einen
Llngriff auf das Kasino  zurnckzuweisen . Während
der Ausschreitungen selbst versuchte eine große Anzahl von
Ordnern , darunter tschechische Reichsratsabgeordnete , die An¬
griffe von den Deutschen abznhalten,  allerdings mit
negativem Erfolg . Im ganzen wurden , abgesehen von den
schweren. Verletzungen des Frankonen , Jnfnltiernngen von 32
Studenten durch Sto ckfchläge  und F austh  i eb  e
konstatiert. Die Studentenschaft hat ein Telegramm an- den
Deutschen Natiünalöerband abgesandt, worin sie von den An¬
griffen während des Sokolkongresses, an dem in Vertretung
der Regierung der österreichische Arbeitsminister und der
Unterrichtsminister H u s s a r e ! teilnahmen , Mitteilung
machen und um Schutz ersuchen.

und pfiffen. Sechzig wurden verhaftet . — In Paris  wurde
in der Sorbonne eine Feier für Rousseau veranstaltet , die
recht unruhig verlief . Die Reden der Herren Emile Charles,
Alfred Croisset, des Doyens der literarischen Fakultät , und
Jean Richepins inurden fortwährend durch Zwischenrufe einer
Bande von Tumultuanten gestört. Schließlich kam es zu Tät¬
lichkeiten. Man hieb sich mit Stöcken, man wälzte sich zu
Paaren auf der Erde herum , man warf sich von der Galerie
hinunter . 40 der klerikalen Vagabunden wurden aus dem
Saal befördert und zur Polizei geführt.

Bildende Kunst und Musik. Die Beteiligung  am
O p e r n h a u s w e t t b e w e r b ist, wie das „B. T." schreibt,
eine außerordentlich rege. Trotzdem die Architekten natürlich
nicht gerade sehr erbaut darüber sind, daß die Entwürfe be¬
reits am 21. Oktober eingeliefert werden müssen, haben sich
bisher ■aus Groß -Berlin 54 und aus der Provinz etwa 00
Teilnehmer gemeldet, die Entwürfe einsenden wollen. —
Lilly H o f f m a n n, eine geborene Wiesbadenerin , wurde von
Richard Strauß  engagiert , um bei der im Oktober siatt-
findenden Uraufführung seiner neuesten Oper „Slriadne auf
Staxos" im Stuttgarter Hoftheatcr mitzuwirken . — Wolf-
Ferrari  arbeitet gegenwärtig an einer zlveiaktigen Over
„Der eingebildete Kranke ", deren erster Slkt bereits
fertiggestellt ist. Das Textbuch ist Molitzres Lustspiel ent¬
nommen. Gleichzeitig arbeitet der Komponist an der Ver¬
tonung des dreiaktigen Libretto „Ilouny seit qui mal v
pense " und eines „Fräulein Figaro " betitelten Textes . Me
Libretti hat GoltSciani geliefert.

Wissenschaft und Technik. Wie uns aus London  tele¬
graphiert wird, trafen hon Amundscns Südpolar-
expedition  gestern morgen 16 Teilnehmer hier ein und
wurden von dem norwegischen Konsul empfangen. Sie
setzten ihre Reise ohne weiteres über New-Castle fort , um von
dort mit einem norwegischen Dampfer nach Bergen z» fahren.
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Luftfahrt.
Die Luftschiffkatastrophe in Düsseldorf.

Eine zweite Erklärung des Direktors Colsmann.
vi >. Düffeldorf, 29. Juni . Der hier weilende Direktor

der Delag , Colsmann,  teilt uns zu der Katastrophe des
Luftschiffes „Schwaben" noch folgendes mit : Die Unter¬
suchung hat bestätigt, daß die Entzündung durch Reibung
des Gummi st ofses  entstanden ist, welche entweder durch
AuSströmen des Gases oder durch Einknickung einiger Alu¬
miniumträger erfolgte. Eine Explosion hat nicht stattgc-
sunden, mit Ausnahme von einem leeren Benzinsaß , in dem
augenscheinlich noch Benzindämpfe gewesen sind. Die Ex¬
plosion  fand aber erst längere Zeit nach dem Beginn des
Brandes statt . Das Gas des Luftschiffes brannte ohne Ex¬
plosion, wie stets in diesen Fällen , ruhig aber sehr schnell
ab, so daß, wie schon bereits gemeldet, dem Personal kaum
Zeit blieb, sich zu retten . Die Schnelligkeit des Brandes
wurde noch durch den plötzlich stark auftretendcn Wind ver¬
mehrt . Das Schiff hatte in nicht besonders starkem Winde
ruhig vor Anker gelegen, als bei heiterm Himmel eine starke
seitliche Böe, die eine dicke Sandwolke vor sich her trieb , das
Schiff erfaßte . Es brachen ganz ähnlich, wie vor kurzem bei
der „Viktoria Luise", einige Streben durch einen Druck, allein
es war ein sonderlicher Schaden nicht entstanden . Der Füh¬
rer hatte bereits das Kommando zum Anwerfen des Mowrs
in der vorderen Gondel und zum Loslassen des Schisses ge¬
geben, als das Feuer bemerkt wurde . Es muß auch bei
diesem Unfall wieder daraus hingewiesen werden, daß zur
Sicherheit der Zeppelin-Luftschiffe unbedingt Hallen erfor¬
derlich sind, in welche die Luftschiffe bei jedem Winde hinein
können, denn während der Fahrt und in der Halle sind die
Luftschiffe gegen solche Unfälle sicher. Auf dem Düsseldorfer
Platz sind die meteorologischen Verhältnisse besonders un¬
günstig, da dort erfahrungsgemäß die Winde plötzlich um¬
springen, ohne daß sich allgemein die Wetterlage geändert
hat . Es mag dies durch den großen Temperaturunterschied
-auf der großen Sandfläche des Platzes und der nahcgelegcnen
Biegung des Rheinbettes hervorgerusen worden und an der
hügeligen Beschaffenheit der Umgegend liegen. Ohne ein¬
gehendes Studium der lokalen Verhältnisse läßt sich diese
eigentümliche Erscheinung nicht erklären . Es ist anzunehmen,
daß die Entstehung der Entzündung des Gases genau auf die-

-m -*1tlfi fniro ftc»* Sf' trr 1Tt1t  ckr!! nf'Tselben Ursachen zurüchzu-führen ist wie bei dem Unfall bei
Echterdingen.» Es haben darüber in den letzten Wochen in
Friedrichshafen eingehende Versuche stattgesunden, die noch
nicht beendet sind. Das Luftschiff war vorschriftsmäßig ver¬
ankert und das Personal trifft keine Schuld. Der Führer
des Lustschifses, Diplom -Ingenieur Dö r r, welcher durch das
Herabürücken des Luftschifssteges augenscheinlich betäubt war,
konnte sich selbst nicht aus der Gondel befreien und wurde
von seinem Kolligen Heinen, der bereits die Gondel verlassen
hatte , mit eigener Lebensgefahr aus seiner verzweifelten Lage
befreit . Die Brandwunden , die er erlitt , sind schmerzhaft,
doch ungefährlich. Herr Dörr wird bereits in einigen Tagen
wieder seinen Dienst ausnehmen können, um sich aus die
Übernahme des Luftschiffes „Hansa " vorzubereiten , welches
etwa Ende Juli in Dienst gestellt werden kann. Von dem
übrigen Personal ist besonders der Luftschifskellner schwer
verletzt, doch sind auch dessen Brandwunden durchaus unbe¬
denklich, nur der Monteur Kiefer, der sich in der hinteren
Gondel befand, hat anscheinend durch einen Sturz eine Ge¬
hirnerschütterung und innere Verletzungen erlitten . Er be¬
findet sich jedoch außer Lebensgefahr . — Die Delag hofft, daß
sie ihr Unternehmen , dessen Wert für die Entwicklung der
Luftschiffahrt allgemein anerkannt ist, mit zwei Luftschiffen
aufrecht erhalten und daß sie dadurch weitere Erfahrungen
sammeln kann, um die Entwicklung der Lufts-chiffahrt weiter
zu fördern , damit der große Borsprung , den sie vor dem Aus¬
land besitze, ihr erhalten bleibe. Sie hofft dabei auf bic
Unterstützung des Reiches und des ganzen Volkes, die ihr auch
bisher in so reichem Matze zuteil wurde.

Ei » Beileidstelegramm des Reichskanzlers.
Der Reichskanzler hat, wie die .chkordd. Allgemeine Ztg."

schreibt, dem Grasen Zeppelin in einem herzlichen Telegramm
feine Trauer darüber ausgesprochen, daß die „Schwaben", mit
der er selbst eine unvergeßliche Fahrt gemacht habe, ein Opfer
ihres gefahrvollen Berufes geworden- sei. Die Eroberung der
Luft, in der Gras Zeppelin bahnbrechend vorangegangcn sei,
werde durch keinen Verlust, so schwer er auch sei, mehr ausgc-
halten werden können. Graf Zeppelin, der in Berlin weilt,
hat dem Reichskanzler einen Besuch abgestattet und ihm für
seine Teilnahme gedankt.

Die Untersuchung der Überreste des Luftschiffes durch
xn . Führer und die aus Friedrichshafen eingctrosfenen In¬
genieure hat ergeben, daß von der „Schwaben" leider kaum
-tw-as zu retten sein dürfte . Das Kielgerüst sowie die Span¬
ten aus Aluminium sind bei der ungeheuren Hitze zum Teil
oerschmolzen, zum Teil haben sie völlig ihre Form verloren.
Das ganze Gerüst ist in sich selbst zusammengesunken und hat
dabei die Gondeln und die wertvollen Motoren beschädigt
Soweit sich bis jetzt sicher feststellen läßt , dürften zwei der
Iechszhlindrigen Mahbachmotoren vernichtet sein. Aus
Frankfurt a. M. traf eine Versicherungskommission ein, die
die Hohe beS Schadens feststellen soll. Es dürste sich für die
Delag um einen Schaden von etwa 600- bis 650 000 Mark
handeln, wenn man d-am-it rechnen kann, daß das Aluminium,
crus bcnt &a§ Gerüst besteht, sich für einen Neubau wiader vcr-
lveuden läßt.

Eine neue Auslandsreise der „Viktoria Luise". K o p e n.
Hagen,  30 . Juni . Schon seit längerer Zeit schwebten
zwischen der Delag und Dänemark Verhandlungen die die
Fahrt eines Zeppelin-Luftschiffes nach Dänemark betrafen
Diese Verhandlungen haben anscheinend jetzt zu einem Er¬
gebnis geführt . Darnach wird das in Hamburg stationierte
Luftschiff „Viktoria Luise" Mitte August die Fahrt nach
Kopenhagen antreten.

Bnllonunfälle . Rostock.  30 . Juni . Infolge des heute
morgen hier und in der Umgegend herrschendenGewitters war
ein gestrn in Berlin mit drei Herren aufgestiegener Ballon ge¬
zwungen, in der Nähe von Harmsdorf zu landen . Die Lan¬
dung gestaltete sich indessen so schwierig, daß alle Insassin
verunglückten und schwer verletzt nach dem Krankenhaus ge¬
schafft werden mußten . — Berlin,  30 . Juni . Ebenso wie
der am Samstag hier aufgestiegene Ballon „S . S .", der in

der Nähe von Rostock in eine gefährliche Gewitterböe geriet,
kam der gleichzeitig aufgeftiegene Ballon „Delitzsch" hinter
Demrn m gewitterdrohende Wolken. Er landete bei Jarrnen.
Der Bahnhof Riestenberg erwies sich trotz der schwierigen
Witterungsverhältnisft als gut gewählt. Drei Ballons don
10 langten ans Ziel, der vierte war nur wenig weit entfernt
davon. — Das Befinden der drei in der Nähe von Rostock ab-
gestürzten Herren ist befriedigend und es besteht keinerlei Ge¬
fahr einer Komplikation. — A l t o n a, 30. Juni . Der Flieger
König  ist heute nachmittag bei einer Landung in Eitelstedt
so schwer verletzt worden, daß an seinem Aufkommen ge-
zwerfelt wird. — P f o r z h e i m, 30. Juni . Bei den heurigen
Schauflugen mußte der Flieger Senge  mit seinem Hübn-'r-
Eindecker nach 6 Minuten Fahrt eine Notlandung vornehmen
wobei der Apparat drei Bäume abriß . Der Avparat wurde
vollständig zertrümmert , während der Flieger , der vorher' ab
sprang, nur eine Fleischwunde am linken Oberschenkel davon¬
trug . Der Wrightslieger Mohns mußte nach einer Rundsabrt
von 10 Minuten Dauer die Fahrt aufgeben, weil eine Zahn-radkette gerissen war . ° 4

Unfall einer militärischen Fliegerübung . Wien
30. Juni . Während der Zielscheibenkonkurrenz auf dem Flua-
felde verursachte der Franzose Nieupert einen schweren Un¬
fall durch Herabwerftn eines Sand  sacks . Bereits die erst-
Sandbombe , die er aus beträchtlicher Höhe herabgeworfen
hatte , war ,n unmittelbarer Nähe der Zielrichsisiribün-
medergegangen . Es wurde ihm zugerufen , er möge das
Werfen einstellen Der Pilot ü&erijStte' die Wamnnasrnft
und warf weiter Bomben, von denen eine ins Publikum fiel
unb einem Herrn Jakob Schwarz den Unterarm zerschlug

Montag , 1. Juli 18ls. Nr . mi< Nr.

Bus Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Das Jagdschloß Platte.
Von geschätzter Seite , die, was nickt norMih,;,,.. . .

soll, auch mit den Gesichtspunkten vertraut ist unwr ^ !*̂ "
der Magistrat in erster Linie das Angebot des Saus -? «
burg-Nassau Prüft , gehen uns folgende Ausführungen zu

.„In der^Morgen -Ausgabe des „Wiesbadener Tagblätts"vom letzten Donnerstag wird die Frage ^ fa^ .^ °?"^ ^ I
soll die Stadt mit dem Jagdschloß Wfe SfÄ »ieÄes erwirbt ?" Ich möchte hieraus folgendese-wt̂ ' n” r
foH We  Stadt nicht nur das Jagdschloß Platte erwerben̂ 'dern — was die Haupt,ache ist —. he.r, . n' iwas die Hauptsache ist gehörigen' etwa

W°ld » £ WWlÄÄSSFolgen es haben könnte, wenn er in Privatbesik &'
würde. Die Wiesbaden umgebenden Wäldoo n ubergehen
Wohlfahrt der Einwohnerschaft eine absolut m’6
d-ngung . Je größer unsere Stadt wird, je
darin wohnen, um so notwendiger sind diese Wäld^ k"^

gesundheitlichen Verhältnisse hier nicht die anerkannt „
l'chen, die sie jetzt find; die Stadt hat also das arüüw^ ug-effe daran , fick aümtiae «» ßte Jnter-ef,e daran , sich günstige Luftzufuhrverhältnisse « . „rt
Wenn der große Waldkomplex der Platte in Privatbsstb
ginge und vielleicht des Gewinnes halber abaeholst imts ÖCf
wäre das für unsere Gesundheitsverhältnisse entf* „ho«
Nachteil. Die finanzielle Seite der Sache bedarf 'SLr !£
ebenfalls eingehender Prüfung , dabei darf aber nicht beroSr
toerben, daß die ganze Angelegenheit nicht zuerst vo,y Ä”
»unkt oer Rentabilität , sondern von dem höherstehenden w
sichtspunkt der allgemeinen Wohlfahrt aus beurteilt S
den muß. ^ er-

- Zahlreiche Berufe haben sich schon zusammengeschlost'on
um Genesungsheime in frischer Waldluft zu gründen. Lehre
rmnenheime , Offiziergenesungsheime , Kausmannserholunas
Heime, Beamtenerholungsheime und viele andere sind in
dieser Weift entstanden. Diesen bereits bestehen-den Anstalten
werden sich mit dem Wachstum unserer Städte Bürger-
erholungsHeime  anschlietzen müssen, in denen sich auck
der Bürger , der nicht einer Handwerker- oder anderen
Organisationen angehört , samt seinen Angehörigen ohne
allzu hohe Ausgaben alljährlich ein paar Tage oder Wochen
lang des Genusses der frischen freien Natur erfreuen kann
In dieser Beziehung ließe sich hier etwas tun , wenn die Stadt
die günstige Gelegenheit benutzen wollte, einen Waldkomplex
zu erwerben, der für die Errichtung von Wohlf-ahrtseinrich-
tungen der geschilderten Art wie geschaffen ist. Das dafür
angelegte Kapital würde sich, auch wenn es nicht in Prozenten
ausgedrückt werden kann, sicher besser rentieren , als Privw-
unternehmungen , die mit hoben Zinseinnahmen und guten
Jahrcserträgnisftn glänzen können!

Welche Summen h-at man hier schon für weniger wich¬
tige Wchlsahrtseinrichtungen , wie Adlerbad, Rennen,
Krüppelheim usw., ausgegeben und angelegt, die nur einem
beschränkten Teil der Bevölkerung oder den Fremden zugute
kommen? Deshalb sollen wir uns nicht abhalten lassen, eine
ideale Wohlsahrtseinrichtung zu schaffen, die für unsere Ge¬
samtbevölkerung von unendlichem Wert sein wird . Wenn
auch hier, wo die Wohlfahrt , der Gesamtheit gefördert werden
soll, vorerst kein klingender Verdienst zu erwarten ist, so
dürfte das sich doch dann ändern , wenn erst die e l e kt r i s che
Bahn  nach der Platte gebaut, das Jagdschloß zur Aufnahme
von Sommerfrischlern hergerichtet ist, die Restauration einen
höheren Ertrag abwirft usw. Die in Aussicht stehende Ver¬
zinsung des Objektes darf aber nicht ausschlaggebend sein
bei der Entscheidung der Frage , ob die Platte angekauft wer¬
den soll oder nicht; im Vordergrund muß der ideale Zweck
stehen. Der Wald muß für die Gesamtheit erhalten bleiben,
damit Wiesbaden für alle Zeiten die Perle des Taunus uno
unseres schönen Landes bleibt !"

Aus dieser Zuschrift ergibt sich, daß der Magistrat , wenn
er dem Angebot des Hauses Luxeinburg -Naffau näher ge¬
treten ist, ganz und gar nicht daran denkt,  auf der
Platts ein S chl o ß z u errichten  und es dem Kaiser zur
Verfügung zu stellen. Inwieweit Betrachtungen und Er¬
wägungen , wie sie den vorstehenden Ausführungen zugrunde
liegen, geeignet sind, die finanziellen Bedenklichkeitenzu zer¬
streuen, die man zurzeit angesichts eines Zweimillionen-
projektes Wohl haben kann, wird die nähere Prüfung ergeben.
Wenn das Haus Luxemburg -Nassau das Jagdschloß Platte
unter allen Umständen verkaufen will, ft wird die Stadt zu-
greifen müssen, selbst dann , wenn sie vorderhand eine mit
dem Kaufpreis in Einklang stehende Verwendung des Objekt--?
nicht hat , das aber froglcs recht gute BenutzungSmöglichkeitcn
bietet, sobald daS unseres Wissens schon lange schwebende
Proiekt der Erbauung einer elektrischen Babn nach der Platte
verwirklicht sein wird . '

— Aus der Handwerkskammer. Sollen Lehrmädchen der
Kleidermacherei, Putzmacherei usw., welche nur für den Haus¬
gebrauch kurze Zeit lernen wollen, ebenfalls einer Prüfung
unterworfen und sollen bestimmte Vorschriften für diese
Prüfung erlassen werden ? Die Handwerkskammer Freiburg
hat bicie Frage bejaht, die hiesige  Handwerkskammer
jedoch, resp. deren Vorstand, war zweifelhaft, ob die K,rmmer
zu einem derartigen Vorgehen befugt sei, weil es sich nicht
um ein Lehrverhältnis im Sinne der Gewerbeordnung handle.

— Der Allgemeine Vorschuß- und Sparkaffenverein zu
Wiesbaden, E. G. m. b. H. (Geschäftsgebäude: Mauritius-
ftraße Nr. 7) veröffentlicht in vorliegender Ausgabe die
Übersicht seiner Einnahmen und Ausgaben pro erstes Halb¬
jahr 1912, die wiederum sehr günstig lautet . Es beträgt der
Umsatz: M. 139 038 086 78 Pf ., gegen M. 135169 375 76 Pf.
am 30. Juni 1911, mithin mehr M. 3 865 711 02 Pf . ; dft
Bilanzsumme auf jeder Seite : M. 14 038 377 52 Pf ., gegen
M. 13 612 408 92 Pf . am 30. Juni 1911, mithin mehr
M. 425 968 60 Pf . ; die Mitgliederzahl : 4961 gegen 4808 am
30. Juni 1911, mithin mehr 153; der Zugang an Mitgliedern
im ersten Halbjahr 1912 beziffert sich aus 176 und im zweiten
Vierteljahr 1912 auf 79.

— DaS goldene Jubiläum chres Bestehens hat der Firma
I . Ehr . Glücklich  am heutigen Tag eine Menge von Glück¬
wünschen und sonstigen Zeichen der Achtung und Aner¬
kennung gebracht. Aus nah und fern liefen Briefe und Tele¬
gramme ein und das Geschäftslokal in der Wilhelmstraße
gleicht einer Ausstellung von Blumen und anderen Festge¬
schenken. — Nebenbei sei bemerkt, daß der Gründer und Teil¬
haber der Firma , Herr I . Chr. Glücklich, heute 50 Fahre un¬
unterbrochen ständiger Bezieher des Wiesbadener Taa-
blatts ist.

— Der Rennpferdesonderzug, welcher für das gestrige
Rennen und das am Dienstag um 8 Uhr 15 Min . vormittags
von Hoppegarten einlief , brachte in sieben Wagen 18 Renn¬
pferde. Am Mittwochnachmitta-g 2 Uhr 35 Min . fährt ein
Sonderzug diese Pferde wieder nach § o:ppe 0a rtcn zurück. Für
unser jetziges Sommerrennen sind bis Samstagmittag über
100 auswärtige Pferde in Erbenheim eingetroffcn, etwa 15
bis 20 Pferde werden noch für das Wettrennen am Dienstag
erwartet , so daß die Gesamtzahl der auswärtigen Pferde
unseres Sommerrennens derjenigen des vergangenen Herbst-
rennens entspricht. Am Dienstag findet das hochinteressante
Vcrlosnngsrennen statt.

— Hausierhandel . Der Königliche Polizeipräsident hat
dem Magistrat der Stadt W-iesvaden die Schaffung neuer
Ortsstatutbestimmungen hinsichtlich des Hausierhandels emp¬
fohlen. Bekanntlich wird der Hausierhandel mit Lebensmitteln
in den äußeren Stadtteilen gestattet ; dieses soll ausgehobenwerden.

— Gesellschaftsreisen. Auf einer größeren Rheintour
begriffen, trafen gestern Sonntagvormittag 450 Mitglieder
des landwirtschastlichen Bezirksvereins r,Lm Ludwigsburg
(Württemberg ) zur Besichtigung der Sehenswürdigkeiten
unserer Stadt hier ein. Im Hotelrestaurant „Friedrichshof"
wurde das Mittagessen eingenommen, während welchem dm
Sieberlingsche Kapelle konzertierte. - Nächsten S ^ stag
treffen etwa 50 Berliner Gärtner,  der Gruppe Berlin !
des Deutschen Handelsgärtnerverbandes angehörend, hier ein.
um unsere Stadt zu besichtigen. Sie sind aus der Reise nach
Bonn begriffen, wo in der kommenden Woche eine groß;
deutsche Gärtirerversammlung stattsiudet.

— Lotterien bei Geflügel -Ausstellungen sollen einem
Oberpräsidialerlasse gemäß in der Folge einem und demselben
Verein nur alle fünf Jahre genehmigt werden. Von der
Landwirtschaftskammer werden alle derartigen Anträge bei
dem Regierungspräsidenten zur Vorlage gebracht.

— Was ein Häkchen werden will . . . , g; nc ra£j ftic
Schülerin erregte Samstag auf der Seerobenstraße unlieib-
sames Aussehen dadurch, daß sie eine Mitschülerin fürchterlich
schlug. Nachdem verschiedene Passanten ihr bereits zugc-
rusen, trat eine Lehrerin dazwischen, was fstr einige Augen¬
blicks Erfolg hatte . Kaum hatte sich aber dieselbe entfernt,
so stürzte sie sich von neuem auf ihr Opfer, mas einen
vorübergehenden Primaner veranlaßte , das bedrängte Kind
m Schutz zu nehmen und dem Wildling einige gehörige Ohr-
feigen^zu verabreichen. Hierdurch gereizt , rannte sie ihrem
usiprünglichen Opfer wieder nach und erreichte es am Zieten-
vrng, wo sie aufs neue aus dasselbe einschlug. i>;§ die An-

0 • llc.r dazwischen traten . Wie wir erfuhren , handelt es sich
str»ße" schLahnstraße wohnende Schülerin der Bleich-

empfangeii
er vor ein
kamen die
zu sein.

Wilb-^ dlvgesturzt. Der 14 Jahre alte Dachdeckerlehrling
28>' Dotzhcimer Straße 88 wohnhaft, stürzte am

Mainzer .^ senb-ahn,Übergang nach Erbenheim an der
Dach m ton einem  Bahnwärterhäuschen , aus dessen
bei den liÄo i^ °^ rarbeiten beschäftigt war . Er brach da¬
nach Sinter,,,!,” Ettarm und wurde von der Sanitätswache
führt . ^ 8 etnc'’ Notverbandes dem Krank-rnhause zuge-

der 21 Iab , ? ° 1C~ l)' cn  abgesprungcn ist gestern abend
Straße . Cr kan, ’n ^ er  Dotzheimer
gen zu und wurdesich schwere Kopsverlctzuu-
Krankcnhause zugeführt . ^ Samtatswache dem städtischen

gericht i ^ Rüd'ê hmm' ist' an 'hi Muar Wagner  vom AmiS-
setzt — Assistent Seimick « „st St -ais «nwaltsck)aft dahier ver-
Am.sgericht Rüdesheim berf,4” 3 von Limburg ist an das
.Vadamar ist an dis "7- .Aktuar Fa igle  von
versetzt. Io»,glich- Staatsanwaltschaft dahier

— TaMatt -Sammlungen.
In : Für die Sommervfleae r, \ mm
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ubt seinen Berus noch Tag für T̂ g au^ W 10 ruftt0 unö

Dotzheimer'^ raß'e ^ ist̂ Pächt^ der '̂ M ^ ^>aas von hier,

Dormerstagabend gewahrte Haasr>i>T§ h m mp-r Sipitfö« ,-vê . .. y
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Naffauifche Nachrichten.
l?. 0 . Aßmannshauser», 29. Juni . Der Entwurf über den

«uSbau der R h e i n u f e r ft r a ß e in der Gemarkung
Aßmannshausen lag 14 Tage im dortigen Rathaus offen. Vcr-
schiodenseitig wurde gegen denselben Einspruch erhoben. I»
einem am 25. Juni in Aßmannshausen stattgehabtcn Termin,
an dem Vertreter der Rheinstrombauvcrwaltung , der Eison-
bähndirektwn Mainz , der Landesdirektion und der König!.
Regierung , sowie der Landrat des Rheingaukreises und die
Einsprucherhebenden teilnahmen , wurde der Einspruch der Be¬
teiligten gegen den Entwurf besprochen und behoben. Dem¬
nächst wird der Entwurf über den Ausbau der Straße in der
Gemarkung Rüdesheim, sodann in der Gemarkung Lorch¬
hausen offengelegt werden.
. Wcilburg, 30. Juni . Eine Mitgliederversammlung
des GewerbevereiNs Weilburg sprach sich nach einem Referat
des Vorsitzenden Schäfer über die geplante Gewerde-
s o r d e r u n g Äa n sta l st im Regierungsbezirk Wiesbaden
dahm «rus . daß eine derartige Einrichtung überflüssig  sei,
dagegen Ware es wünschenswert, eine finanzielle Kräftigung
und einen weiteren Ausbau der Handwerkskammer herbetzu-
stlhren. — Kn. Seit Donnerstagabend wird der 52 Jahre alte
Berginvalide Wilhelm B a u tz von Lützendorf vermißt.  DerMann bat am rechten Rein oirt. n

H ?.tni, cr  Flachrennen . 3000 M. und Ehrenpreis . Distanz
ca. 3000 Meter . Handikap 2. Herren -Reiten . 14 Nennungen.
0 Pserde liefen. Erster:  Herrn H. Wenkes „Malise"
tl )r . Riese) ; Zweiter : „Athäman " (Besitzer A. v. Schilgen);
Dritter : „La Sylvre " (Herr Purgald ). Längen : Leicht 4,

, .5"eg: 17:10 Platz : 12, 12:10. - Ferner liefen:
»Ragat , „Marcaftte und „Slogiton ".

Nach zweimal wiederholtem' Start seht sich „Malise " an
die spitze , die er aber bald wieder abgibt. Vor den Tribünen
sind „Marcasite , „Athänian " und „Ragot " in dieser Reihen¬
folge in Krönt. Gegenüber keine Veränderung . Im Einlauf-

geht „Malrse ' vor und gewinnt leicht vor „AthHnian"
un P * "Slogiton " lag von Anfang an hinten und
gab schließlich aus.

Der Gesamtum
132 885 Mark. jatz am Totalisator  betrug

rm y * i /v > . 11 V VVli. 1 | V C i Ul l Q 1» A/ti
mm, ” ^ V 1?1 rechten Bem einen künstlichen Fuß . trägt grauen
Vollbart, hat große Giatze und ist 1.65 bis 1.70 Meter groß.
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Kus dsr Umgebung.
Räuberische Zigeuner.

~.  Marburg , 29. Juni . Die drei Brüder Zigeuner
Ebender,  die vor kurzer Zeit den königlichen Förster
Roinanus erschossen und einen Gendarmen und zwei Bauern
angeschossen haben, sollen sich, wie der Gendarmerie gemeldet
wurde, im Landkreise Celle aufhalten . Trotz aller erdenklichen
Maßnahmen ist es bisher nicht gelungen, der Mörder habhaft
zu werden. Die Gendarmerie im Kreise Celle erhielt amtlich
die^Nachricht, daß ein angeblicher Zigeuner Laubinger in
Brockel. Kreis Celle, Postsachen postlagernd erwartet und daß
der Betreffende der Gesuchte sein müßte. Die Gendarmerie
stellte fest, daß., der Zigeuner die Postsachen bereits abgeholt
bstt. Der Verdächtige ist auch mit einem anderen Zigeuner in
einer Wirtschaft gesehen worden, wo die beiden zusammen
knechten. Sie verübten später en der Wirtschaft einen Ein¬
bruch und schlugen den Nachtwächter, der sich ihnen entgegen-
stellen wollte nieder Das Dolchmeffer und der Hut des einen
der beiden , Einbrecher ist am Tatorte aufgesunden worden.
Ein gewaltiges Gendarmerieausgebot hat die Verfolgung derVerbrecher ausgenommen.

K. Mainz , 29. Juni . Ein deutscher Forscher, Professor
Schulten  in Erlangen , hat in sieben mühsamen, aber über¬
aus glücklichen Kampagnen , unterstützt von der Munisizenz
des deutschen Kaisers,  das römische Lager N u m a n t i a
in Spanien  und deren gewaltige' Werke der römischen
Kriegskunst der Erde abgerurigen. Die Sammlung besteht
aus W a ff en st ü cke n und anderem Kriegsgerät . Nach dem
Wunsche ihres Finders soll diese Sammlung Eigentum des
„Römisch-Germanischen Zeniralmuseums " werden. Es wird
dafür von der Stadt Mainz ein besonderes Rumantia -Zimmcr
eingerichtet werden. Die Ausstattung init Schränken und
Schaupulten werden Mainzer Stifter übernehmen.

1- Juli Zu dem am bevorstehendenMittwoch stattfrndenden Arbeitspferdemarkt  sind be--
vÄnrN ^ Lwßere Pferdetransporte cingetroffen. Der Handelverspricht lebhaft zu werden da sich viele Aufkäufer aus-

f f ttntcn  angesagt haoen. welche ihren Bedarf hier zu
decken. suchen — Die von dem Deutschen Weinbau.
8^ s n- Samstagnachnilttag einberufene Konferenz oer
Wembaumteressenten zwecks Herbeiführung eines Zu¬
sammenschlusses  aller deutschen Weinbaugebiete ist
vorläufig nicht zu einer Einigung gelangt. Die verschiedenen
Vermi tt eluugsborschlage wurden den verschiedenen Organi¬
sationen zur,weiteren Beratung überwiesen, um einer späteren

(E borgelegt zu werden.
Den Vmsitz bei der Versammlung hatte Reichsrat vr . Bubi
(^.eidesheun) inne , — ln , Der Magistrat hat dem Ausschuß

• emef Heine - Denkmals  einen außer-
gelegenen Denkmalsplatz in der Friedberger

Anlage überwiese,i. Die , Sammlung für das Denkmal bar
Ä ^ ^ Ee Fortschritte gemacht, d̂aß mit der VorarbeitAufstellung schon in kürzester Frist begonnen wird. _

Jvm!er her rx 8 i % si €r ^ahn des Schreiners Wie-gand. der sich auf das Rad eines Freundes gestellt hatte und
mit  dwsem über eine Strecke fuhr, plötzlich vom Rad ab und

^meu ZLasserwägen. Die Räder gingen über den Unglück¬
lichen hinweg und töteten  ihn auf der Stelle . ^
, hrV® attaU' Ly- Juni Ein schweres  B r a n d u n g l ü ck
trug sich im nahen Klein - Auheim  zu . B>ü dem Bran^
des Gunkelschen Wohnhauses wurde die un oberen Stockwerke
wohnende hochbetagte Mutter des Besitzers von den Flammen
abgeschmtten. Im Ichten Augenblick, als die Frau schon von
d°n U ?M >en ^ faßt war . stürmten die beiden Arbeiter ©Ul«
unb @ide § noch die brennenden Treppen hinauf und retteten

Fauster ins Freie , wo sie sich durch eine
trt bringen konnten. Die Greisin trug lebe

^ud dürfte kaum mit dem Lebendavonkommm. Die beiden heldenmütigen Männer sind wi-ourch em Wunder unverletzt geblieben. '
Sprendlingen , 30. Juni . Ein eigenartiger Diebstakl

trug stckl dieser Tage hier zu. Während der Mainzer Bischof
Or Klrstem in der Kirche predigte, wurde Mr aus der-
Sakristei die dort medergelegte U h r g e st 0 h l e n Der Bischok
machte von dem Diebstahl sofort von der Kanzel m,s W-

OT,t anäCi9e' b°ch blieb dieser Aufruf "bis-

^ L ^ -k 30. Juni .. Di - Kaiserin Auguste
Brkt ° r,a mit der Prinze ssin  V ik  t0r i a Lu is  e und
Ä bereits um 15. Juli auf Schloß
2BifteIm§We emtressten und etwa 4 bis 5 Wochen Sommer-

?S | # - .& Ä ,sxfaiSg

Zweiter Tag, Sonntag 30. Juni.
r-x. ~ Em fottte besser werden, als es nach dem unfreund¬
lichen Vormittag den Anschein, hatte . Fehlte auch diesmal,
w,e schon am Samstag , die Sonne als belebende Kraft , so
yatte doch auch der Regen vo-llstLndig aufgehört, und
mancher Besucher, der es zuerst nicht vochatte, mag im Laufe
^ Nachmittags noch nach Erbenheim gekommen sein. War
der Besuch auch nicht so zahlreich, wie wir es cm den Sonn-

sonst auf der Wiesbadener Bahn gewöhnt sind, so ist
er aus keinen Fall mit schwach, sondern unter Berücksichtiauna
w Verhältnisse mit direkt gut zu bezeichnen. Das
Publikum bekundete sein Interesse für die Vorgänge auf dem
Rasen auf mannigfache. Weise. Der Umsatz am Totalisator
S » und zwar 119 205 M. aus Sieg und
ll  U7Hw f r fdem  Hauptrennen des Tages liefen
46 470 M. durch die Maschine.
V Dei Erwähnung der sportlichen Seite des Tages können
die klemen Felder nicht übergangen werden. Nur im Preis
der Stadt Wiesbaden kamen mehr als 6, nämlich 10 Pferde
™ Helder von 8 und 4 Pferden bildeten gestern
die Regel. Es scheint eben wirklich ein Mangel an Material
vorhanden zu sein, denn auf anderen Rennbahnen ist eine
ahn .ich schwache Besetzung zu konstatieren. Fm allgemeinen
Verliesen die Rennen absolut anregend . Den Preis der Stadt
Wiesbaden holte sich Fläche", die ihre Gegner im Finish
muhelos absertigte Der favorisierte „Alvo" enttäuschte hier,
^-wrd Mayor und „Jüdin ' konnten mit ihrem Siegen im
Schloßpreis , bezw. im Rheingau -Jagd -Rennen die Erfolge
des Samstag bestätigen. Der Preis von Clarenthal wurde
eme leichte Beute von „Margiana ". Im Kanter gewannen
,<Srurm das Rabengrund -Jagdrennen und „Zobten" das
Dotzheimer Hürdenrennen . Den interessantesten Verlauf
"Äkm der Preis der Platte . Das einzigste Flachrennen sah
„Malise als Sieger , der, fast schon am Ziel, die vor ihr
galoppierende „Argile " um Kopfeslänge schlug.

, --Sturm " springt mit Führung ab. Am SpiräenwaK
rutscht „.Kambasembi" zweimal aus und wird, da er trotz
wiederholter Versuche nicht mehr über die nächste Hürde geht,
nach dem Stall geritten . „Sturm " vergrößert den Abstand
vor „Erbin " mehr und mehr und gewinnt, wie er will.

Dotzheimer Hürden -Rennen . 3000 M. Distanz ca. 2700
Meter . 11 Nennungen . 3 Pferde liefen. Erster:  Lt . Fchrn.
v. Waldenfels „Zotten " (Nash) ; Zweiter : „Sea Sick"
(Piplies ); Dritter : „Thilde" (Cshuwan). Längen : Verhalten
mrt 4, Weile. Sieg : 16:10.

In der Reihenfolge „Zobten", „Sea Sick", „Thrlde"
wrvd̂ das ganze Rennen gelaufen. Ein Versuch von „Sea
Sick' , an „Zobten" heranzukommen, wurde mühelos abge-
wiesen. Mit ^ ungezählten Längen folgt „Thilde", die nur
schwer über die Hürde zu bringen war.

Preis der Platte . 3200 M. und Ehrenpreis . Distanz
ca. 2400 Meter . Herren -Reiten . 10 Nennungen . 6 Pferde
liefen. Erster:  Herrn H. Wenckes„Malise " (Lt. v. Raven );
Zw-lter : Herrn A. v. Schilgens „Argile" (Besitzer); Dritter:
„aeno (Mr . Smith ). Längen : Kopf, 8, Itz, Sieg : 48:10.
Platz : 13, 12:10. — Ferner liefen : „Moroie ", „Rainhill ",„Guatemala ".

„Argile "^und „Malise " kommen am besten vom Start
und führen über die ganze Strecke, sich mehr und mehr von
den iibrigen absondernd. In der Distanz liegt „Argile" etwas
besser, kann aber den ersten Platz vor der sie hart bedrängen¬
den und schließlich um Kopfelslänge überholenden „Malise"
nicht behaupten.

Wiesbadener § ommer-Nennen.
Erster Tag, Samstag , 29. Juni.

(Wiederholt, da nur in einem 4Cei£ der Sonntags -Ausgabeenthalten .)
Saalburg -Prcis . 3000 M. und Ehrenpreis . Distanz

ReittnOO (Leichte Bahn .) Jagd -Rennen . Herren-Rerken„ 34 Nennungen . 4 Pferde liefen. @5r ft er * Mit-
metfter ö b. Knesebecks„Versbau " (Herr Purgold ); Zweiter-
„Sea Sick (Lt. v. Raven). Langen : Sicher 21/9 Siea-

J £ * Jg3 ? « . » =» -n «f
f rH® Ä M^ bCn,mStlltt  brach -Schuhplattler" in eine
falsche Bahn aus. „Versbau" übernimmt die Fübruna vo--

die vor der roten Hecke stehen bleibst
Der Rest des Weges wird damit nur noch von Versbau"
und „Sea Sick" Gurte an Gurte bestritten . „Sea Sick" kann
trotz der Peitsche dem leicht gewinnenden „Versbau " schließlich
nicht mehr den Sieg streitig machen. \ ) 0 )

Ergebnisse des zweiten Tages.
Schloß-Preis . 4000 M. Distanz ca. 3200 Meter . Hürden.

Rennen . Handikap 1. 7 Nennungen . 4 Pferde liefen.
Erster:  Herrn I . H. Scheffers „Lord Mayor " (Nash);'
Zweiter : „Budis,in (Piplies ); Dritter : „Arattiacum " (Wer-
berg). Langen : Kanter 10, 20. Sieg : 34:10. Platz : 17,
18:10. — Ferner lief : „Manna ".

„Budissin setzt sich an die Spitze und ^führt zunächst vor
„Manna und „Mattiacurn ". Gegenüber ist „Mattiacum"
bereits evlMgst „Lord Mayor " geht im Rordenstadter Bogen

“ Front und kommt, da sein schärfster Gegner
„..Ranna hinter der letzten Hürde stürzt, analog dem ersten
Rennen am Samstag vor „Budissin" als Erster durchs Ziel.
wiesen̂ °^ ^ ^ "Budissin" wegenf Krcuzens wurde abgc-

Preis von Clarenthal . 2500 M. und Ehrenpreis Diitan-
-- xm mtn. » -LZL
15 9Jenmui(Kn. 5 Pferde liefen. Erster:  Lt . Zeltmanns
„Margiana ' (Lt. Grat Holck); Zweiter : Oberst» . Frhrn . von
Rertzenstems „Tugela " (Besitzer); Dritter : „Kohinoor 2" (Lt.
34 ?m e '  Langen : Sicher 2 , 4 . Sieg : 18 : 10 . Platz : ' l5^Ferner liefen : „Ugolmo", „Goos".

"tugela " kommt am besten vom Start ab, setzt sich dann
aber hinter „Göos und „Kohinoor 2", die das Feld in der
Oiagonattn und an den Tribünen vorbei führen . „Margiana"

®T Ialt r I" Ur,C [°§ ^ or unb «ewinnt . In der Geraden
überholt ^„Tugela unter der Peitsche den am Ende seiner
Lcistuntzssahigkeit angelangten „Kohinoor 2" für daszincete Geld.

Rheingau -Jagd -Rcnncn . 4600 M. Distanz ca 4000
Meter . Handikap 2. 7 Nennungen . 3 Pferde liefen Erster
Herrn H. Berkmanns „Jüdin " (Pivlies ); Zweier -' Fairfar"

«mM LMW -L RL
sEmen genommen und Gurt an Gurt die Gerade passiert.

zwischen „Fairsax " und „Jüdin " und
muhte , da das Loch zugemacht wurde, zurückblciben. „Jüdin"

Wießlich knapp vor „Fairfax " durchs Ziel und be-
statigte damit ihren Erfolg vom Samstag . Der Besitzer von

fag  Protest em, der dahm entschieden wurde, daß „Jüdin"
Siegerin otcnbt, „^ arrfax " disgualifiziert wird und „Diana"den zweiten Preis bekommt. -^ iana

Preis der Stadt Wiesbaden . 10 000 M. und Ebrenvreis
Distanz ca.  4o00 Meter . Jagd -Rennen . Handikap 2? Herren'
Rerten 19 Nennungen . 8 Pferde liefen. Erster:  Herrn
Ravenbergs „F^ che (Lt. v. Berchem) ; Zweiter : „Gay Paris"
14 : 0'reher) , Dritter : „Aldo" (Lt. Graf Holck). .Längen-
0,m, 1,5, 4. Sieg : 75:10. Platz : 16, 21, 14-10 - Ferner

-Pimp - m --.

, Das Feld, macht sich nach wiederholtem Start geschlossen
aus die lange Reise und zieht, mit ..Oberbayer " an der
Spitze, „Pimpante uno „Alvo" dahinter , die übrigen im
Ru ^el dicht auf und „Old Rum " am Schluß, an den Triöünen
vorbei. Beim zrveiten Passieren ist, „Oberbaher " weiter in
Front , vor „Nickolkonig und „Ouesnel ". „Pimvänt "" hi,
sehr schlecht springt , fällt bald zurück und luirff schließlich.
Reiter ^ b ^ 4 >ier Hürde resüsierte, ihren
Reiter ab. ,,Old Rum kommt einen Moment in Front , fällt
aber bald wieder ab und ist dann erledigt. In der Geraden
liegen „Gay Paris und „Alpo" an der Spitze, müssen sich
aber von der ra,ch auflommenden „Fläche" überspurten lassen.
„Alvo konnte den dritten Platz nicht mehr verbessern
. Rabengrund -Jagd -Neniren. 4000 M. Distanz ca. 3500
? ^ kcr. 8 Nennungen . 3 Pferde liefen. Erster-  Herrn
H. Stemmlers „Sturm " (HoffmaNn); Zweiter : „Erbin"
(Werberg). Langenx Kanter 10. Sieg : 23:10. — Ferne¬
lief : „Kambasembi". ‘

Gerichtliches.
Aus den Wiesbadener Eerichtssälcu.

Schwurgericht.
.. CN seiner Schlußsitzung war das Schwurgericht mit einem

M u nzv erb rechen befaßt . Aus der Unters,uchungshatt
vorgefuhrt , nahmen die Anklagebank ein : 1. der Installateur
Karl Heinrich M u l l e r , im Jahre 1889 auf Schloß Schaum-
ttirg geboren zuletzt hier wohnhaft ; 2. der Provifionsreisende
Philipp Seck er , 1875 m Gonsenheim, Kreis Mainz , ge-

^sirf ^ Efurt wohnend; 3. der Taglöhner Adolf Alexi,
W81 in Wiesbaden geboren und hier wohnend; 4. der Arbeiter
Johann Georg Dallhammer,  1889 in Nürnberg .geboren,
zlirzelt in Frankfurt wohnend. Von den Leuten sollen M
und S - gemeinschaftlich im Januar und Februar inländisches
Rcetallgold, in der Absicht, es als echtes in den Verkehr zu
bringen nachgemacht, und A. in Wiesbaden, in Frankfurt
dw^salscheii Münzen als echte v̂erausgabt Haben. M. ist ans
Antrag seines Verteidigers , Rechtsanwalt vr . Stähl , auf
seinen Geisteszustand beobachtet worden. Die Ve>-Handluna

^erreichte erst abends nach 9 Uhr ihr Ende. S . wurde zu
2 wahren 4 Monaten Zuchthaus, M., A. und D. zu je neun
Monaten Gefängnis unter Ausrechnung von 4 Monaten der
Untersuchungshaft verurteilt.

W6. Aus den Tiefen der Großstadt . Die Straf¬
kammer  verurteilte die Ehöfrau Charlotte F. von Wies¬
baden wegen s chw e r.e r K u p p e l e i zu 1% Jahren Zucht¬
haus samt Ehrverlust aus die Dauer von 5 Jahren Die
F« ,u gibt ihren Beruf als Masseuse  an . Sie empfahl
sich zur Bedienung von Herren und Damen , und wenn
Herren bei ihr erschienen, wurden diese ihren 3 Töchtern im
Alter von, 16 19 Jahren zur Behandlung zugesührt : Die
H-rau ist,im Jahre 1858 geboren und hat 18 Kindern das

044 enf • -lls die Untersuchung wider sie eingeleitet
4 ^ l Wuchtete sie nach der Schweiz. Bon zwei in .die Affäre
verwickelten Herren hat der eine sich selbst das L c b c n c, e -
nommen,  während der zweite nach Amerika geflüchtet ist.

Sport ..
ko,  7 R°drcn" c,i. Die Fernfahrt Wien - Berlin  über
598,1 Kilometer wurde von 40 Berufsfahrern und 58 Ama¬
teuren bestritten . Von den Berufsfahrern trat Suter -Zürich
als erster in Mariendorf bei Berlin in 24:23Länge,
rnnb ^ ^ 0 Bauer -Charlottenbuvg . Dritter wurde ^ Schulze-
Trebbm . In der Amatcurklassc siegte Frömming (Steglitz)

lm mit  einer Länge gegen Steiner
(« uckschin). — ^ ni großen Preis von Paris  gewannen diervj r .. . " u r -V u *■ ' » HUU 'UIUICH Die
f 2 ^ V PV1' ' Ellogard, Friol , Hourlier , Perchieot,
Pouchms, Rutt und Vedrine. Die Unterlegenen , darunter die
, putschen Schurmann und Breitenbach, starten Donnerstag
nn Hoffnu.ngslauf . Das Meilcn -Handikap gewann Hourlier

und Schurmann , das Prämieufahrcn Rütt vor
Appelhans. — 9M Düsseldorf  gewann A. Stellbrink das
westdeutsche Derby über 100 Kilometer vor van Neck und
Bänder,tuyft . — In Nürnberg  Linart ein 100-Kilomctcr-
Rcnnen in 1:14:432,̂ vor Günther und Guignard.

* ^Olympische Spiele . In der ersten Runde Fuß.
b a l I ka m p f e,  am Samstag schlug Österreich Deutsch¬
en^ ffanb  ba§  Spiel 1:0 für Deutsch-

lanfe. Als icdoch der deutsche Torwächter Weber mit einem
Gegner „zusammen prallte und bewußtlos zusammenbrach, ac-
R^ ßlan? s1w ^ ' fd,tU0  Schweden 4:3; FinnlandJtuBlanö 2.1; England Ungarn 7:0.

Vermischtes.
Leopold Wölfling wieder in Scheidung 9,n r i*  on

Scopolb Wölfling bat seinen Rech.samvalt beauftragt die^Ebc-
scheidungstlage gegen lerne zweite Gattin anzust engen ^Schwerer Antomifall. Cöln  30 . ■ft j
mttee wollte das Automobil eines ' ^ efclLr Fabrikanten aut

a-vuner Chaussee einen vor ihm fahrenden Moforradiabrer
überholen, als dieser plötzlich von der rechten Seite
in die Mitte fuhr, so Paß der Chantfeur mî G E b^ 7
Lde ^ Dstse? bUs,' °nnen daß d- r̂ Motorsatt ^ übÄZL
schwe- vergüt Das aus Brühl , ivurde-L>as Automobil rannte in den Chausseegraben
und die Insassen wurden h-rauSgeschleuderr Der Fabrikant
der das Automobil selbst steuerte, seine Schwägerin wid denChausfcur wurden leichter, seine Frau und seine sievent̂ ^

l3CrIcfct- Seme 10jährige Toch?er ^uar
Frevelhafter Anschlag auf einen Eisenbahnzug. Berlin

^0'c. , Gestern nachmittag wurde zwischen Schmaracndork
und Halensee auf den vorüberfahrenden Waunseezug geschoss-n
Die Kugel durchschlug die Fensterscheiben eines Abwils zweiter

•9 f !| SfÄ ÄS
JTîittbefin  ber r5riebensstr.aßc. ein 12iäBriaer Qualle auZ
dem Fenster des dritten Stockes. Er wurde schwer vettetzt

t ® einer Wicscnpfändung.
Öaufen (Württemberg ) . 30. Juni . Der Traubenwirt Klin-
kelder hatte vor ewiger Zeit , dem Landwirt Kurz Wiesen pfän-
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den lassen . Als er nun das auf diesen Wiesen gemachte Heu
mit seinem Sohne und seinem Knecht nach Hause schassen
wollte , erschien Kurz auf den Wiesen und schoß den Trauben¬
wirt und seinen Sohn nieder . Als der Knecht seinem Herrn
zu Hilfe eilen wollte , drohte ihm Kurz damit , er habe noch eine
Kugel im Laufe uüd werde ihn gleichfalls niederschietzen.

Ein Bovtsrrnglück . Zürich,  1 , Juli . Bei Beginn einer
Fluß -Fernfahrt von Zürich nach Straßburg kenterte das Schiff
des Züricher Pontonier -Vereins auf dem Limmatfluß . Drei
Teilnehmer an der Fahrt ertranken.

Eine GaScZplosisn . Barcelona.  30 . Juni . Bei einer
Gasexplosion wurden fünf Personen verletzt , zwei davon schwer.

Tragisches Mißgeschick auf einer Hochzeitsftier . Rom,
I. Juli . In der Stadt Grottaminarda sollten bei einer Hoch¬
zeitsfeier Freudenschüsse abgefeuert werden . Infolge einer
vorzeitigen Explosion wurden der junge Ehemann , ein Groß¬
grundbesitzer und viele Hochzeitsgäste lebensgefährlich ver¬
wundet . Einer ist bereits seinen Verletzungen erlegen.

'Erdbeben in den Dolomiten . Bozen,  80 . Juni . In den
denetianischen Dolomiten wurde ein wellenförmiges Erdbeben
wahrgenommen , besonders stark im Zoldotale.

Bande], Mssüie, Verkehr.
Banken und Börse.

* fissfuBerh .Bhitagen bei Darlehen . der Landesversicbs-
nmgsanstalten iür Ballgesellschaften . Aul eine Verfügung
des Reichsversicherungsamtes hin sind die Randesverslcne-
rungsanstaiten angewiesen worden , für Darlehen , die sie ge-
-aeinnützigen Baugesellschaften gewähren , eine Verzinsung
von 3'%' Proz . anstelle der bisherigen 3proz . zu entrichten.
Sine Herabsetzung des Zinsfußes ist nun , wie man uns
schreibt , trotzdem , sie von den Gesellschaften dringend ge¬
wünscht wild , nicht zu erwarten . Es ist aber Vorsorge ge¬
troffen , daß bei der Durchführung dieses Grundsatzes alle
«wütigen Härten vermieden werden , was insbesondere bei
S’er Kündigung von bereits vergebenen Darlehen , die zu
'S ? roz . zu verzinsen sind , zum Ausdruck kommen soll . Nur
wenn ein zwingender Grund vorliegt , sollen Kündigungen
solcher Darlehen erfolgen . Ebenso sollen Darlehensbeträge,
die bereits zu einem Sproz . Zinsfüße zugesichert waren , zu
diesem Satze ausgeliehen werden . Die Notwendigkeit , in Zu¬
kunft im Prinzip an dem Grundsätze einer 3% lproz. Verzinsung
festzuhalten , hat sich herausgestellt , weil die den Versiche¬
rungsanstalten zufließenden Summen in erster Linie durch
ihre Zinserträge die Renten decken müssen , die für die Ver¬
sicherten bestimmt sind und weil bei einer Anzahl von Ver¬
sicherungsanstalten die Gefahr bestand , daß bei der bisherigen
Anlage der Kapitalien zu einem niedrigeren Zinsfüße eine
Deckung der Renten nicht durchführbar ist.

* Die EiswibahnbKBli in Frankfurt a . Äl. emittiert 10 Mül-
Mark 4 ' hproz . Obligationen und legt davon zunächst 5 Mill.
Mark in Kürze zur Zeichnung auf.

* Wirtschaftliche Berichterstattung der Großbanken . Zur
Kennzeichnung der augenblicklichen Konjunktur stellt eine
Berliner Großbank in ihrem Wochenbericht fest , daß ihr aus
fast allen industriellen Geschäftszweigen die günstigsten Mel¬
dungen vorliegen , und daß über die Lage des Schiffahrts-
marktes , der ja immer den besten Spiegel der Weltkonjunktur
abgebe , die glänzendsten Berichte zu ihrer Kenntnis ge¬
kommen sind.

Berg- und Hiittenwesan.
* Deutsch Luneiabnrgi*elier Bergwerk»- und Hflttenvereln,

A.-ß. Pas Bezugsrecht auf die neuen 20 Mill. M. Aktien ist
in der Zeit vom 3. bis zum 17. Juli auszuüben . Auf je 5000
Mark alte Aktien kann eine neue von 1000 M. zum Kurse von
150 Proz . bezogen werden.

Industrie und Handel.
* Eine Erhöhung dar Eiiadholzpreise wird nunmehr aber¬

mals durdhgeführt . Der Verein Deutscher Zündhölziabrikanten
beruft eine neue Versammlung ein , um allgemein die Preise
auf 240 bis 245 M. für die 1li  Kiste einschließlich Steuer fest¬
zusetzen . Die Absatzverhältnisse sollen in letzter Zeit etwas
besser geworden sein.

* Öifabrik Groß -Gerau , A.-ß . Die Hauptversammlung
genehmigte einstimmig die Anträge der Verwaltung , darunter
die Erhöhung des Aktienkapitals um 1 auf ö Mill . M. zur Be¬
streitung der Erweiterungebaukosten sowie zur Stärkung der
Betriebsmittel.

h. Einheitliche Handelsbedingungen im Baumwollgaraver-
kehr. Hier fanden unter dem Vorsitz des Landrats a. D.
Roetger (Berlin ) Verhandlungen zwischen den deutschen
Verbänden efer Baumwollspinper lind Baumwollverbraucher
mit dem Ziele statt , zu einheitlichen technischen und Handels¬
bedingungen im Baumwollgarnvericchr zu gelangen . In allen
wesentlichen Punkten wurde in der von beiden Interessenten¬
gruppen zahlreich beschickten Versammlung die seit laqgem
angestrebte Verständigung erreicht . Einzelne Fragen , die in
der Kommission bearbeitet werden , sollen in der im Herbst
stattfindenden zweiten Sitzung endgültig geregelt werden.

Frankfurter Sehlachtviehmarkt.
Nach amtlichen Aufstellungen vom Sohlachtviehhof zuPrankfurt a. M.

vom 1. Juli 1912.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

Itehsen.
a) volllleischige , ausgem 'fet . höchsten Schlacht-

Werts, ^ —7 Jahre alt . .
b)  dito,die noch nicht gezogen haben(ungefoohte)
c ) junge , fleischige , nicht ausgemästete und ältere

ausgemästete.
d ) mäßig genährte junge , gut genährte ältere . .

Ballen.
a) vollflc -isch ., ausgewachs . höchst . Schlachtwerts
b ) voUfleischige jüngere.
c) mäßig genährte jüngere u . gut genährte ältere

tfärsen and Kühe.
a) vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten

Schlachtwerts.
b ) voUfleischige , ausgemästete Kühe höchsten

Schlachtwerts bis zu 7 Jahren . .
c) wenig gut entwickelte Färsen . . .
d ) ältere , ausgemästete Kühe . . . .
e ) mäßig genährte Kühe und Färsen .
f) gering genährte Kühe und Färsen .

Berirg genährtes Jungvieh (Fresser ) . .
Kälber.

a) Doppellender , feinste Mast . . . . .
b ) feinste Mastkälber.
0 ) mittlere Mast - und beste Saugkälber
dl geringere Mast - und gute Saugkälber
e) geringere Saugkälber . . .

Stallmastschafe.
a) Mastlämmer und junge Masthämmel.
b)  ältere Masthämmel, gut gonährte junge Schafe

und geringere Mastlämmer.
o) mäßig genährte Hämmel u . Schafe (Merzschafe)

Weidemastschafe.
a) Mastlämmer . .
b ) geringere Lämmer und Schafe . . . .

Schweine.
a) vollfleisch . Schweige v . 80—190 kg Lebendgew.
b ) vollfleisch . Schweine unter 80 kg Lebendgew.
c ) vollfleisch . Schweine v . 100—120 kg Lebendgow
d) vollfleisch . Schweine v . 120—ISO kg Lebendgow.
e) Fettschweine über 150 kg Lebendgewicht . .
0 unreine Sauen und geschnittene Eher . . ,
Auftrieb ; Ochsen 5B7, Bullen 98, Färsen u . KUho 049, Kälber 210,

Schafe 165. Schweine 2289. — Mar k t verlauf : Rinder lebhaft . Uobcr-
etand genug , iw übrigen gut , kein Ueberstanci.

Lebend¬
gewicht. Schlacht¬

gewicht.
PerÖOkg. Per 50 kg

55- 60
50- 64

100- 103
91- 99

44- 48 81- 83

48- 52
44- 47

80- 86
73 78

49- 52 83- 93

43- 50
44- 48
40- 44
32- 38
25—30

86- 89
Sä- 92
74- 82
64- 75
57—67

— —

_

56- 60
51- 55 95- 103

86- 93

41 86
34 80

-
—

59- 61
58- 60

60- 61-/-
60- 61

76- 70
65- 70
75- 77
75- 76

— ' -»

Berliner Börse.
(Eigener Drahtberichfc dea Wiesbadoner Tagblatts .)
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0
7
6
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27
82
10
4
4
7i/a

12
80
35
121/r6
11
8
7

10
0
8

15
4

14
8
8

Letzte Notierungen vom 1. Juli.
(Vorletzte ! Letzte

Berliner Handelsgesellschaft.
Commerz - und Discontobank
Darinntädter Bank.
Deutsche Bank - •
Deutsch -Asiatische Bank . -
Deutsche Effekten - und Wechselbank
Disconto -Commandit - - -
Dresdener Bank •
Nationalbank für Deutschland
Oesterroichische Kreditanstalt
Reichsbank : ■ •
Sohaafhausener Bankverein -
Wiener Bankverein - ■ - - -
Hannoversche Hypctheken -Bank
Berliner Grosse Strassenbahn -
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft
Hamburg -Amerikanisch e Paketfahrt
Norddeutsche Lloyd -Actien . - . •
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn
Oestorreichische Südbahn (Lombarden)
Gotthard . . ■ • • • • • • : .• •
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb
Baltimore und Ohio ' . . . . . .Eennsy ivania. .ux . Prinz Henri - - , • ■ : • -
Neue Bodongesellschaft Berlin . .
Süddeutsche Immobilien 60°/» . -
Sohöfferhof BUrgerbräu.
Oementwerko Lothringen . . . .
Farbwerke Höchst . . . . . . .
Ghem . Albert . . - - - - - - - -
Deutsch Gebersee Elektr . Act . ,
Foltop & Guilleaume Lahmoyer .
Lahmeyer . . - -

Kheiniseh -Westfälische Kalkwerks
Adler Kleyer . .
iäellstofl Waldhof.
Bochumer Guss . - -
Buderus . .
Deutsoh -Luxemburg.
EscbweiJer Bergwerk.
Friedrichshütte . .
Gelsenkirckener Berg.

do . Guss.
Harpen er . - - -
Phönix.
Laurahütte .
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A .-G.
Lindes Eismaschinen . . . .

Tendenz : fest.

16540 16120
112 30

253.10 354.
123.50

117.25 117.25
115-50

j 52.50 155.60
122 40 123.75
199.25
332 50 134.
132.90 123-
131.75 183.
143. 14560
133.25 183.50
124 75 114 70
142.04 143.
119.80 119.90

18-20 18 60

157 50 157.25
107.20

155. 153.
118. 118.25
63. 63.50
89.10 89.50

n ). 139.
ölo. 019.75
450.25 454.
168.10 169.
154.60 153.25
1-2.79 1.-350
1)8. 157.60
18340 1-3
505. 510.50

250.
219.90 228.90
1)9 90 1,0.30
174.25 174*30142. 161.99
162.10 157.
1 -7.30 183.63
81

186. 187.60
269.10
173.50

26330 2,5.40
174.75 1/5.80
178.75 160.10

bracht. Auch die 27. Abstimmung verlies resultatlos.
Tie Chancen Clarks nehmen jedoch M- Es steht aber
noch dahin, ob es ihm wirklich gelingen wird , den Sieg
über Wilson davonzutragen.

Eine Lobeshhmne Poincarüs auf Frankreichs Flieger.
wb . Bar -le-Dnc , 1. Juli . Ministerpräsident Poincars

hielt anläßlich der Einweihung des Militärflugplatzes eine
Rede in welcher er sagte : Die unerschrockenen Flieger werden
nicht vergessen , daß die ersten Zufluchtstätten , die ihnen von
der Bevölkerung eingerichtet wurden , hier in der Ostmark ge¬
baut worden sind, deren Patriotismus um st lebendiger ist,
als sie viel gelitten haben und wo die Armee sich als die ge¬
heiligte Hüterin der Unverletzlichkeit des Vaterlandes und der
nationalen Würde zeigt.

Ein Kremser von einem Zug - überfahren.
wb . Breslau , 30. Junsi In der vergangenen Nacht kurz

nach 12 Uhr ist bei Schmiedefeld bei Breslau ein Personenzug
in einen vollbesetzten Kremser hineingefahren . Es wurden
sieben Personen getötet  upd elf verletzt . ^ Em
Hilfszug mit Ärzten und Krankenträgern war bald zur stelle.

Den Vorgesetzten erschossen.
bä . Benthen iO .-S .j, 1. Juli . An der deutsch-russischen

Grenze bei Myslowitz hat ein russischer Grenzsoldat seinen
Oberiwachtmeister erschossen.  Dann flüchtete der Täter
auf deutsches Gebiet.

Gestohlrne Dokumente.
bä . Paris , 1. Juli . _Stet französische Konsul in Madrid

hat dort erklärt , daß die tut Besitz des Franzosen Anlolin Vor¬
gefundenen historischen Dokumente tatsächlich Originale sind,
die infolge Unachtsamkeit  des Personals aus dem
Pariser Swaisarchiv entwendet  wurden.

Letzte Nachrichten.
Lin Interview toxb  Seresfords über dis

Mrttslmeerfrags.
Paris , 1. Juli . Der „Excolsior " veröffentlicht ein -Inter-

biete seines Londoner Korrespondenten mit Lord Beresford,
der unter anderem gesagt habe : Die jüngst von der eng¬
lischen Regierung im Mittelmeer  getroffenen Maß¬
nahmen tpären gleichbedeutend mit der Räumung des Mittel¬
meeres . England besitze im Mittelmeer nicht mehr die Ober¬
herrschaft , vom Weg nach Ägypten und Indien ist eine Teil --
strecke freigegeben . Das in Gibraltar gelassene Geschwader
soll nach dem Mittelmeer und nach dem Atlantischen Ocean
Front machen ; dazu ist es zu schivach; es würde vom Feinde
vernichtet werden . Die deutschen Kreuzer würden es im ge¬
gebenen Augenblick zweifellos verhindern , sich mit dev Hci-
matflotte zu vereinigen . Aus die Frage , ab der französischen
Flotte infolge irgendwelcher Abmachungen der Schutz der
englischen Interessen im Mittelmeer anvertraut worden sei,
antwortete Bekesford : Ja , ich glaube es . Ich könnte der¬
artige Vereinbarungen ^ nicht billigen . ES ist nicht gerecht,
daß das französische Geschwader über unsere Sicherheit wachen
soll. Das hieße unseren Nachbarn mißbrauchen , denn Eng¬
land kann Frankreich für diesen Dienst keine Gegenleistung
bieten . Könnte es denn nicht, wenn es jemals nötig sein
sollte , aus den Kontinent rechtzeitig 100,000 Mann werfen V
Nein ! England ist zu einer solchen Anstrengung unfähig»
Der gegenwärtige Handel kann keine Dauer haben , wenn
die Franzosen , falte eines Tages gewisse Ereignisse eintrcten,
sich als Betrogene Vorkommen , und es wäre unangenehm,
wenn das französische Volk dann über das „perfide Albten"
schreien würde ., Frankreich hat angesichts der militärischen
Hilfsquellen kein Interesse daran , sich mit uns durch Baude
zu verknüpfen , welche Über die Entente cor -diale hinaus-
gefeit , gtcrnfmo ) rönnte übrige rt§ btc 2(ufgerße, öic ftütt*
gösisch-englischen ^ rneresfen int Mittelmeer zu vertreten , nicht
entsprechend erfüllen , denn Italien und Österreich werden
im Jahre 1016 zusammen 14 Überdreadnoughts haben . Die
Franzosen noch 0. Gegenwärtig bauen Italien und Öster¬
reich 6 überdreadnoughts und Frankreich hat nur zwei aus
seinen Werften . England kann seine Oberherrschaft zur Sec
nicht ausgeben , ohne aozudanken . Schiffe , Schiffe und wieder
Schiffe mit den entsprechenden Mannschaften , das ist, was
wir brauchen.

Der rcrieg um Tripslis.
Friedensaussichten?

hd . Mailand , 1. Juli . Der Reise des italienischen Bot¬
schafters in Berlin , Pansa , nach Rom wird eine hohe politische
Wichtigkeit beigcmeffen . Pausa hatte bekanntlich vor keiner
Abreise eine längere Besprechung mit Herrn von Kiderlen-
Wächter und man ist allgemein der Ansicht, daß die Reise
Pansas nach Rom den Zweck verfolgt , die deutsche Auffassung
über die Kriegslage in Tripolis in Rom geltend zu machen.
„Corriere dclla Sera " meint , daß Pausa im Herbst den Bot-
schafterpostcn in Berlin endgültig übernehmen wird . Wie das
Blatt „Momente " an maßgebender Stelle erfahren haben mill,
wird entweder in einigen Tagen der Frieden zum Abschluß
gelangen oder die italienischen Operationen im Ägäischen
Meer werden wieder ausgenommen werden . Ein definitiver
Entschluß wird jedoch erst nach der Begegnung zwischen
Kaiser Wilhelm und dem Zaren in den Schären gefaßt
werden . _ _ _

Die Reichstagsstichwahl in Hagenow-GreveSmühlen.
hd. Grevesmühlen. 1. Juli . Das Gesamtst)ihl-

resultat der Stichwahl in Hagenow-Grevesmllhlrn ist
folgendes : Sivkovich (fortschr. Vp.) 9456, Pauli (konsZ
7153 Stimmen . Sivkovich ist demnach mi,t einer Pcebr-
heit von 2303 Stimmen gewählt.

Ministerpräsident Milanowitsch f.
Belgrad , 1. Juli . Ministerpräsident Milano,

witschJst  Heute morgen gestorben.
Ter Kampf um die amerikanische Präsidentschaft.

hd . Baltimore , 1. Juli . Auch die m der ter-
flossenen Nacht abgehaltene Sitzung des demokra¬
tischen Konvents hat noch kein positives Eraeöius ge-

Altona , 1. Juli . ^ Ter schwer verletzte Flieger
König  ist heute nacht im Krankenhaus gestorben.

Witterimgsberichf
von 4 »ut «ch “T3Seewarte xn  Hamburg

■vom 3 » -Stall , 8 BTlip vwriinsttags.
\ = sehr leicht , 2 =* lei oht, 3 sciiwacb, 4 = massig , 5 = frisch , 6 — stark-

7 — steif , 8"— stürmisch , 9 Sturm , 10 " starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Borkum.
Keitum.
Hamburg • • • •
Swinenninde .
Neufahrwasser
Memel.
Aachen.
Hannover * • * •
Berlin.
Dresden . . . . .
Breslau .
Bromberg • • •
Metz . - - • • ■•
Frankfiirt (Ma*n
Karlsruhe (Bad.
München • * * •
Zugspitze •
Stovnoway • °
Malin Head * <
Valencia •
Scilly.
Aberdeen
Shields .
Holyhead . . . .Ile ‘d ’Asx . . . .
St . Mathieu • .
Orisnez .
Paris .
Vlh .eingen . - *
Helder.
Bodo.
Christian snnd
Skudenes . . . -
Vardü .
Skagen .Hanstholm . •
Kopenhagen •
Stockholm . • •
Hcrnösand , . .
Haparanda . . .
Wisby.Karl stad . . . .
Archangel . . .
i seter8burg . .
lUgn. .
Wilna .
(Jorki.
Warschau . . .
Kiew.
Wien.
Prn S . . . .
Eom.
Florenz .
Cagrliari
Thorshavii.
Seyäisfjord

«

754.9
751.3
757,1
753.9
758.4
758.8
757.3
757.9
759.6
7(50,4
759.0
780.1
759.B
700.1
761.1
530.6
759.4
769.9

782.9
7 >6,4
7564

763.1
753.2
757.9
758,5
758.5
756.1
753.4
769.1
751.1
75»S
754.6
756.3
782.7
761.9
755.5
755.3

758.3
757.0
767.1
75ü,U
759.9
758,0
7t)»,2
7610
751.8
780.8
759.9

o» .>2 «
15 -g-S
^ .2 3

Wettor.
&

Aendorung I Niedor-
des B^rom ! scblap: in
v. 5—8 Uhr !24 Stunden

morgens. mm
SW 3

WSW 3
SW 3
SW 3
SW 2
KW 4
SSW 3
WSW 1swi

SSO 1
SSO2
Si
W 3

SW 3
WSW 3

W3
SO3
y  3
N6

NW 6
NW 3
W 3

NW 4
SW 3

SW 2
WSW 3
~ 04

NO 1
Nß

NNO 4o2
W 3
W 2

NO 4
NO 4
N 4

SSW 2
NO 6

SSO 1

LI
WNWt

JS1
ONO 1

NI
SW 2
NW 2

bedeckt
wolkicf
bedeckt

halbbed.
wolkeul.
wolkig

bedeckt

wolkig
beiter

wolkenl.

wolkig

bedeckt
Eecren
Nebel

bedeckt

wolkig

bedeckt
wolkig

bedeckt
wo ikig

wolkenl.
Nebel

bedeckt

Regen
heiter

wolkig
wulkanl.
bedeckt
heiter

wolkeul.
halbbed.
wolkenl.

heiter
wolk ’g
Regen
heiter

wolkenl.

■17
15

-15
-18
-17
-17

-j-12
+16
+17
+16

-19
•18
-14

+14
•15
■14

2
+11+12
+ 1|+13
+13

+14
+14

+13
+15
+15
+ 13
+ 13
+ 4
+ 16
+ 13
+13
+16

+10
+15
-116

+12
+21
+20
+17
+16

tl?
+ 15
+19
421
+23

0,0- 04
—0,0 - 0,4

0,0—0,4
—0,0- 0,4

0,5—14

0,0- 04

-0,0 0,4
0,0- 04

0,5—14
0,0—04
0,5- 14
0,0- 04

-0,0 - 04
0,5- 14
2,5- 34
0,5- 1,4
0,0- 04

0,0- 04

0,0- 04

-0,5 - 14

—0,0- 04
0,0- 04

—0,5—14
0,5 - 14
0,0- 04
0,0- 04

-0,5 - 1,4

0,5- 14
-0,0 - 04

0,5- 14

0,0- 04

- 0,0- 04

0
0

6.5- 12,4
0,5- 24

20.5- 31,4
0,5- 24
2.5- 6,4

6.5- 12,4
0,5- 24
0 1- 04
0,5- 24

12.5- 20,4
0,5- 2,4

12,5- 20,4
2.5- 64

0,1—0,4
2.5—6,4
0,1- 04

2.5- 6,40

0,5- 2,4
0,1- 040

0
0,5 2,4
2.5- 64

20.5- 31,4
12.5- 2140
04 - 0,40

G
0

6.5- 12,1
0
0

6,5 - 12,4
0
U
0

0,5- 2,4
0
0
0

Wettervoraussage für Dienstag , 2. Joli,
von der Meteorologischen Abteilung de» fliyßikal . Ver ema zu Frankfurt a. M-

Koch veränderlich , kühl , Nord Westwinde.
Witterungsheobachtungen in Wiesbaden

von der Wetterstation des N ^ss . Verein « für Naturkunde.
- rr . . «VT 'Wk/riflfirrnitf  ■
+0. <|u;u _ imorgamt  waohBaL! kthtwÄs. I

Barometer auf 0 ° und Normalsciiwere
liaroiuet ^r auf dein Meeresspiegel
Tlicrmoiuoter (Celsius ) .
Dunstspanuung (mm ) . . . . . .
Kelatire Feuohtigäeft (°/o) . . .
Wind -Biehtuug und -Stärke .
NiedeisqhUgshfthe (mir ) . . . .

Höchste Temperatur (Celsii ’a)

30 Juni

750,1 718,0 748,0
700,0 .757,8 758,713,5 24 5 15.911.« 133 11.9

73 60 88
SWI SWI SW4— 2,2

748,9
758,8
18.7
'2 .4
73.7

"5.5 NisMitiffsteTemperatnr 13,7.
’ 7 ic£ f TTP ^ FT =f =nS“
|ut€*rsiej!S.J imohiu- | sb <'» ils. Mitte

Barometer auf 0 ° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel .
Thermometer (Oeisius ) . . . .
JDunstspaiiuuug (mm ) .
Belative Feuchtigkeit (°/o) . ■
Wiud -Bichtuug und -Stärke
Niederschlagshöhe (mm ) .

703
7604
14.9
10.8

86
SW 2

0,9

7500
759,9

17,5
11,0

74
SW2
6,4

74P,5
739,6

13,9
19,6

91
SWI

749,9
760 .0
15.0
10,8
83,7

Höchste Temperatur (Celsius ) 13,2 . SiedriKsto Temperatur 13,0.
Wasserstaud des Rheins

ara 1. Juli:
Biebrich ; Pegel : 2,54 m gegen 2.59 m am gestrigen Vormittag,
Cauä.
lUainz.

,. 3.9» „ .. 2.99 .. „
,. 1,83 1.86 .

GeschäftlichemW
(täphrtH nn  Lanolin und WoschkrE zrichmn
WSIfUu « numßim -ö „Fmislring - Lanolmseif-

aus . Paket h 5 Stück nur 95 Pfg . Einzels! iick SO- Pfg , F129

Die Abend -Ausgabe unrfatzt 16 Seiten.

geraum ;oiiiuit int den poUtischen und allgemeinen Teil -. A. Hegerhorst,
Erbenbeim : für Feuilleton : B . v. Nauenbv ' f:  iür Lokale ? und urovinzielles:
L. Nüt Herdt:  für die Anzeigenu. Reklamen: H. Torna  ns: sämtlich in '̂ irnesdaden

Lrucl und Berlag der L Schellenberg 'chen Hof -Buchdruckerei in Wiesbaden

Sprechstunde der Redaltion: 12 bis l Uhr in der politischen Abteilung
von IO bis li Uhr.
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in käst sänitliclisn Adteiluiig'sn

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

3)attieti ' Xonfektum
J acken - Kostüme,

prima Verarbeitung.
Serie I_ Serie II Serie III Serie IY
6.00 12.00 18.00 25.00

Garnierte Kleider in Musselin, Voile, Serie I Serie II Serie III Serie IY
Stickerei, einfache und .. .. „ „ AA .. . nr ~TZ

Ausführungen in allen moderne)! Farben uO.vv ö&.OO 50 .00 . <5. 00

Voile- und Seiden-MilnteK
Neuheiten :n g.-hwarz und aparten Changeant-Farben

Serie I Serie II Serie III
25.00 35.00 48.00

Weisse Mist-Blusen
in vielen Ausführungen . .

Serie I Serie II Serie III Serie  IV Serie V
05 Pf. 1.45 2.45 450 7.50

Poetln halbfertige Voile ^Blnsen,
gestickt, Kimono-Fasson . Stück

4 .95

pSL  Russen - Kittel,
Gr. 45—55, verschiedene Farben u. Ansführungen

Serie I Serie II Serie III
stückä Pf. 1.4» 2.45

Da men -Putz-
Ein Posten ßfctf ÖPSSieit . . .. Stück 095 , 1.95 , 2.75, 4.75 , 6 . 75

Ein .Posten einfach garnierte D3CBlGRl |>Hll 'tO
. Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V

Stück ST Pi. 1 .95 2 .25 2 . 85 3 .75

Ein Posten hochaparte garnierte tät © .
Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V Serie VI
4 .75 G.ZV 8 . 50 10 .5 © 12,5 © 18 .5©

Ein Posten fffttittisS &IIÜIGn rum Auescchon Piquet 25 PL, 45  Pf ., 95  pf 1,4 :5

Reise-Mäntel,
nur Neuheiten .

engl, gern. Stoffe, fesche Fassons,
Serie I Serie II Serie III Serie IV
7.50 12.50 15.50 18.50

Kostüm-Röcke, schwarz, marine und engl,
gern. 'Steile, flotte Fassons, glatt und garniert . .

Serie I Serie II  Serie III Serie IV
6.50 9.50 12,50 15.50

Waseli-Blusen, einfarbig,
gestreift und getupft . . . .

Ser ie I Serie H Serif» III Serie IV  Serie V Serie VI

95 PL 1.45 1.95 2.45 2.95
Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie VWascli’Uiiterröcke, einfarbig und, .r oor  , rgestreift.. . . . . 1.45 1.9» 2.45 2.85 3.4»

TJnterröckeEin grosser
Posten
und Seide, in allen Farben

in Lüstre, Trikot
.mit 20 °/o Rabatt.

Auf das -gesamte Lager in KindON KOIlfcktiOll.
wie: Waschkleider , Blusen , Mäntel , Knaben -Wngcli-
Anzilge und Blusen während des Saison-Ausverkaufs 0- 20 01,

Kinder-Hüte und Mützen.
Ein Posten Sinder -SlrohforiHen . . . stück 25 , 15 pf.
Ein Posten Weis | c , ripc - Joekey -Miitzcn . . Stück «5. 35pf.
Ein Posten Weisse dieviot - Joekey -Miitzen . Stück 1.25 , 75 Pf.
Ein Posten BilSt-M.itrOSeil - UÜtZCIl . stück L25

Ein Posten Kindei - Wasdi -Südwester . Stück 1.98 , 145, 0.85
Ein Posten Knabcii - Ilüte . . stück 35 pf.

1.45 , i .io , 75 PL
. . Stück 1.50

Ein Posten Ktoiler-Matrosen-IIiite
Ein Posten 8 i«!M- 8p !)ItMÜtZSll .

. Stück 2. 45, 1.98

sim  12090 » er Wasdtsteffe
Musselin, imit.,schöne Muster, Mtr.38,SO, 20 Pf.
Musselin, imit.,mit eieg.Bordüren, Mtr.55, 48 Pf.
filelderleineii, imi7einfarb-oder geÄ s, >6  PL

imit., mit schönen Borden,
Mtr. 87, 'Pf.

M UfllC&alin Streifen- u. Fantasie-Muster, H(t-1T1I188C1IH, Mtr. 95 , 8S| i u PL

WoSl-Musselin, Saison-Neuheiten, Mir, 1.85, i
15

0» imit., in vielen neuen Farben,fe» Itr . 4.05 PL

Gelegenheitskauf!
Schweizer Stickereistoffe.

Sci ' iö I ca. 120o n brat (Wert bis 2.50 ) Mtr. 1,65

8 ei le II ca . 120  cm breit (Wert bis 8 .00 ) Mtr . 1,115

SCI 10  III ca. 120  cm breit(Weit bis3.40)Mtr. 2,2")
Seile ffl  ea. 120  cm breit(Wert bis6.20)Mtr. 4.̂ 9

r/AlkhJl ä fü 1' Blusen und Herran-IIemden, wasch- !f Q
AldpiM echte Streifen . Mtr. 72 , 68 , 00 Pf-

Kleiderstofe.

•jpf.

ausserpwohnlielt billig.
WäS (j!l"Volle , verschiedene uni Farben, Aitr.
Wiltzpll - Vtlilo einfarbig, praebtv. Fant .-Muster, SO
vi  tlSvil illllv ) letzte Neuheiten, Mtr. 1.65 , 98 , ©V Pf.

Tupfen-Mulle. . . . . . », .1.05,85, 78 pf.
oa. 120  cm broii

iri tf« Schweizer Ware
ca. 120  cm breit , vorzügliche 09

, . Mtr. ÖD Pf.

Kleiderstoffen

Popeline, Voile

in engl. Geschmack

in SlI,i »*-n »toSFä*itB, Karos,
einfarbigen und gemusterten

. . . . Einheitspreis Mtr.
in Somsneretolfen , mod.
Webarten , darunter Serge,
. . . . Einheitspreis Mtr.

in mo :b iioi <i!m *l» ÜVn,
schwere u. halbschwere Qual.,

Mtr. 2.45,

78,

1?

Resteu. Abschnitte
Musseline, imit., KSeiderlelnen, imit.

Zephir, Weisswaren
—— —- -— üeu Einheitspreisen , - - ——

Serie ! ^ Serie I!jeder Coupon
Serie iü

jeder Coupon

'Pf.

l. j

jeder Coupon
Serie IV

jeder Coupon

95 Pf.

l. 45

Auf das gesamte Lager In

Sehuhwaren , Teppiche, Gardinen , Deelen «te
gewähren wir während des Saison-Aus verkau fs, trotz unserer bekannt billigen Preise . .

mit Ausnahme von einigen Netto- Artikeln.
einen Rabatt von

Miaus W ienass 6.
m.
b.
H.

UWtzW.WMKW



Gerte «. ALend-AusgaLe, 1. Matt- Wiesbadener TagblaLL. Montag , 1 . Juli 1912. Nr . 301.

Langgasse 42.

Saison -TJtisverkauf
Sämtliche Sommerstoffe sollen geräumt werden.

= === = Preise enorm billig.

'de-fb
•o

aaefui ^ je
'Spiel - fy Strandcinzüye
c^oSweater

§) triimpfe und
€~̂§ >öckchen

Q ^ jiezicilfiaiij

cSöc ^ wencß j
J )f[ ühlc[assc 77”7«3. ^ w

Champagne

Greiling
Echt französischer Qualitäts-Champagner,
in Deutschland auf Flaschen gefüllt

Ctetling &  Cie.
Alt «. - ffiSea., Hachararh und Keim ». : :

F 37

Konknrs -AnswrbaHf.
CKmÜmkn  im Konkurse Kos . Perrot Ifacltf . J? öcff ]| 0§ ,f jlBIfjAoamtlicne „Elsässer Zeugladen“vorhandenen nüÖlSiböläiUtSG

werden za nnd unter Einkaufspreisen im Geschäftslokale
Ecke der Grossen und Kleinen iurgstpasse 3

i TW Konkursverwalter: C. Rrodt.

f
I Telephon

1582
Telephon

1582Paul Beger,
gegenüber dem ,,Hotel Adler**, Langgasse 39, eine Treppe.

—-  Feine Mass -Schneiderei . =
Lager echt englischer und deutscher Stoffe.

Kinderwagen 18, 22, 28, 85, 88, 42, 48, c.0, 60, 75 Mk.
Klappwagen 7, 9,12, 14, 16, 18, 25, 3 ', 35,38 Mk., das
aller reinste 120 Mk., Pnenmatikm .Kugellager »fliesend.
Holländer 10, 12, 14. 18, 20. 28 Mk.. Leiterwagen4. 6.f 12 16 30 Mk-, Kinderpulte 18,20- 38 Mk.,Sport,
tragen f. d Hälfte. Balkon - u. Gartenmöbel , verstellb.
Kinderstühle ü. Tische, Triumpfstühle. Liegestühle in allen
Wreisl Repar. sowie Gummireifen werd. bill. ausqef. Kein
Laden daher die bill. Preise. Allerarößte u. feinste Auswahl.

j&. Alcxi . Wiesbaden « Dambachtal 5. Telephon 2658. 634

I0 ii.MKM
auf einige Posten

Sommer-Blusen
Damen-Wäsche
Waschröcke

Sommer-Kleiderstofe
Woll-Plaids, Waschstoffe

färb. Herren-Wäsche.

G. li. Uttenbühl
Inhaber C. W. Lugenbühl

S9 iarktstrasse , Ecke Grabenstr . I.

Simousdrot, F66

Petroleum-
Kocher

von Mk. 1.50 an,
Spiritus-

Kocher
von Mk. —.50 an

empfiehlt 885
Franz Flössner,

Weüritzstr. 6.

versehen mit Streifband u. schwarz-weiß-roter Schutzmarke.
Man mache einen Persuch mit unserer lO-Pig.-Packung.
Stets echt und frisch zu habe» bei » arl Mrrtz,
Wilhelmstraße20, jäscs « Wimachult , Kaiser-Friedrich-
Ring 8, Aug . Moriliener , Nerostr. 28.

Biergrosshandlung'M, Sffilaaas
Telephon 564 Sedanstrasse 3

empfiehlt sich zur Lieferung von la Mainzer Aktien-
Bier (he!i und dunkel) -in garantiert täglich
frischer .Original - Brauerei - Füllung ',
sowie la Mineralwasser u. Limonaden des Fürstlich
Solms - Braunfels’schen Gertrudis - Brunnen Bis¬
kirchen und Aachener Kaiserbrunnen bei stets
billigster Berechnung und prompter Bedienung.

Lieferung frei Haus. 422
Wiederverkäufe!-,Hotelsu. Pensionen erkalten Rabatt.

Kadi §ück Amerikamit den praehtvollen^ ieuen ^SchnellpostdampIem des Königlich Holländischen Lloyd,
Amsterdam . Preis I. Kl. Mk. 660 .—, Mittelklasse Mk. 380.—.

Alles Nähere durch die General-Agentur Wiesbaden Born &  Steliottenfelsy'
fiiotel i ' assau . — ¥el . 1i)8V» 624



Re . 301.

Wend-Ausgabe.
S. Blatt.

Montag,

1. Juli 1912.
e « . Jahrgang.

.1

vei-Ausverkauf lisuert
nur kurze Zeit.

T

Tliederlagen:

Langgasse 23,
Franz
L, Scfrwen

(Nassauer Hof) ,

—13.
K147

Kirdjenaustri

Damen-Moden

Lang -g’asse 20.
K131

Formulare kostenlos. — Auskunft
bereitwilligst. P311

Aug. Dietrich, Kirchgaffe 74.

Teilweise bis billiger.
Fernste Offenbacher Lederwaren

in bildschöner Ausführung, bestehend aus den elegantesten

De men ^Handtaschen,
Z,ufa11 weit unter Preis  erworben , in

Serien eingeteilt und verkaufe, solange Vorrat, ohne Unterschiedauf den früheren Wert
Serie I Serie II Serie III Serie,IV Se rie V Serie VI
1.85 2.85 3.75 4.75 5.75 6 75 bis 15--

(Sonstiger Verkaufspreis bis zu Mk. 28._ |
Ein kleiner Teil ist in meinem Schaufenster ausgestellt.

Ferner anssergewälinlieli billiges Angebot in
SCasses *koffes » von SS . g ® W . anj  HiBikofffes «,
Hutschachteln , Ooaapekafffer , Rucksäcke!

Lesleriasehem aller Art.

ircfsffass © 02
ndel.Kofferfiaus

Gegen
üblen

Reparaturen prompt  und ! billig. 1091
„Chlorodont “ ver¬
nichtet alleFäulniserreger
tnt Mundeu. zwischen den
Zähnen und bleicht mitz.farbei" - .-miß¬
farbene Zähne blendend
weih, ohned. Schmelz zu -Woch. av— - -

MLLWSZMZLS --
Gesicht und Hände

„ - -- WA „ unschädl.
schöne Hautfarbe . Eonnnersprojs., Leberflecke, gelbe Flecke Hautunreiniakeiten ^Gcklt W ?"Tube 1 Ji.  SBirihWanterfiflitt
Dre-den 3. Erhältlich tn Apotpekerr. Drogerien und Barfümrri « !. " '

totvcnaporhckc, Lauggafle 31.
S hützenhofapolheke , Langgasse 11.
Tau iusa .otiieke , Taunusstratze 20.
Viktoriaapotheke , 3l!)einüra ;;e 45.
Drog , Backe L Eskiony , Tauuusstr . 5.
Drog . Brecher , Neugasse 14.
Willy Gräfe , Webcrgasse 39.

A. Hassenkamp , Mauritiusstraße 5.
Otto L lie, Moritzstraße 12.
W. Machenheimer , Bismarckring 1.E Möbus, Taunusstraße 25.
F. H. Müller, Bismarckring 31.
C Porlzehl , Rhein iraße 67.
Chr . Tauber . Kirchgassc 20, F71



9

Ausheilung für Kocliku&£t, Ernllhniilg»
:: ftßchentecfciiik ursü Facfeliteratutf::

«EvrL «Sgl. 10—Su.2—5Uhr. 50 Pl£.
Mittwoch2—5u.Sonntags 10—1Uhr Ercl.

®dte  10* ALend-AusgaSe, S. Blatt. Wirsl»rr-e«er ÄagbLM» Montag , 1 . Juli 1912.

der zurückgesetzin u. angestaubten

gelangen von heute ab zu no hmals
reduziertem Preise zum Verkauf.
Größe3- 6, Wert bis 5 Ml fl 15

jeder Anzug
Größe7- 12, Wert b. 7 Mk- «- S5

jedes Stuck
IPost.Knaben-Blttsen
Wert bis3.50, jedes St.

tim. K129

Lieferanten der Konsumvereine
für Wiesbaden und Umgegend.

Reisckoffer
wie Rohrp., Pappelp ., Kaiserk., An¬
zugkoffer, D, -Hutkoffer, Rindleder¬
taschen, Plaidriemen usw. kaufen Sie
äußerst vorteilhaft Webergaffe 3, Hth.

Für die Hausfrau!

Week’s iriseh-
attmgl

Koche auf Vorrat!
Kompl . SSsnricliiMrejj jetrt TSTTc. SO.

liponaeieias

Honserven - Krng
ist das seit Jahren bewährte »*« ,
Kinkocli &efäss . alle Grössen und

Ersatzteile vorrätig!
Bitte Gratis-Broschüre verlangen!

Meue weite Modelle
mit Aluminium - Deckel.

Grössen: */i, 1, 1'/>, 2 Liter 80 mm,
3 und 4 „ 100 v t

die Hand durclilassende Oeffnung.

HZ. Stsllger,
16 Häfn erfasse 16.

Telephon 2082. 1104

E130

Nächster Pferdemarkt
iit Frankfurt (Main)

Mittwoch , den 3. Juli . § 180

Das idealste
Korsett der heu¬
tigen Mode ist

Korsett
Imperial

D.R.P .228106
Form

Direktotre.
Die zweiteilige

Nücken-
fchnürung er-
mögl. bequkmst.
Sitz und gibt
tadellos mod.,
schlanke Figur.

Jede Dame
trage dcsb. nur

Korsett
„Imperial " .
D.R. P .22-U06
Preis : 7.50.

8 » 10 bis 75 M.
Alleiuverk. : Korsettft . „ Imperial '̂ »
Wiesbaden , Langg. 10. Fernspr.1450.

Euoli gsnLusr Erükung!
MELITTA—

liaifeelilter
p. Pfd. 3C-50”/a Kaffee-Ersparnis.

Erich Stephan,L °S»
FllPpihl-MWlit. ®c!.2658.

Zimmer - u*
Stratzen-

Fahrstüüle,
Britische,
Zlmmer-

Kkosetts zu
verkaufen oder
zu vermieten.
Gr. Auswahl
in Neuheitcn.

A.  Älcxi , Dambachtal 5,
Telephon 2058 . 730

Georg Mayer,
Mrtcfcuisseur,
empf.felSstgefert.

Damentaschen,
Portemonnaies,

Zigarren-
nnd Brieftaschen.

Reparatur n.
Riehlstr . 8,P.

Welt- Haarwasier

PetrslHAW
wohlriechend— gegen
Haar- AusfaA.anüsepüsch.

h  Pik . 2 .40 durch Apoth . , Drog , Parf.
BC. Woebui , TaunuSstr. 25.

Maarnetze
billigst Uroserie Bache.

& I
MM!

wenden sich stets an

MiWviiLtl
Mcdiznmi -Drvgerre

„Sauitas " ,
Wa » ritiuSstratze 8,

neben Walhalla. 685
—- GekepCon 2115 . =

LLAWWS» GSMW«» « HWWWl!W

Billigster Ausverkauf
wegen Umzug.

Der Rest echte Panamas , Floren¬
tiner -, Roßhaar - u. Strohhüt wird
jetzt bis 100 Prozent billiger abge¬
geben. Biele tausend der schönsten
Handarbeiten , sowie Kragen , Vor-temden, Krawatte«u. Wäsche zu-pottpreisen.

heut 13, men,
Luisenstr . 44, neben Residenztheater.

Kaffee¬
mühlen,
veftes Fabrikat,

empf. billigst 497
Franz Flössner,
Wellritzstratze 6.

Telephon 4181.

Unreiner

Teint,
Pickel. Mitesser, Blüten verschwinden
sehr schnell, wenn man abends den
Schaum von Zucker' s Patent -Mcdl-
zinal -Seifc , L St . SO Pf . (15?Lrg) .u.
1,50 M. (35%ig, stärkste Form ) ern-
trocknen läßt . Schaum erst morgens
abwaschen und mit Zuckooh- Creme
(n  75 Pf . u . 2 M .) nachstreichen . Groß¬
artige Wirkung , von Tausenden be¬
stätigt . Echt: Viktoria-, Hof-
und Schützenhof-Apothcke, Dr . M.
Albersheim , F . H. Müller , Wilh.
Machenheiurer, Chr. Tauber , F . Alt-
stättcr Wwe.» A. Cratz, Langg ., Ad.
Hasscnkamp, Mauritiusstr . 3, Alcxi-
Drog ., Drog . Htzgiea, Drog . Minor,
Otto Lilie, C. Portzehl, Bruno Backe,
H. Roos Nachf., Hans Kral, u.
E. Morbus . K163

Bei Gebrauch von Lecithin-Haut-
Nährstoff „Lccidcrmin" verschwinden
sofort

Teintfehler.
Lecidermin-Creme ist vollkommen un¬
schädlich, fettfrei u. nach dem Ge.
brauch gänzlich unsichtbar. Allein«
Vertrieb in Orig -Pack. Mk. 1.50.
Drogerie u. Parfümerie MoebuS.
Taunu Sstr . 25. Tel. 2007. • 10 83

SeMaflus - i
igkeit, die Kranke, Nervöse, Herz-
leidende so oft hcrunterbringt , Mat¬
tigkeit, Appetitmangel, Stuhl u. Urin
bessern sich schnell, wenn man regel¬
mäßig Altbuchhorster Murksprudel
Stariguellc trinkt . Schon nach kurzem
Gebrauch dieses ausgezeichnetenHeil-
Wassers werden Männer u. Frauen
seine wohltätige Wirkung empfinden,
der Körper kommt zu Kräften u. die
alte Spannkraft u. Lebensfreude kehrt
zurück. Von zahlr . *Professoren u.
Ächzten glänzend begutachtet. Fl.
95 Pf . in der Adler-, Schützenhof-
ü. Viktoria - Apotheke; in den
Drogerien b. Br . Backe- F . H. Müller,
Wilh. Machenheimer, R. Sanier , C.
Portzehl, Chr. Tauber , Drog. Sani?
taS, neben Walhalla , Hans Kräh, in
den Drogerien Hygiea, Alexi u. Moe-
bus. EngroL: F. Wirth , Ä. m. b. H.

_ _ _ _ F123
Je höher die' Lage, je"reiner die Luft, desto feiner und aromatischer

der Honig . Von einer der höchsten Lage Rhein!;eilen« auf meinem Wandcr-
bienenstand geernteten

Hmüg- gar. Naturprodukt,
per Pfund Mk» 1.30 ohne GlaS fr. Haus. 8 4087
Lar! Fraetorrus, BienenKchtcr, 2UKfbmtÄ nc'

KMM

wascht a m
besten.
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's %
aus stark konzentriertem Fichtennadel- Extrakt mit wert-
” " :: :: vollen Ozonverbindungen. :: :: :: ::

Bewährtes Beruhigungs ^ und Kräftigungsmittel

für Werwiis ©,
Als Zusatz zu Kochbrunnen-, 'Sauerstoff- und Kohlensäure-dBädern sehr beliebt, macht Reusch ’s Pino -ßad
den Gebrauch solcher Bäder bekömmlicher. — Aerztlich empfohlen. — Vorrätig in Apotheken und Drogerien.

Fabrik-Marke Keusch ’« Pino -Bad löst sich klar auf und ist ein erstklassiges Toilette -Bad.
 Unerreichtln Reinlichkeitund Billigkeitbei bequemsterAnwendungsweise. : : : :eis

. Hk. - . 2>rper Masche für 1 ©Bäder, Mk, 1 . —per Flasche für 4 Bäder. ( PraktischeStrichflasche für den Gebrauch. )”
Für den Anstaltsbetriebin Literpackungenerhältlich . . - —— ——— —jeder

Art von Zimmerzu Zimmer, sowiezur Lagerung

von
ganzen Wohnungseinrichtungen, einzelnenMöbel¬ stücken
, Flügeln, Pianino^ , Kodernu . Reisegepäckunter

Garantie in
unseremmassiven , feuersicheren, staub- und ungezieferfreienLageriianse

Adolfstrasse
1 , an der Rheinstrasse.Speditionsgesellschaft
Wiesbaden, in

_ r .yt 02Z Telephon
872. _

„ G . m. b. H.Bureau: Adolfstrasse1. dinglicher

Vegetor

. NestaurMt(C
. iläni' T) , Tannusstratz

e 1 3.Frischeingetroffen:
Neues

Sauerkraut,erste
neue Holl . Bolllieringe,neue
Matjesheringe, prima,neue
Sommer- Malta,,

»ital. Kartoffeln. 1108 *
$$$• Clir .Keiner,SS T^ Neues
Sauerkraut, Neue
Salzgurken, Frankfurter
Würstchen.M

. L ' MGkLWy1089 Saalgaffe
4 6 . Telephon 475. T

efefon- TJenderung:Hb
/ . Juli:

Telefon
6263. Kurf

Moppe , Hrchueht,Hteher
für Hrcbttektur, Kunstgewerbeund Gartenkunst,Wiesbaden

, Jferdersfrasse1t. =
Sprechstunde: ^ 9 —̂ 10 und 3 —9 Uhr.  =

Iisserliaf

WZM
üesehäftsanfgabe! 20

ffrozetif Rabatt gegen

Barzahlung.Nur
moderne Waren erster Qualität! £udurigXess

Wehergasse
18. Spezialgeschäft

für Strümpfe, Unterkleideru . Korsetten.9
992
Im

jetzt

Mk. jetzt

Mk. Restposten:

Moderne
seidene Taillenkleider„

„ Blusen Elegante
Waschkleider,

ausVoile> Iktist und Stickereistoffen. . . . früherbis Mk . 72. —, jetztMk . — Seiden
- Paletots, Jacken- u . Taillenkleider, Blusen. Röckeetc. zu

wirklichspottbilligen Preisen . —Nie wiederkehrendegünstige Kaufgelegenheit.Leop
old Colin, ®r-Bsttr*,‘r-la

Kristall- EinmachzuckerPfd . 25  Pf. zu

habenam hiesigenPlatze in den
Kölner

Konsnm- Qesehaften.AHRwg

« Äitnng. Durch
fortwährendeKlagen meiner geehrten Kundschaft wegen Täuschung

und Irreführungdurch unlautere Konkurrenz- Manöver
, wie Nachahmungmeiner Firmenschilderunter unbefugter
Verwendung mir vertraglichhier allein zustehenderund
handelsgcrichtlicheingetragener Namen , wie Kneipp-und
Reformhaus„ Jnngborn" von Leuten, diedazu ernten suchen,„

wo anderemit großemOpfer mühevoll den Boden bearbeitet haben , sehe&
 ichmich veranlaßt, dasgeehrtePublikum im eigenenInteresse zu ersuchen,genau

auf die Lage meines Geschäftes, Kneipp
- rr. ReformhausIrmgkorrr, um
 Rhemftr. 71,  unterKarlstraße, zu

achten. 1125 Hochachtungsvoll!
MGZZo

Steyrer. WOHNUNGS
- EINRIGHTUNSEti%

Fritz Mahr ^
. 6 } .Ncliaji) !St» dir. ‘ Taunusstrasse

38 Unantastbare

Telephon Nr . 151̂ Niedrig Reehtät
. Gegründet 1871 . bemessene Preise. ■W#  10? 80

■0
0
0
Brautpaare

f ßehfimglBedeutende
Möbelfabrik Süddeutschlands liefert a

direkt an ^ PrivateÖ

ko mpletteWohtmngs- Einrichtnmen a

3U  Fabrikpreisenunter den günstigstenBedin- ¥
gütigen.x
Anfragen unter A . 8040an ¥
Invalidendank Frankfurt a . M.0

0
0
Z
0s
s
0
s
0s
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zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Uebersicht
i>er MO« >>OMWe»m effles tzMOk 1912.
Einnahmen.

Mark. >Pf.
1,713,147 !40

46.244 49
37,073,78

6.517,65708

Konti.

sn?
709.000
71,900

463,762
7.221,879

17,915,290
6,604,847
2,480,024
9,886,899
6,354,808

716,686
619,008

1,258,735
755,526

627,741
2,760,684

563,983
250,810
400.000

25,000
1,352,723

48

23
82
26
93
41
41
74
36

32

98
91

72
45

99

256,014
7,545

28
1,704

1

183
1,537
2,637

70,570
20,616132

71

20

Vorschüsse.
Hypotheken-Konto II . .
Hypotheken und Restkaufschillinge
Wechsel.
Rückwechsel.
Bankwechsel(Prima -Diskonten)
Gegenwechsel für Kautions-Akzepte
Kautions-Akzepte . . . .
Konto-Korrent-Debitoren . .
Konto-Korrent-Kreditoren
Sparkasse des Vereins . .
Darlehen auf Kündigung
Giro-Konto bei der Reichsbank
Verkehr mit anderen Bankinstituten

(Banken-Konto) . . .
Inkasso-Konto.
Kommission.
Scheck-Verrechnungs-Konto .
Post-Scheck-Konto (No. 250 in

furt a. M.) . . . .
Kupons und Sorten . . .
Kommissions-Effekten . . .
Vereins-Effekten . . . .
Reservefonds (Rücklage1) .
Spezial-Reservefonds(Rücklage 2)
Delkredere-Fonds (Rücklage3) .
Geschäfts-Anteile(Mitglieder-Guthaben)
Haus-Konto I (Geschäftsgebäude

Mauritiusstraße 7)
Haus-Konto II (Haus Hochstättenstr. 4)
Mobilien-Konto .

Frank

Zinsen:
Mk . Pf.

48,817 89 Ucbertrag aus 1911
108,058 57 Vorschuß-Linsen .

9133 48 Hypotheken-u.Rcst-
. kaufschillings-Zinsen

— — Darlehens-Zinsen.
15,093 90 Effekten-Zinsen. .
1,481 89 Extra-Zinsen . .

73,398 98 Diskonto . . . .

Mk. Bf.
60,069 13

157 90
43,034 39

3,140 82
442 64

3,491 16

Ausgaben.
Mark. IPf.

6,040,414 81

413,315
8,946,608

4,045, .
1,209,000!—

463,762 82
71,900 23

11,268,705 05
14,108,055 34
1,414,895

139,161
9.888,315
6,866,685

734,051
540,606

1,260,104
755,806

648,888
2,760,684
1,169,034

34,545 81
218,000 —

130,000
350

110,336
505

60

464 36
42,946 26
19,240 35

1,04262
1,726 80

56,818 72
400j—

394,258 58

Provision
VerwahrungSprovision
Schrankfachmiete
Post-Scheck-Gebühren
Verwaltungskosten
Geschäftskosten
Hausverwaltungs-Konto I
Hausverwaltungs-Konto II
Dividende
Gewinn-Konto
Kassen-Bestand am 30. Juni 1912

69,714,672,68'
Stand der Mitglieder am 30. Juni 1912

Zugang im 2. Vierteljahr 1912 : 79.
Wiesbaden , den 1. Juli 1912.

Allgemeiner Vorschuss und Sparkassen-Deren;
§n Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht
H. föeis. Ä. Schönfeld . G. Michel. W. Schnabel. F. Mergenthal.

Geschäftsgebäude: Manritmsftraße Nr . 7.
Zernsprecher:

69,714,672 .68
4961.

F 352

s.
Moritzstrasse 29.

Zinste für Spareinlagen
37 * 7 «.

Spareinleger -Schutz gegen unberechtigte Abhebungdurch Ausgabe von Kontroll-Marken. F595s

Thuringla
Werfrcherungs -Gesellschaft in Girfurt.

Gegründet 1853 . Vermöge » 76 Mistionen Mark.
Feuer «, Lebend-, Menten-, Einbrrtchdiebstahl-, WafferleitungsschLdcn -,
Glas «, Unfall -, Haftpflicht «, Stutoinobil -, Mietverlufl -Bcrsichernng.

Kulante Echaden-Regnlierung » — Mäßige Prämien.
Aufnahme kostenfrei. Anträge nehmen entgegn und AuSknnst erteilen gern:

ISerg , General-Agent, Rheinstraße 52. Telephon 4169.
J . Breun , Privatier , Herderstraße 25. 257

Hheiniseh-'Westf.
Handels- und Sclireib-
LehranstaitI. Ranges

fürDamen

i«

und

Serien . |
(Inh . : Emil Straus ).

Nur:

46 DkliiWk 46,
Ecke Moritzstratze.
Anfang Juli:

Beginn
neuer Kurse.

ß.
InstitutSein

Wiesbad.Priv.-Handclssclinle

Rheinstr. IIS,
nahe der Bingkirche.

Beginn neuer
Gesaint-ii.Einzelkurse
zu Anfang u. Mftte jedes Monats

Abend-
Sonderbnrss

für
Hu cliriilir »»n

hfm . Recluien ,
Stenograpiiie,
naacbi -Schreiben,
Scl »<»i»«da reiben

etc.
Beginn zu Anfang und Mitte
jedes Monats, abends 8‘/a Uhr.

Der Direktor:

lfferaifi. ll ©In
beeid. Bücher-Revisor.

Mitglied der Gutaohterkammer
der kaufm. Sachverstand, für

den Oberlandösger.-Bezirk.

® O

lörig'sBohnerwachs®
Parquetwachs

1«x <jh Bobnermaase genannt , f)
eigenes Fabrikat, in gelber J

und weisoor Parbe.
ä Kilo M. 1.40 i

k bei 10 KiloM. 1.30
€2 ® &

Unser Fabrikat soichnet sich durch Härte
Widerstandsfähigkeit und Polierfähigkeit
aus u. wird deshalb jedem anderen Fabrikat

vorgezo^en.

August Rörig&Oie.,Wiesbaden
Lack. , Farben* and Kittfabrik

Fernsprecher 2600 und 3350.
Verkaufsstelle :

Marktstrasse 6, zum Chinesen,
neben dem Kgl. Polizeipräsidium,

am Marktplatz. liio

Prima
Dicke Johannisbeere » 10 Pfd. 1.80

» Stachelbeeren . 10 Pfd. 1.70
Verkauf nachm. 3—6 Uhr.

Blücherstr. 4. Göbcnstr. 7.
Liebreiz

und jugendliches Aussehen verleiht
eine zarte geschmeidige Gesichtshaut.
Täglicher Gebrauch vou Obermeyers
Herba-Seife übertrifft alle Erwar¬
tungen , wie zahlreiche Aner¬
kennungen bezeugen.

Verlangen Sie daher nur Medi¬
zinal Herba -Seife ä Stück 50 Pf .,
30 % stärk . Präp . Mk. 1.— zu haben
in all. Apothi, Drog ., Parfüm . F 78

Guter isracl . Privat -Mitlags¬
tisch 57, lll Friedrichstraße 57, III.

r

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Friedrichstrasse 20 . Gegründet 1860.

Eigenes Vermögen M. 6 495165 .—.

Ausführung aller Bankgeschäfte.

Sparkasse
mit täglicher Verzinsung (Haussparkassen ).

Kreditgewährung.

Aufbewahrungn.Verwaltung von Wertpapieren
Verwahrung versiegelter Pakete,

Kasten und Koffer mit Wertgegenständen.

Fremde Geldsorten.
Reisekreditbriefe

auf alle Hauptplätze der Erde.
Schecks

F354

V. )
Lokal-Sterbe-yersicherungs-Kaffe.

Gut fundiert . — Reservefonds 280,000 Mk.
Eintrittsgeld mäßig. Monatsbeiträge dem Alter entsprechend.

Anmeldungen bei den Her en: Eiiiri *ardt , W-stendstr. 24; Stall,
Gneisenaustraße 35; > <» !„ *. Gneisenanstr. 1; Er »»st , Philippsbergstroße 37;
Ŝ ormbers , Sedanstr. 11; Ciros . Zietenrmg 13; 1«I> Adlerstraße 15;

Feldstraße 20; IL» l. l « r , Klingerstr. 2; IVoll . Hn,gon ff, Aibrecht-
straße 40; 8«l. l «-iavr , Moritzstraße 23; 8pr .-» lt «-l , Moritzstr. 27; Vrall « ,
Lothringer Straße 33; Walter , Lehrstraße 12; Wipp . ,<öeube' ' ~~
beim Ehrenvorsitzenden Heil , Hellmundstraße33,
Kernhäuser , Westendstraßc 15.

und Herderhraße 35;
beim Kassenboten

F326

Deutsche Militärdienst- und Lebens-
Versicherungs-Anstalta.(J. in Hannover.

Errichtet im Jahre 1878.

Abteilung I:

Militärdienst-

und

Brautaussteuer-

Versicherung.

Gesamt-

Versicherungs¬
bestand:

320
Millionen Mark.

Abteilung II;

Lebens¬
und

Studiengeld-

Versicherung.

Gesamt-

Aktiva:

143

Millionen Mark.

Antragssumme 1911: 33,5 Millionen Mark.

Geleistete Auszahlungen:
bis Ende 1890 1,1 Millionen Mark

» » 1900 28

1905 69 . .
1911 144

Die Deutsche Militärdienst - n. tebens -Versicliernngs -Anstalt a. G.
in Hannover übernimmt unter sehr vorteilhaften Bedingungen

Sliiitärdicnst -, Brantanssteuer -,
Stndiengeld - und ILebens -Versicherungen,

die letzteren auch mit Einschluss von Fauiilienreut «, Witwen - lind
Wuisenpeiision und mit I’räinienhefreiung und Zahlung einer In¬
validenrente im Falle der Erwerbsunfähigkeit. Alle IJeberschiisse
fallen den Versicherten zu. — Creueralft ^ entisr tu Frank-
furt kv 51., Inhaber : Herr Subdirektor Henry I , Leivie, Steinweg 2.

_ __ ' F 516

„ _ Fabrik zu verkaufen.
Produktionsabsatz durch vorteilhafte mehrjährige Kontrakte gesichert. Fach-

tenntmpe nicht erftrderlich, da eingearbeitstes Personal, lediglich2 Stunden
täglich Arbeit für Korrespondenz und Biichhaltung. Einführung erfolgt durch
letz,- -» Inhaber, der pch krankheitshalber znrückziclt̂— Im Fabrikgebäude große
/ - Ztnnner. Wohnung mit reich,. Zubehör; Seitenbau mit Stallung und große
Obstgarten gehören zum Werk. - Objekt auch gecianet für G. m. b. H
v . . c tll'1i aft,e, Interessenten erhalten genaue Auskunft auf Auflage unter
dl. 118 an Tagbl.-Zwcigitelle, BiSmarckriiig 29. 813308

sG> Tieslltmimgsgtzmnastik sj§ä
.. . larztlich empfohlen) beseitigt

>Wchlechte Haltung , Hart - und Fettleibigkeit.

•SttWr fta » A . « loutD, " M"

I
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Saison¬

ausverkauf
at> Dienstag , den 2. Juli.

dauert
nur wenige Tage.

Schweizer Stickerei-TTSanufakfur
W. Kußmaut, RtjeinJtraße 39.

B13450

Grand-Cafe Jtabsburg
Vollftändig umgebaut und neu eingerichtet. Bedeutend vergrößert.
Kirchgasse , Ecke Mauritiusßr . Neben Walhalla.

3 erstklassige Billards. Spielzimmer.
Pilsner Urquell. Helles Bier . Münchner Bürgerbräu.

Weine erster Firmen.

Neu eröffnet! Geschäftsführung: 'VVr. JDiehlll,
. ■== ?—— früher Direktor im Nonnenhof und in der Stadthalle Mains.

_1131

Wiesbadener
LkopinFesi

Kermsn zu  Wiesbaden
Dienstag den 2 . Jrali 1912.

Täglich 7 Rennen . Anfang 3 Uhr.
Oeififgsreise MZL» 8Ü0 2WE» S Elhpenappeise.

Totalisator an! allenW » .
Preise der Platze:

Logentribüne : Logensitz oder numerierter Platz Mk. 10 ; nieht-
lumerierter Platz Mk. 8 ; Zusehlagskarte für Mitglieder Mk. 4 ; Mit-
rliedertribüne : (einsohl . Sattelplatz ) Herren Mk. 5, Damen Mk . 3;
Erster Platz Mk. 1; Wagenkarten , innen Mk. 6, aussen Mk. 2.

Logen - und Mitglieds -Familienbeikarten im Sekretariat ; sonstige
Karten im Verkehrsbüro und bei Herrn Karl Koch , Ecke Michelsberg
und Kirchgasse , am Renntage an den Bahnhofssclialtem des Haupt¬
bahnhofs Wiesbaden . F 370

veranstaltet von

Kaoul von
Xoezalski

im grossen Kasino-Saal.
Programm des 3. Abends

Mittwoch, 3. Jul*, 8 Uhr abends:
Sonate op. 35. B-moll
3 Etudes.
Nocturne op. 9. Nr. 3. H-dur
2 Vahrs.
Not turno op. 9. Nr. 2. Es-dur
3 Mazurkas.
Eantaisie -Impromptu. Cis-moll
Polonaise op. 53. As-dur.
Karton ä Mk. 4 n. 2 bei BI. Wolff,

Wdlhehn strasse 16.

W * Prima
dick« Johannisbeeren 10 Pfund
Mk. 1.60 n . Mk. 1.80 verkaufe von
S—10 u. von 3 Uhr ab 013452

«Söbenstr. », Torfahrt.
Empfehle mich im Äugeln,

sehr perfekt auf Herrenwäsche, auß.
d. H. Nehring , Albrcchtstratzc 32.

Trinkt Chabeso

das kösfliehe
alkoholfreie Erfrisehungs-Getränk
zu haben in Mkitess- und jiolonialmarengesehäften

iU Ltr. Cfeabeso 10 Pf.
'/- >> „ 15 „
*/i •,, „ 30 ,,
Flaschenpfand 10 Pf.

Chabesofabrik Wiesbaden Inh. Apotheker H. Bayerthal, Weissonburgstrasse 10, Telephon 2352.

Kaupivertrieb: jtobert f rtllSS , BferfSfMStaSütfUSIfi , wÄS

Nach öen

Noröseebä - em
Mmrum» Sorkmn« l-eigolanü
^uift ❖ Langeoog» Koröerney
Sylt » Wangerooge- Wyka. Zöhr

von Üremen, Sremerhave«
bezw. Wilhelmshaven

ZührplLne und direkte Zahrkarten auf allen größeren
Lifenbahnstattonen
Auskunft erteilen

NorööeuLfcher Llopö̂ Sremen
Europäische Zahrt
und feine Vertretungen

jj In Wiesbaden r I . Chr. Glücklich, Wilhelmstraße 56.
jj In Frankfurt a . M . : Chr. Emil Derschow, Kaiserslr. 14.

Triberg Mlittel punkt
der bad.

Seit rvarzwaldb.

Sch warzwald-Hotel Hotel Hurliaua
Iiilvist “ .

Hotels mit modernstem Comfort in unerreicht herrlicher Lage. Garage.
Das ganze Jahr geöffnet. — Sommer- und Wintersaison. 1‘ ension.
Früh - und SpStjahr ermässigte Preise. Illustrierte Prospekte auch am
Tagbl -Auskunftsschalter erhältlich . K . Bicriniger , Eigentümer.

Konzerthaus Kotes ^ ous,
Kirchgasse 70.

heilte ad: Neue Dainen-Kapeiie. 3 Dame«. 1 Hm.
Täglich von Th  Uhr ab: Erstklassiges Konzert.
Sonntags von 11—1 Uhr: Frühschoppen -Konzert.

I . A.: ^7. in, . SVaiik.

Düsseldorfer Zeitung
Täglich zwei Ausgaben. 167. Jahrgang.

Amtlicher Anzeiger für den Stadtkreis Düsseldorf.

In der reichen und vornehmen Großstadt
Düsseldorf dominierende Stellung als politische,
finanzielle und feuilletonistische Tageszeitung
großen Stils, einzige mit täglich zwei Ausgaben.
Abonnementspreis Mark 3.80 pro Quartal.
Wirksames Insertions - Organ  für alle kauf¬
männischen , finanziellen u. gewerblichen An¬
gebote und Anzeigen, die sich an einen ge¬
bildeten und kaufkräftigen Leserkreis wenden.

Anzeigenpreis 25 Pfg. die 9 gespaltene Kolonelzeüe.

F199IF70
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Bücher!
~ . . . . . . —. . .. ..

Rest-Äyflagen. iodernes Antiquariat.

Gelegenheitskäufe.

Kulturhistorische Romane
Sienfeiewiez, Qu4i iä?
blim -ro Der Graf von

Monte Christo.

CJ. ia  Die Geheimnisse vonOliv, Paris.

SS10 5 Der ewige Jude.

SlflfTA Der Glöckner von
lälljjllj Notra Dame.

Wallace, Ben Hur.

brochiert,
fr üb er

Ladenpr.
Z. —
jetzt

88 pf.
geb.,

früher
Ladenpr.

3 .—
jetzt

i. 1®

Jaeobsen, «̂1»Lyhne.
Artzibaschew . ssanin.
Wii/lß Das Bildnis des
kt isliv « Dorian Gray.

TöStOlj Auferstehung.

Lagerlöf,Gösta Berling.
IS)Lady Hamilton, j

brochiert,
früher

Ladenpr.
2 .—
jetzt

68 Pi
geb.,
früher

Ladenpr.
3 .—
jetzt

t™

Reiseführer, Baedeker, in neuester Auflage, sowie Griebens und Woerls Reise¬
handbücher in großer Auswahl . Baedeker und Grieben in vorletzten

Auflagen zu bedeutend herabgesetzten Preisen. Kursbflier,

broschiert 1.

elegant gebunden
1.50

Freiherr von Schlicht
Leutnantsleben
Graf Udo Bodo
Der Manövergast
Ein Kampf
Leutnant Flirt
Seine Hoheit

Memoiren -'Bibliotliek
Mirecourt, Ninon de Lenclos,

die Memoiren einer vielbegehrten Frau.
Dumas, Lady Hamilton,

die Memoiren einer Favoritin.
Dumas, Katharina Charlotte von Gramont,

Memoiren einer Hofdame Ludwig XIV.
Jeder Band reich illustriert.

broschiert 2. -elegant gebunden 3 . —

Samarow, Romane
Um Zepter und Kronen
Europ . Minen ü . Gegenminen
Zwei Kaiserkronen
Kreuz und Schwert
Das Kronprinzenregiment
Am Belt
Die Saxoborussen
Der Fluch der bösen Tat
Gipfel und Abgrund

brosch . früher
3.—

jetzt 1 . 20

elegant gebund.
früher 4.—

jetzt 1 . 80

Ullstein , Bibliothek >
in 30 verschiedenen Bänden

jeder Band

Fischers Bibliothek zeitgemäßiger Autoren -
in 50 verschiedenen Bänden

jeder Band ■* k©

Englische Sixpenny Novels _
in reicher Auswahl . . jeder Band ’LJ?“3 pf.

Honore de Balzac. Ausgewählte Romane.
Die Herzogin . — Der Landarzt.

Frauenbriefe . — Die Krebsfischerin . ^ ^
Vater Goriot . — Gobseck.

jeder Band broschiert pf.

Französische Romane , QK,
reich illustriert . . . . jeder Band Pf.

Spannende Reiselektüre,
Maupassant , Ostwald , Achleitner etc.
früherer Ladenpreis Mk - 1.—> ^nt .,

Telephon
188 IL 950. S . Blumen tfyal & Co, Jiirdygasse

39/41. F 109

Hervorragend
sind die von uns bestens eingeführte , zu jedem Apparat passende

Vlktorisa - Patentgfläser.
*/« IV* 2 Ltr.

SS 39 -AW 45 5 « « « Pf. p. Stück,
. ink!. Deoksl -Gummi-Verschlusa.

F. inmacli !,rIKser zum Zubinden . . . von 5 S* f . an.
Steintüjife in jeder Grösse . . . . von 5 8*ff. an.

Sämtliche Töpfe in irden, Emaille , Aluminium , sowie Me.1 singkessel zum
Einkochen in grosser Auswahl vorrätig . B13453

Kiefer ’s Einkochapparat.
A.  Ilaer & Co . . Inh . Oscar ISSrey ifu **,

■OTTell ritz Strass «* $ 1 . Tel . tOII . UloiclistrMssf 88.

Billigstes Einkochen

sohliessen stets ohne j.
Apparat , nur in kochendes

■\Vo6Eer stellen,

V,_ 1 IV. 27 » Kilo

K 30 85  KO».
Neuestes Konservenglas„Immerdicht“

mit Bollringdoppolverechluss , schliesst ohne Feder u. zu sterilisieren
luftdicht ab.

BiSBigsies Konservenglas Lasch,
zu jedem Apparat verwendbar,

, _ . V- 3U 1 IV»■ 2 Ltr.
«Sias mit S»eckol « ml « » -» ,» . 35  gA 50 57  Pf.

Einmach -' u . Geleegläser
V« 3/s »'» */« 1 IV, 2 3 4 5 Ltr.
5 7 8 10 12 1« 25 35 "45 50 Pf.

Beste Stein-Konservenkriige mit Glasdeckel,
kompl ., V- _ ‘/t _1 _ IV*_ 2 Ltr.

45 50 60 70 85 Pf.
Saftpressen 6.30 und 7.80, Ilaetenia - Iäiukocltappnrate 7.50,

Messingkessel von 5 ,Mk. an.

SAd - Kaufhaus 9
Inh . F 1. knapp,

Hebe fiericlst « und iloritntrasie.

Alte

lit -IlMs
werden billig zu

Leder-Stühlen
umgearbeitet im

Klub- Sessel-
uad

(Schunka,
J 3  IVicolnsstrasse 18 .

Äufarbeitan — — Auffärben.

■ f . W!, m y  E

KWiimio « Wraitilt
bei Biebrich.

Tagt, frische» Schuiierkäs u. Dick¬
milch, pa. selbstgekelt. Apfelwein.

J

Meine
beste Reklame

ist Verkauf gediegkner Ware bei
billigster Bedienung, »rleinste
Unkosten ermöglichenmir dies

in ausgiebigster Weise.
Sämtliche Restbestcinde von

lemn-Mp , ijoiesi,
Meßen. Wjler-MliW-
IflÄea nnD-M §eii

zu bisher un gekannt billigen
Preise». uh

S
Am Nömertor 4,

Lieferant des Konsmn-Vereins für
Wiesbaden und Umgegend.

Tüchtige Friseuse,
gewandt im Ondulieren , entbf. sich.
Telephon 3536 . Zietcnring 2,  P . I.

Nur noch kurze Zeit

Total ssuerknuf
der

Kristall-,Glas-1.Porzellanliandlung
to„ J «, Eidam,

Sil . Burgstr . 3. Telephon 4418.
Um baldigst zu räumen, werden Tafel-, Kaffee-, Trink-

Service , WascfuiarnitureR, Luxusartikel au und . unter
Einkaufspreisen abgegeben. 1102J

Dort kommt Sie
um deren kleine Füsschen
sich das funkelnde Leder
so elegant anschmiegt.
Sie verwendet sicherlich

Erdöd
Zum rSachzekhn

Sch- h-Cretne

F3E)

Paliafbssia nncrretclitca
troeJseraes

Maar-Entfottnug'smittel ÄS *.
und leicht zu frisieren , verhindert das Auflösen
der Frisur, verleiht feinen Duft , reinigt dia
Kopfhaut . Gesetz !, geschützt , ärztlich empfohlen.
Bei Coiffenven und Farfätaerien,

Dosen zu . J !k. 1 50 u. 51k. 2.50. Probe gratis.

Eiü loDernes GMmr. Pianinos,
in Eichen, Schlafzimmer, aus zweiter j menia oeibielt wie neu
Hand gejjcn dar sofort zu kaufen ge- , .... . ' r i)>sucht. Offerten unter I . 118 an die Mt . 4a«.- , 4M,.- . 500 .-
Tagbl.-Zweigstelle, Bismarckring 20. > Etöppler -Mnstk, Adolfftr. 5.
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und

ÜPPHHJI ¥£ 5
in Wirkung unerreicht ! Geringe Betriebskosten . In alten und neuen Häusern bequem

einzurichten . Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

Alfred WLZLSL- Bismarckring25. Telephon 747.

Am 23 . Juli d. I ., vorm.
N Ahr , wird an Gerichtsstelle,
Zimmer Nr. 90, das Wohnhaus mit
Hausgarten, Dambachtal Nr. 8. hier,
1 ar 90 qm groß, 92,000 Mk.
Wert, zwangsweise versteigert. §266

Wiesbaden , den 25.Juni 1912.
Kgl . Amtsgericht 9.

®O08»®ee ®9s®;«**»06cr«e8®«8e ee O«a«e‘®a

Am 23 . Jnli d. I ., vorm.
9 > Uhr . wird an Geriet,tsstelle
Zimmer Nr. 60, das Wohnhaus
mit Nebengebäudcn,Feldstraße No. 15
hier, 6 ar 11 qm groß, 3992 Mk.
jährl. Nutzungsmcrt, zwangsweise
versteigert. P266

Wiesbaden , den 25.Juni 1912.
Kgl . Am tsgericht , Abt . 9.

Bekanntmachung
Es wird hiermit geveien, von allen,

selbst unbcbeuicnicn Bränden , auch
wenn sie ohne Zuziehung der Feuer¬
wehr gelaicht ioord.cn sind, der stützt.
Feuerwehr telephonisch oder nach¬
träglich schriftlich Mitteilung zumachen. *

Der Magistrat.
Stanöesamt Biebrich

. . Geburten:
. . Sunt 17. u. 18: Straßenbahn¬
schaffner Karl Ferdinand Zwillinge
(2, ®*L —r 20.: Lokomotivheizer Wil¬
helm Marz e. S . — 21.: Schlosser
Kugen Moser e. S . — 23.: Taglöhncr
Martin Johann Fmk e. S . — 24.:
Maurer Wilhelm Nauhcimer c. S.
— 24.: Tagtahner Otto Beck e. S.

Aufgebote:
Bahnwärter Valentin Lomp und

Amalie Emma Bedeknccht, geh. Hetzer,
hrer. — Former Karl Rothballcr in
Beckcndorf und Margarete Ernst¬
berger in Regensburg . — Taglöhner
Paul Martin Kollner und Christina
Scherpf hier . — Zimmermann Paul
Miehle Md Johanna ElisabctheSchmitt , hier.

. Eheschließungen:
Juni 22. : Fuhrmann Joh . Martin

Schmalz in Heddernheim u. Anna
Marlotte Roth hier . — 26. : Schmied
Reinhard August Theodor Naab und
Louise Raab , geb. Fischer, hier.

Sterbefnllc:
Juni 28. : Andreas Härder , Vor¬

arbeiter , 40 I.

59 0 öise » o « a « ((B#Bg(fe ®®

Ml.
Spezial -Abteilung!

Grosse Auswahl in allen Genres.

Preislagen

5. 75Mk. anfangend.

S.Gutimann1

U«d

Handels-Zeitung
sind eine großziiaia redigierte politische Lugrö-
zeitung auf freimütiger , dentschUationaierGrundlage und ein

MMmfimfeiMMM
mit überaus reichhaltigem Anhalt und täglich

Abseitiger ausführlicher

HmtSÄszeilnng großen Stils
großen deutichen Sandets-oft ■ '

♦♦♦

Mlesbid. Fltte»-Ncckl».
Welche Haussrancii würd . Wohl d.

Suppen -Anstalt , Scharnhorstftr . 26,
übrig gebliebene Winterkartoffeln
schenken? Zur Abholung sind wir
gern bereit . P2 07

Von der Reise zurück

Br.Weyrauch.
Bureaubeamte wen

während der heißen Sommerszeit stets

.Herrert-
Schokolade,

extra vitter , in ihrem Pulte liegen.
Preis j.uo_'/--Pfund -Tafel 60 Pf.

__ Kirchqafse 7G. fir2

Reue Kartoffeln,.
Zentner 7 M !„ liefert frei Haus

Otto Un kelbaoh, Schw atüacher Str . 91.
Reines weißes

RindHniepenfett
oat größeren Posten abzugcben Hotel
Kaiserbad, Wilhelmstraße 48.

1 Mk., mit Frisur und
Ondulation im Abonn.

75 Pfg.
Damen-Ssloa(llsrscil

18 Goüdgasse 18
o Ecke Langgasre . □

LeDerpolsier-TÄr
für Sprechzim. u. dcrgl., wie neu,
sehr bill. abzug. 'Bleichstr-atze 84.

R »tzb.-pol. Bücherschrank
mit Messingverglns. 55 Mk., Spiegel-
schrank, innen Eichen, 70 Mk., hell.
Satin -Schlafzim . mit gr. Spiegel-
schrank 100 Mk. Blüchervlatz 3/4.

die den andern . , . . .
zeitungen geirost zur Seile gestellt werden kann.
Die in allen politischen Kreisen sebr veachteten
Leitartike ! der Leipziger Reueneit Nachrichten
und der sonstige erschövsende politische ,-udnii.
die tägliche umfangreiche KeuiUeton-Beilage,
die anerkannt gute» Lvcnter - ». Musikkritiken,
sowie Romane ans ersten  Medern , die täg¬
liche reichhaltige Svortzeitnng und die wahrend
der !L>aisou lägt, erscheinende Reise» und Viider-
»eitUng haven den leipziger Neueslen Nachrichien
eine immer gröbere Beachtung nicht nur in Mittel¬
deutschland, sondern auch i», ganzen Deiitwien
Reiche und im Auslände verschafft und damit eine,beständige Abonnentenzunahme  gesichert.

Mit jetzt

m126,000  Wromtenfen
ln den besten Kreisen sind die Leipziger NeuestenNachrichten
eine der verbreitetsten deutschen Tageszeitungen

Bezugspreis : - i..—.
Durch die Post monatlich Mk. 1,84 , vierteljährlich

Mk. 4 .—  ausschiiestl. 'Bestellneid,
in Orte» mil Kttial. im Umkreise voulökinr
monaki.Atk 1 .1« ; vierteljäbr !. Mk. 8 .80 H frei
in weitergelcg. Orte» mit Filialen mviiatl. l .vauS

>.»» . vierreijährl . Mk. S.VV. >

♦♦♦

Beiklant -Kollier , eine große
Perle und ein großer Brillant , Pracht¬
stück, 1250 Mark, «arm, * «»erlwch,
Schwalbacher Straße 35, Uhrenladcn.

Bmvantring (SJintqutä) ISO Mk.
Anzuschen bei S-.« »-!» «!,,
Schwa lbacher Straß e 35,  Uhrsntad en.
iM - "Brll»ä«lri«g 50 Marl -Wtz
Anzuseheii bei ko«-« «,»
SchwalbacherStraße 85, Uhrenladen.

Geltene Gelegenheit.
Hell nußb.-pol. Schlafz. mit reichen
Intarsien , großer 2tür . Spicgclschr.,
Waschtoil. mit hoher Marmorrückw.,
2 Bettstell ., 2 Nachtschränke nt. M.,
1 Handtuchhalter , 250 Mk. Möbel-
lager B lücherpla tz 3 u. 4._ B10876

Holz-Mastor , Winbfang,
vcrsch. Fenster , Laden, Holzbetten
billig zu verk. Nikolasstraße 21, Hof.

Warimiig!
Niemand werfe alte auch zerbr.
Gebisse weg. Zable dafür nach»
WetSlich die höchsten Preise. ::

Metzlrerq. 15, Bosesifeld.
Gute Schlafzimmer -Einrichtung

zu kaufen gesucht. Off . u. B. 118 an
Taabl. -Zweigstelle. Msmarckring,29.

Ar

Wiesbaden , gm kSmettor i.
Telephon Nr . 3539.

Größt . ii . erfolgreich steft Institut.
Empf« durch hohe juri &t. Personen.

Ermittelungen , Beobachtungen . Be¬
schaff .v. Bevvcisraaterial f.ä . Prozesse.
Vertrauliche Auskünfte über Ver¬
mögen , Ruf, Charakter , Vorleben,
Lebenswandel auf allen Plätzen des

- In- und Auslandes . -- —

MAKAK
für Erd- und Feuerbestattung.
JBY«, ISli ’Mbaiiin,

Schrkiiiermeister, 1<Ui)Oranlenstr. 54. Tel. 3041.

Friftren , OnDouliren.
g gifmr Ci4r» efe . früher Hausmann.

Ktznfmaim
sucht

Bankverbindung
(iäbrl Umsatz 100 Mille) bet emspr.
Kredit gegen gute Sicherheit. Off. iiut.
Chiffrt 1 . 270 an den T agbl.chBerlag.
Eigenheim, FoMr. 5,

Z-Zim .-Wohn. nebst Zubehör zum
1. Oktober zu  verm ieten. _ _

Sliicherstr. 14, 3 r.chs ch. ist.  Z ., 18 Ml.
Hellmundstrafic 32, 2, m . Zim. zu vs
1 oder 2 gut m. Z., m. Ball , n. d.

Wald, bill. Secrobhnstr . 15, 1 r.

Gesucht
vom 4«Juli an auf etwa4 Wochen ein
Zimmer mit LIZetten
Mit ganzer oder hajber Wniion. Off.
mit Preisangabe erbeten an F199

Tierarzt v» « iiaiiide,
Dldeuburg t . Gp .» Blumenstr. 42.

«ebild . alleinst. Fra«
gibt a. b. H. UNterr. i. Koch., Wasch.,
Btig., Näh., übern , d. Vretr . d. Haus-
fr . a. Std ., Tg., Woch. Aufarb . von
Damenkl., Ausb. v. Herenkl. in u. a.
d. Hause. Gustav-Adorfstr. 17, S . 4 r.

Berheir . Gärtner
in d. Nähe Wiesbadens ges. Off.
mit Zeugnisabschr . u. Gehaltsanspr.
bei fr . Wohnung unter A. 663 an
den Tag bl.-Ver lag.

Kl. gvld. lkbr, rote Ziffern , verl.
G. B. abz. Stoff , Zimmermannstr . 7.

821

Verloren den 27., abends 11 Uhr.
vom Kgl. Theater zur Elektr. ein
langer dan. weiß. Damen -Handschuh.
Abz. bei Dr . Serv ^ .Herderstraße 12.

Berloreü
wurde eine große runde

Brillauthroschs
Nuf dem Wege vom Badehüus Kranz
durch Webergaffe, Kleine Burgstraße,
Große Burgstraße , über die Wilhelm-
straße bis an die Kolonnaden. "Gegen
hohe Belohnung abzngeben im
__ Babha us Kranz.

Goldene Uhr mit Kette
von Schachtstraße bis Nordfriedhof
verloren . Da teures Andenken, gute
Belohn. Schachtstr. 22, V. P ., Leimer.

Ylrünseidener Damenschirm
in Bonifatiuskirchc Sonntagmorgcn,
30. Juni , nach 9 Uhr, Messe, irrtüm¬
lich mitgenommen worden u . schwarz,
mit grünt . Griff dafür stehen ge¬
blieben. Die Dame wolle den Schirm
in Bäckerei Lenz, Oranienstraße 38,.
Umtauschen. __

Me Dame,
grauen Mantel, schwarzem Hut, welche
gestern irrtümlich den Schirm , 3. Rg.
lks., Kgl. Thealer, mitnahm, wirs ge-
beten, denselben Wellritzstr 4», 1, abzüg.

Verloren
ein aus Agatsteinen zusammengesetzt.
Armband . Gegen Belohnung abzu-
geben Zieienring 12, Hp. rechts.

Weiße Pfautaube entflogen.
G. Bel, abz. Rheingauer Str . 2, P . r.

am 29. 6. 11 Uhr nicht mögl., bitte
u. Etschi Brief liegt Schützh.-Post.
Bitte abh. Grs.

Berloren.
Ans Sem Wege von Hotel Rose Durch

Die Wilhetmstraßs nach Dem Kurhanse nnD
Durch Sen Kurpark goldenes Lorgnon ver¬
loren . Gegen hohe Belohnung abzngeben
Hotel Rose, beim Portier.

Rheingauer Straße 18

SWMkNlkStlM»
juristisch geleitet.

Verträge, Eingaben, Verhütung von
Konkursen. Lheschtiehung in England.

♦ Erstes und ältestes Institut ♦
am Platze für ♦

Gesichtspflege§
Sj stom.Dr. Johannsen. - '

M.ärcI »gM»*e LS, 1 8t«
Frau 25, Gronau,

Spazialiatin für Haarentfernung,
System Dr. Classon.

t
X
»
.«|

Bibrat .-Massage.
Frau Helene Beumelburg , ärztl . gehr.

Rheingauer Straße 2, Part . r.

Codes-Aineige.
Heute entschlief nach kurzem Leiden unser lieber Vater,

Schwiegervater, Großvater und Urgroßvater, der Privatier

Anton Remmelt
im Alter von 82 Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Glislavettz Kchirmer , geb. Rowmeit.
Anyrrst Schirmcr , Handelsgärtner. . .

Kiebvich a . Uls., den 30. Juni 1912.

Die Beerdigung findet Dienstag, 2. Juli , nachmittags
5'/r Uhr, von der Leichenhalle dcL Biebricher Friedhofes aus statt.

Am Samstag abend 11 Uhr verschied infolge
eines Schlaganfalles mein lieber guter Mann,
unser treusorgender Vater,

Blasius Kanduth,
im 42 . Lebensjahre,

Um stille Teilnahme bitten
Frau Kanduth und Kindei*.

Wiesbaden, den 1. Juli 1912,
Bleichstrasse 25.

Beerdigung : Mittwoch nachmittag 3Va Uhr
Sttdfriedhof.

Heute entschlief nach kurzem, schwerem Leiden unsere liebe
Mutter, Schwiegermuitek, Großmutter und Urgroßmutter,

hIran
geb. Müller.

Witwe de» Gt-erbriesträger » Heinrich Dienstdach.

In tiefer Trauer:
Die Hinterblisöenen.

Mreslladerr (Riehlstraße6), den 30. Juni 1912.

Die Beerdigung findet in der Stille auf dem Nord¬
friedhof statt.
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I
.Lambert, Kfm., Brüssel, Grüner Wald
Larmene, Frl ., Haag — Vier Jahresz.
Lautmann, Ing., Berlin — Reichshof
Lee, Fr ., Manchester — Eden-Hotel
iLehmacher, Oberpostassistent, Dort¬

mund — Grabenstraße 9
Lehmann, Kfm., Elberfeld

Weißes Roß
[Leiter, Kfm., Nürnberg, Grüner Wald
Lemon, Melbourne — Quisisana
Ley, m. Fr ., New York, Zwei Böcke
Ley , Fr . u. Frl . Rentner, Köln

Kapellenstraße 12
Liepold, Berlin — Zum Posthorn
Liermann, Frau , Essen

Schiersteiner Straße 7, I
Lilienfeld, Kfm., Düsseldorf

Wiesbadener Hof
Limbergd, m. Fr ., Beifort, Hansahotel
Linden, Kfm., m. Frau , Iserlohn

Residenzhotel
Linwood, Ing., Glasgow, Metropole
Linwood, Fr ., Glasgow — Metropole
Lippert , Eisenach — Zur neuen Post
Löffler, Frl ., München — Schützenhof
Loevy, Berlin — Europäischer Hof
Löwy, Fr ., Berlin — Villa Küster
Lohmar, Kfm., Köln — Zentralhotel
Lube, Betriebsing., Berlin, Zentralhot.
Luck, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Lüttgen, Fr . .Lübeck, Emser Str. 58 II
Luyken, Fr ., Boppard, Haus Dambacht.

1*1
Machu, Frau , m. Tochter, Straßburg

Hotel»WeinS
Männel, m. Fr., Plauen — Continental
März, Kfm., Weißenfels, Weiße Lilien
Makay, Fr ., St. Louis — Zum Spiegel
Malnioski, Kfm., Berlin — Metropole
Mann, Frankfurt — Adler Badhaus
Manns, Fr ., Polch — Pens. ' Christa
Martin, Kfm., m. Fr ., N.-Steumen

Darmstädter Hof
Mathysen, Haag — Vier Jahreszeiten
Maurer, Kfm., Zürich — Grüner Wald
May, Oestrich — Augenheilanstalt
Medwedoff, Fr . Rußland, Pens. Winter
Mayer, Fr ., Manderscheid— Landsberg
Meinel, Fr . Rentner, mit 3 Kindern,

Dresden — Brüsseler Hof
Mendel, Fr ., m. Begl., Hamburg

Hotel Berg
Meyer, Frl ., Celle — Kaiserbad
Meyer, Kfm., m. Fr ., Hamburg

Reichspost
Mödeke, Postsekretär , m. Frau , Groß-

dürpen — Hotel Happel
Moenikes, m. Farn., Haus Delecke in

Westfalen —- Nassauer Hof
Moose, Frl ., Dundee — Hotel Krug
Morsian, Neumühl — Viktoriahotel
Mounier, Fr . Dr., Haag — Eden-Hotel
Müller, Fr ., Mörs am Rhein

Frankfurter Hof
Myren, Assessor, Schweden

Prinz Nikolas
X

Nachtigall. Kfm., Essen, Stadt Biebrich
Nathan, Kfm., Berlin — Alleesaal
Naumann, Kfm., m. Frau , Glatz

Continental
de Neef, Brüssel — Vier Jahreszeiten
Nickel, Kassel — Römerbad
Noelpp, Frau , Arnsbach

Dotzheimer Straße 75
o

Oberbeil, München — Luxemburgstr. 9
pestberg , Assessor, SchwedenPrinz Nikolas
Oestreich, m. Fr ., Reichholz, Reichsp.
Oppenheim, Kfm., Berlin, Metropole
Oppenheimer, Kfm., HamburgTaunushotel

P
Paetow, m. Fr ., Lübeck, Westfäl. Hof
Pagenkopf, Gutsbes., Krusemark

Kuranstalt Dr. Abend
Falzer, Direktor, m. Fr ., Stockholm

Kölnischer Hof
Patera -Osterberg, Frl . Schauspielerin,

Goethestraße 1
Patrine , Fr ., m. Sohn, Krementschug

Römerbad
Peery, Frl ., Mannheim, Prinz Nikolas
Petersen, Kfm., m. Farn , Lensahn

Zum neuen Adler
Petry , Rent., m. Frau , Bad Soden

Hotel Epple

Pfannenmüller, Gustavsburg, Erbprinz
Pfeifer, Kfm., Berlin — Europ. Hof
Fiel, m. Fr ., Heidelberg, Weißes Roß
Plaut , Fr ., New York — Kaiserhof
Preis, m. Farn., New York, Kaiserhof
Prounen, Brüssel — Fischerstraße 2
Prungsten, m. Fr ., Viersen, Hansahotel
Pabst, m. Farn., Wanne, Centralhotel
Pereils, Kfm., m. Farn., Breslau

Wiesbadener Hof
Petruzzelli, Stud., m. Begl., Bavi 4

Taunusstraße 9, I
Petry , Zahnarzt, m, Frau, Weimar

Hotel Vogel
Pfahl, Fr ., Zoppot — Hotel Krug
Platz, Fr„ Mühlheim — Nonnenhof
Piatzhoffer, Kfm., Elberfeld

Grüner Wald
Polak, Kfm., Amsterdam

Taunussraße 77
Polaschek, Prag — Zentralhotel
Poppe, Oberforstmeister, m. Frau,

Eisenach — Taunushotel
Pranishnikoff, m. Fr ., Petersburg

Quisisana
Puls, Werkmeister, m. Frau u. Tocht.,

Duisburg — Pfälzer Hof
Pupplils, Frl ., Alt-Scherbitz

Schiitzenhof
de Pallandt de Neeryen, Fr . Baronin,

m. Tocht. u. ' Gouv., Wardenburg
Rose

Palse, Opernsänger, Freiburg
Hotel Berg

Petzold, Kattla — Zur neuen Post
Pfaff, Kfm., Reval — Schwarzer Bock
Philippson. Kfm., Münster, Grün. Wald
Pirl , Gutsbes., Beidersee, Hotel Hahn
Platt , Frl ., Köln — Metropole
Post, Kfm., m. Frau , Utrecht

Rheinhotel
Pramor, Kfm., m. Frau , Moskau

Villa Norma
Füller, Kfm., Krefeld — Hotel Fuhr

B
Raab, Optiker, m. Frau , Zeitz

Neroberghotel
Radicke, Generalagent, m. Fr ., Straß¬

burg — Hotel Krug
van Ramhsey, Antwerpen — Union
Reinecke, Kfm., Herdecke

Wiesbadener Hof
Reinecke, Kfm., m. Frau , Köln

Wiesbadener Hof
Reinhard. Kfm., Wesel — Rheinhotel
Reuschling, Ing., Düsseldorf

Zentralhotel
Riedeil, Fr ., Berlin-Halensee

Schwarzer Bock
Riedeil, Kfm., Hamburg — Imperial
Riekes, Fr ., Bremen — Rheinhotel
v. Rochow, Frl . Stiftsdame, Wainnhaus

Imperial
Roeder, Hauptm., m. Fr ., Königsberg

Hamburger Hof
Röschinger, Kfm., m. Mutter, Dresden

Reichshof
Römer, Kfm., Osterode — Zentralhotel
de Rote. m. Frau . Paris — Nass. Hof
Rubin, Dresden — Zentralhotel
Rudolf, Oberarzt, m. Fr ., Schwetz

Zum neuen Adler
Rückert, Fabrik ., m. Fr ., Broklyn
^  Hansahotelügel, Frl ., Bregenz — Wiesbad. Hof
Rump, Kassenbeamter, m. Fr ., Hörde

Stadt Biebrich
Regout, m. Fr ., Ilteren — Hansahotel
Rettmeyer, Kfm., Frankfurt , Reichsp.
Reyersbach, Fr ., Hannover — Rose
Reygers, Fr .. Bocholt — Nonnenhof
Rheinwald, Obernostinspektor, m. Fr .,

Bromberg — Pension Mitsching
Rieh, m. Fr . u. Tocht., m. Begleit.,

Minnesota — Rose
Rosenberg, Frau, m. Töcht., Memel

Römerbad
de Rote, m. Frau . Paris — Bellevue
Richmann. Kfm. Magdeburg, Gr. Wald
Richter, Fr ., Berlin-Wilmersdorf

Continental
Richter, Fahrikdirektör , m. Fr ., Moys

Hotel Krug
Ries, -Hotelier, Frankfurt, ! Z. Kranz
Ries, Kfm., Offenbach — Hotel Vogel
Ritter , Kfm., Hamburg, Wiesbad. Hof
Röltgen, Kfm., Hamburg

Wiesbadener Hof
Röschinger, Kfm., m. Mutter. Dresden

Reichshof
Rilke, Fr .. Bocholt — Nonnenhof
Rode. Triemen — Schützenhof

Rohde, Dr. med., Stettin
Wiesbadener Hof

Rotfeld, Kfm., Erfurt — Posthorn
Rothe, m. Fr ., Marseille, Nass. Hof
Rüben, Berlin — Metropole
Rüge, Kfm., Leipzig — Wiesbad. Hof
Rüssel, Frl ., England — Villa Hertha

8
van Säen, Kfm., Brüssel — Reichspost
Salinger, Kfm., Berlin — Grün. Wald
Salomon, m. Frau , Karlsruhe

Englischer Hof
Salzberger, Simony — Palasthotel
Sarre, Kfm., Berlin -— Grüner Wald
Schäfer, Kfm., m. Farn., Breslau

Zwei Böcke
Schaffer, Offizier, Chemnitz

Luisenstraße 5
Schallwig, Kfm., m. Frau , Berlin

Wiesbadener Hof
Scharfe, Kfm., Wetzlar

Gustav-Adolfstraße 8
van Schellen, Fr ., Haag — Rheinhotel
Scheuermann, Kfm., Worms, Hot.Krug
Seheve, Frl ., Amsterdam, Hot. Happel
Schiefer, m. Frau , Frankfurt a. M.

Wilhelma
Schildhans, Fr ., Bonn — Nonnenhof
Schilling, Kfm., m. Fr ., Stettin

Grüner Wald
Schippers, Dr., m. Frau , Amsterdam

Vier Jahreszeiten
Schlotthaner, Kfm., m. Fr ., Berlin

Continental
Schmersahl, Frau Geh. Justizrat,

Dresden — Vier Jahreszeiten
Schmidlin, Carityba — Riviera
Schmidt, Fabrikant , Guben

Prinz Nikolas
Schmidt, Ingen., Baden-Baden

Wiesbadener Hof
Schmidt, Kfm., m. Frau , Halberstadt

Rheinhotel
Schmidt, Kfm., Braunschweig

Rheinhotel
Schmitz, Kfm., Essen — Grüner Wald
Schnabels, Kfm., m. Frau , Berlin

Imperial
Schniker, Fr ., Godelau, Pfälzer Hof
Schönemann, Ing., Chemnitz

Hotel Vogel
Schröder, Kfm., Bonn, Hotel Happel
Schröder, Kfm., m. Frau , Leubnitz

Goldener Brunnen
Schubert, Frl ., Berlin — Metropole
Schüring, Fr ., Bocholt — Nonnenhof
Schulte, Kfm., m. Frau , Mülheim

Grüner Wald
Schnitze, Frl ., Treptow-Berlin

Scbützenhof
Schnitze, Frl ., Charlottenburg

Scbützenhof
Schumann — Zur Sonne
Schweikert, Kaiserslautern-, Schützen!).
Schweitzer, Kfm.. Pforzheim

Hotel Grüner Wald
Schweizer, Straßburg — Kaiserhof
Schreiner, Kfm., Berlin — Römerbad
Schwoon-Seebeck, Frau , Bremerhaven

Hotel Imperial
Seifermann, Rastatt — Schützenhof
Siemiotzoka, Frl ., Warschau

Hotel Römerbad
Simon, Kfm,, Eitorf — Zum Bären
Simon, Berlin — Hotel Rose
Singer, Redakteur, Hamburg

Wiesbadener Hof
Sinnig, Kfm.. Cassel — Zentralhotel
Sirconlomb, m. Frau , Bonn

Brüsseler Hof
Skloosky, Edinburg — Nassauer Hof
Slingsby, Zermatt — Hotel Regina
Söchting, Frl ., Hamburg, P. Therapia
Sparrer, Gerichtsaktuar, Krefeld

Hotel Union
Spethroanfp Amtsgerichtsrat a. D„

Hamburg — Hotel Krug
Sprenger, Frau , Stettin — Engl. Hof
Steeger, Landwirt, Buchholz b. Berlin

Kirchgasse 51
Stein, Kfm., Hamburg — Grüner Wald
Stein, Scbretz — Hotel Kronprinz
Stein, Oberinspektor. Berlin

Hotel Weins
Stern, Fr ., Landau — Schwarz. Bock
Stolt, Mühlenbesitzer, in. Fr ., Heiligen¬

beil — Hotel Silvana
Strauß, Kfm., München

Wiesbadener Hof
Striemer, Kfm.. Berlin — Grün. Wald
Strauß, Fr ., Elberfeld, Englischer Hof
Straus, Kfm., München — Europ. Hof

Strauscheid, San.-Rat Dr., Köln-Kalk
Frankfurter Hof

Strining, Kfm., Herdeck — Reichshof
Strosse, Kfm., m. Farn., Frankfurt

Hotel Weins
T

Tacke, Fr ., Bocholt — Nonnenhof
Tänzler, Kammersänger, m. Fr ., Karls¬

ruhe — Hotel Bellevue
Tewehl, Kfm., Breslau — Hotel Berg
Thaler, Fr ., Erlangen, Häfnerg. 11 II
Theis, Rent., Gladenbach, Hotel Berg
Thelen, Kfm., Köln — Württemb. Hof
Thermann, Fabrikbes., Coswig

Hotel Schützenhof
Thiel, Rentner, m. Familie, Danzig

Zur Post
Thiel, Pfr., Migehuen, P. Columbia
Thielmanns, Kfm., m. Fr ., Elberfeld

Hotel Berg
Thomas, Kfm., m. Frau , GothaHansahotel
Thum. Kfm., Berlin — Nonnenhof
Tümmler. Fabrikant , m. Fr ., Königs¬

berg — Hotel Krug
Tischmaeher, Kfm., m. Frau , Elberfeld

Hotel Berg
Trajetzki , Kfm., Warschau

Hotel Continental
v. Tücher, Freiherr , m. Fr ., Simmels¬

dorf — Kölnischer Hof
Tiilles, Kfm., m. Sohn, Aachen

Hotel Vogel
Tunicleff, London — Hotel Berg
Taen, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Tagla, m. Toeht., Liegnitz — Union
Tarn, Ingenieur, Tokio — Zentralhotel
Taylor, Mutley, Pagenstechers Klinik
Tegetmeyer, Fr ., Weimar, Evg. Hospiz
v. Tempeltey, Exz., Wirkl . Geh. Kab.-

Rat, m. Fr ., Koburg, Villa Grandpair
Teppler, m. T., Duisburg — Sonne
Terstiege, Frau , Gelsenkirchen

Pariser Hof
Tesnay, Förster , Birkenfeld

Zum Landsberg
Tensch, Rechtsanwalt, Berlin

Metropole u. Monopol
Thiele, Kfm., m. Familie, Brüssel

Reichspost
Thielebach, Kfm., m. Frau , Köln

Grüner Wald
Thielicke, Dir., Berlin — Viktoriahotel
Thieme, Frau , Leipzig — Hotel Krug
Thimmhaus, Kfm., Emmendingen

Hotel Vogel
Tillmann, Fr . Lehrerin, Berlin

Zentralhotel
Tillmann, Fabrikbesitzer, Dortmund

Metropole, n. Monopol
Tödt, Frl ., Berlin — Gold._Brunnen
Träger, Fr ., Remscheid, Wiesbad. Hof
Tribus, Kfm., Gießen — Weißes Roß
Trübe, Kfm., Köln —• Darmstädt. Hof

IT
Ude, Langenschwalbach — Sonne
Uhlig, Kfm., Traben — Grüner Wald
Übrig, Speyer — Schützenhof
Übrig. Heidelberg, Württemberg. Hof
Ullrich, Konsul, m. Frau , New York

Wiesbadener Hof
Unterberg, Landtagsabgeordneter,

Rheinberg — Nassauer Hof
V

Vaillant, Kfm., Paris — Reichspost
Volmer, Kfm.. Essen — Russischer Hof
Vornberger, London — Neroberghotel
Voß. Oberleutnant, m. Fr ., Godesberg

Metropole u. Monopol
de Vriese, ,1. M-, Haag, Christi. Hospiz
de Vriese, M. C., Haag, Chr. Hospiz'I
de Vriese, II., Haag — Chr. Hospiz Iw
Wagner, London — Englischer Hof
Wallheim, Eisenb.-Obersekr., Bromberg

Dambachtal 14
Wattwat , Fabrik ., m. Fr ., Wittenberg

Nonnenhof
Watzmann, m. Frau . Köln, Dahlheim
Weber, Frl ., Honnef, Darmstädt. Hot
Wedel. Warschau — Kaiserhof
v. der Wee»d, Kfm., Meppel, Reichspost
Wegmann, Fr ., Elberfeld. Erankf. Hof
Weiau, Kfm., m. Fr ., M.-Gladbach

Grüner Wald
Weil, Bankier, m. Frau , Tübingen

Nassauer Hof
Weil, Kfm., Duriach — Einhorn
Weiler, Kfm., m. Frau , Hamburg

Hotel Krug

Weiske, Frau , Wittenberg, Nonnenhoi
Weiß, Landschafts-Obersekr., Posen

Kuranstalt Dietenmühle
Weiß, Kfm., Pforzheim, Wiesbad. Hof
Weiß, Kfm., m. Fr ., Mannheim, Union
Weitz, Kfm., Hannover — Hansabotel
Wend, Masehinenfabrikant, m. Familie,

Barmen — Zum neuen Adler
Wendt, m. Frau, Königsberg

Hotel Bender
Wertheim, Dr., m. Frau, Amsterdam

_ Wilhelma
Wessels-Boer, m. Frau, New York
_ Hotel Regina
Westermann, Dipl.-Ing„ Charlotten¬

burg — Znm Landsberg
Westphal, Soest — Kapellenstr. 6, P.
Wickel, Kfm., m. Frau , Essen

Hotel Happel
VVickham, m. Frau, New York, Rosa
Widmar, Zürich — Nassauer Hof
Wieneu, Berlin-Friedenau

* Zum goldenen Kreuz
Wiener, Kfm., Nürnberg, Hotel Happel
v. Wienskowsky, Frau Postdirektor,

m. Gesellschafterin, Perleberg
_ - Kölnischer Hof
Wiepreeht, Frau , Magdeburg

Schwarzer Bock
Wild, Biedenkopf — Vater Rhein
Wilke, Frl ., Hannover — Sachs. Hof
AVindisch, Oberplanitz — Gold. Kette
Winkler, Nürnberg — Zur neuen .Post
Winnecken, Mühlenbes., Berge-Borbeck

Grüner Wald
Wirsel, Barmen — Hotel Berg
Witte , Ingenieur, Leipzig, Römerbad
Wojcioki, Sekretär, Krakau
_ „ . Schwarzer Bock
Wolf, Fr ., Mainz — Römerbad
Wolf, Oberleutnant, Gießen — Nizza
Wolf, Kfm., Ulm — Zentralhotel
Wolf, München— Zentralhotel
Wolff, Grubenbesitzer, m. Frau, Char-
^ottenhurg - Sendigs Eden-Hotel
Aolff , Metropole u. MonopolWolff, Kgl. Gutervorst,, Brackei
. . . . . . _ _ Schützenhof
Wolff, Kfm., m. Fr ., Luxemburg
Wolff, Bernhard, Kfm., Berlin Emh°ri1
ttt „ .. . Grüner WaldWolff, Max, Kfm., Berlin, Grün. Wald
Woytags m. Fr., Breslau. Hot. Weins
Wiede, Kfm., Goslar —. Reichshof
Wronker, m. Farn., Frankfurt a. M.
. .. , „ Nassauer Hof
Wronker,̂ m. Frau , SaarbrückenNassauer Hof
Wronker, m. Fr., Neustadt, a. H.
. .. . Nassauer Hof
Wronker, Frank, Neustadt a. H.
ttt -, . .. , Nassauer Hof
Wilmersdorf er, Kfm., Nürnberg

. . . . ReichspostWinning, Kfm., Beetzendorf
Tr Centralhotel

Woges, 2 Herren Kanff., Bremen
_ ,, _ , Hotel Einhorn
Wolf, Fabnkdirektor , Bochum

Wiesbadener Hot
Wolff, Fr ., Schlawe — Weißes Roß
Wolff, Ing., m. Frau , Altona

Prinz Nikolas
Wolfgang, Kfm., Leipzig — Reichspost
Wolters, m. Fr ., Herne, Z. g. Quelle
Wond. Fr .. Amsterdam, Hotel Happel
Woronin, Gräfin von, Exzellenz, Frau,

m. Bed., Petersburg, Hohenzollern
Wrede, Fr ., Cincinnatti, Weißes Roß

’ *
Zeitz, Kfm., Saarbrücken

Frankfurter Hof
Zilliacus, Dr. med., m. Frau, Helsing-fors — Schwarzer Bock
Zacherl, München — Zentralhotel
Zanglin, Kfm., Amsterdam — Falstaff
Zaremba, Frau , Posen — Engl. Hof
Zeigenaskanski, Nürnberg, Sachs. Hof
Zeisings, Postsekretär , Bleidenstadt

Reichspost
Zibeb, Polizeiassessor, Köln, Zentralh.
Zick, Kfm., m. Frau, Kaiserslautern

Nonnenhof
Zierau, Kfm., Mannheim — Reichspost
Zinkernagel, Steuersekr., Saarlouis

Pariser Hof
Zopfe, Leutnant, Hamm (“Münden)

Wilhelmsheilanstalt
Zypkin, Ehrenbürger, Kasan

Röderstraße 45
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